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„Gott

ſei

Dank,“

dachte

der

Leutnant,

„ſterven

wird

ſie

weder

an

der

Schande,

noch

an

den

zitternden

Nerven.“

Und

mit

be⸗

ruhigtem

Gel

Wals

Kopfkiſſen

hüllte

er

ſich

in

die

ſchwindſüch⸗

tige

U

ſchlief

den

Sehlaf

des

Gerechten—

e

e

ſpäter

war

ganz

Ellſtadt

in

Aufregung,

Die

Tochter

1155

die

Mutter

ſchwieg

gegen

ihre

Gewohnheit,

was

immer

auf

„Sturm“

te,

und

Bater

Siebel

ſchlug

mit

der

Fauſt

auf

den

Tif

himpfte

wie

drei

verfuhrene

Bierkutſcher.

„Da

ſoll

ein

ierwetter

dreinſchlagen!

Das

ſpär

denn

noch

ſchöner,

w

ich

dieſen

Menſchen,

dieſen

Jedwitz,

in

mein

Haus

neh

will

ich

ſeine

Unverſchämtheiten

an⸗

ſtreichen!

Seinen

Oberſt,

den

Sanden,

kenne

ich

ja

poch

von

meiner

Militärzeit

hey,

er

d
nach

Emſtedt

ins

Ouartier,

und

gleich

reite

ich

zu

ihm

herüber,

damit

er

den

ſauberen

Mlüsjöh

von

Leut⸗

mant

bom

Platze

weg

einſperren

läßt!

Jawohl,

das

tu

ich!“

„Hu—hu—hu,

hu-hu,“

heulte

die

Tochter

von

der

Chaiſe⸗

longue

her

das

Cche.

Dieſonnver⸗

Wald

Berirete

er

ſeinen

zuf

und

beſchleunigte

das

ganz

der

enden

len

entſprechend,

die

ihn

erfüllten.

Hans

bon

Zedwitz

mte

ſich

lebhaft

es

Empfangs

ausmalen,

der

ihn

au

dt

erwartete.

Aber

was

war

zu

kun?

ließ

ſich

deut

An;

das

He

rrn

von

Sielkel

für
d

ae
füh

einem

Barti

ſes

Ellſtir

bereen

mit

Iſes

Eintreffen

eine

emſige

kWuche

der

Leutnant

den

großen

Badeſchwamm

en

bie

mächt

ige
W.

en

bald

Frückte

ihn

Fritz,

der

Burſthe,

über

dem

Haupte

ſeine

mn

zum

Unmfange

eimer

Hafelnuß

zufamme

n

aund

erpreßte

ſchwere

0
en

5

Dann

211

„Pardon,

ſind

die

Horrſchaften

zu

ſprechen?

Man

bedauerte

ſohr.

Jetzt

wußte

der

Leutz

die

Sache

würd

bedriclkt

trat

er

Der

Weg

n

7

durch

1

5

aben

hint
ter

Seite

im

Gedzweige.
in

eee

Mahe

mal

knackt

1 —

zänt

blickte

auf

und

ſtand

ſuchte

ſich

ie

ſchlanke,

weiß

ün

dem

dichten

Geäſte

der

2
1

„Gn

1

Sie

—

hier?

55
1

Siebel's

gben

Gheſichtchen

wech

jäh

ſtretkte

ſie

ide

Arme

den

jungen

aus,

Ver

goblendes

ers

iſche

Billd

betwichtete.
Herr

Leut

nantt

ich

—

ich

—

—

—-1“

Don

Nachpfetz

erſtickteEenig
*

1

iaaherde

1

bee

Ihrer

Antlwort

b

ab ,

wollen

Sie

mi

trauen

und

kurzes

ie

Haftung

und

inſtändig

baten

die

dunklen

auf

ihr

ruh

M

mkte

das

(

Löpfchen

lile

langſam

vom

8

zu

den

Schläfen

5

0

Nafe

Ich

pertraue

als

Kavaller.aus

dem

den

Park

ſeit

ührte.

Dem

icht

zur

Seite

geneigt,

1

auſchte

ſie

dem

Hlang

d
r

Stüunme

Boegleiters,

ohne
f

bieß

auf

den

Sinn

der

Worte
zu

uchten.

In

einer

Laube

am

Weg

ließ

ſie

ſich

endlich

auf

einer

Wank

er

und

gönnte

dem

andern

einen

Platz

neben

ſich.

„Gewiß,

Herr

Leutnant,

ich

glaube

Wfen

Was

kwünſchen
Si

nun

von

mir?“

angub

ingen. „Nur

ein

Woxt,

daß

Sie

m

berziehen

haben!“

„Liegt

Ihnen

daran

ſo

wiel?“

„Alles!“
Sie

wurde

wieder

vot.

Nach

einer

bürzen

Hunſtpauſe

aber

ſa

ſie

lächelnd

zu

ihm

auf:

„Soll

ich

wirklich?

Eigentlich

müßte

ich

Ihnen

erſt

noch

eine

gehörige

Strufpredigt

halten;

doch

da

Sie

ehrlich

zu

bereuen

ſcheinvenr

—

ſo

ſeei

es,

wie

Sie

wünſchem.“

„Fräulein

von

Sielbel,

Daunk,

taufendmal!

herzlichen

Dank

für

dieſe

Wort!

Nun

kann

und

wird

noch

alles

gut

werden!“

Da

wurde

die

junge

Dame

plötzlich

ernſt

und

blaß,

Tränem

kraten

in

ihre

Augen

und

das

Geſicht

mit

beiden

Händen

bedeckend,

ſchluchzte

ſie:
„Gut?

Gut,

ſagen

Sie?:

Ach

Gott,

nweim

michts

kann

meihr

gut

werden!

Mein

Vater

iſt

ja

ſo

ſehr

böſe

auf

Sſel

Er

iſt

zu

Ihrem

Oberſt

geritten,

um

Sie

beſtrafem

zu

laſſen!

O

Gatt,

was

ſoll

nun

werden?“
Der

Leuktnant

deutete

dieſen

akuten

Ausbruch

des

Schmerzes

nichtig

und

deshalb

kümmerter

ihn

augenblicklich

weder

Vater

noch

Oberſt.

5

galt

es

oder

nie!

5

„Was

werden

wird?

Bei

Ihnen

allein

liegt

die

Entſcheidung!“

Der

Ba

Offigier

war

neben

ihr

aufs

Knie

geglitten

und

gog

die

Hände

von

dem

tränenüber

ſtrömten

Antli

„Was

weiter

wird?

Wollen

Sie

mich

vor

empfindlicher

Steufe

krotten,

Mia?“mickte

eifrig.

„Dann

übt

es

nur

einen

e
Legem

Sie

Ihre

Rechte

in

die

me

ine

Aund

zwilligen

Sie

ein,

meine

kle

eine,

heißgeliebte

Frau

zu

werden.“
Sie

antwortete

nicht,

doch

verſuchte

15

umter

erneuten

Tränen

ſich

aus

ſeinen

Armen

frei

zu

machen.

Daher

fuhr

der

Leutnant

fort:
„Ich

nicht

geſprochen,

nicht

jetzt,

noch

nicht.

Denn

meine

Werbung

in

dieſem

Augentzlick

könnte

mißdeutet

werden.

Doch

da

Ihr

Vater

ſo

bös

auf

m

ch
i

ſo

unberſöhnlich,

wie

Sie

ſagen,

ſo

üvürde

er
1

05

jebe

ufalls

in

Jukunfe

don

Ihnen

fern

zu

haltem

wiſſen

und

all

bas

ich

eben

ausgeſprochen

habe,

anüßte

unge⸗

ſagt

bleiben.

Seil

jenem

Kuſſe

weiß

ich,

daß

ich

Sie

über

alles

liebe

und

verſuchen

muß.
Sie

wir

zu

erringen

um

zedter

Preis.

Wie

ie

Dinge

nun

einmal

lagen,

muß

ich

den

Augenbbick,

der

ich

in

Ihrer

Nähe

weilen

darf,

benutzen,

um

S⸗

noch

einmal

zu

fvagem

4

1

15

über

alles

Geliebte,

willſt

Du

mir

für

nmer

angehören?“

eee

ſie

beide

Arme

um

ſeinen

Hals

und

als

Actvort

den

Verlobungstuß

auf

Die

9

Eine

Nachtigall

flötete

und

ſchluchzte

im

nahen

B

iſch

ihr

ſüßeſtes

Liebeslied,

doch

diſe

beiden

Glücklich

nicht.

Aber,

was

ſchlümmer

war,

ſie

hörten

anh

5
ie

Schr

bte

nicht,

die

ͤ

d

ſahen

ebenſowenig;

daß

zwei

Männer,

in

Uniform

und

ſte

blieb

und

mit

offenem

Munde

das

koſende

betrachteten!

„Da

ſoll

doch

gleich

ein

Donnerwetter

dreinſchlagen!“

wetterte

der

eine

los

und

ſich

an,

ſich

auf

die

Heiden

zu,

Tode

er⸗⸗

ſchreckten

Menſchenkinder

zu

ſtürgem

wär

ifovmierte

ſich

damit

begnügte,

ſeinen

Ge

fähr

en

am

Rockſchoß

feſtzuhalten.

„Iſt

ſo

etwas

erhürt,

Herr

Oberſt?

Auſo

ein

neuer

Ueberfall!

In

meinem

eigenen

Hauſe

wagen

Sie

es,

Herr,

mein

Kind

zu

über⸗

füllen

und

zu

beſchim

afen?“

Inzwiſchen

Hatze

ſich

der

Leutnant

ſu

weit

gefaßt,

daß

er,

die

Hand

am

Helm,

auf

den

Gutsbeſftzer

zutreten

konnte,

um

in

möglichſt

wohlgeſetzter

Rede

ſich

2

aund

ſei

Vorhaben

och

raſcher

noch

war

Mig

an

ihm

vorüber

gehuſcht

und

dem

Vater

um

den

Hals

gefallen.

Hat

ſie,

ſchilt

mit

mir,

nicht

mit

ihm.

Ich

habe⸗

nur

ſchnell

den

Kuß

zurück⸗

den

Du

ſo

bös

auf

ihn

dean
baßß

en

Gr

155

mehr

0

Väterchem“

ſetzte

mirrung

hingu,

„denn

jetzt

ſind

wir

q

l“

Der

allte

Herr

ſchaute

Bardutzt

ſeine

Tochter
an

und

cben

cuſſbrauſen

ob

der

unziemlichen

Ausrebe
e,

als

Mia

umfaßte

und

ſihm

nicht

allzu

leiſe

ins

Ohr

flüſterte:

„Und

außerdem

hat

er

um

mich

angehallen,

und

ich!

geſagt,

weil

ich

ihm

nun

einmal

ſchrecklich

lieb

habe!“

„Ach

was,

dumme

Paſſen!“

begehrte

der

Gutsbeſitzer

von

neuem

auf,

„das

iſt

mür

ein

netter

Freier,

der

erſt

ein

Mädchen

ren

Willen

küßt

unß

ihr

dann

hinter

dem

Rückem

der

Eltern

Kopf

verdreht.

Da

wird

ein

für

allemal

michts

daraus!

Ins

Loch

muß

er,

und

darum

mollte

ich

Sie,

Herr

Oberft,

nachdrücklichft

gebeten,

haben

1

Da

legte

ſich

leicht

aber

ent

ſcheden

eine

ſchmal⸗

Frauenhand

auf

die

Schulter

des

erregten.

und

eine

fonore

6

Ibrach⸗

1
5

„Einſam

geſtorben“

ſteht

in

der

Zei

ng

eine

Notiz

überſchrieben,

die

das

Ableben

und

Kuffinden⸗

des

Fräuleins

von

Widholm

durch

die

Hausbewohner

drei

Tage

nach

ihrem

Tode

mit⸗

teilt.

Sie

hatte

ſo

lange

ihre

Tür

nicht

geöffnet,

da

brach

man

ſie

auf

und

fand

ſie

auf

den

Knieen

vor

ihrem

Bette.

Zu

ihrem

Begräbnis,

nachdem

die

Leiche

im

Schauhauſe

frei⸗

gegeben,

finden

ſich

die

Grünkramhändlerin

mit

ihren

drei

Sproſſen

zund

die

Portiersleute

ein.

Sie

fahren

feierlich

und

vornehm

im

Taxameter

bor

dem

weit

draußen

gelegenen

Friedhof

an,

ſind

ſchwarz

gekleidet,

tragen

einen

Kraz,

der

ſchwarze

Bänder

hat

und

worauf

ſteht:

„Die

Familien

Merz

und

Wandemeier

der

unvergeßlichen

Baroneſſe

von

Widholm.“

Die

beiden

Frauen

weinen:

„Sie

war

ja

gut

und

leutſelig“,

und

die

Kinder

blicken

in

die

Luft,

nach

den

anderen

Hügeln,

Kreuzen

und

Steinen.

Der

Prediger

betont,

daß

ſie

einſam

ſtarb

in

der

Stadt

der

gwei

Millionen

—

daß

ſie

aber

drüben

finden

wird,

was

ſie

hier

elibehrte.

—

Der

Wind

fährt

eiſig

über

die

Hügel

und

bläſt

den

nun

zu

Fuß

Heimgehenden

ins

Geſicht.

Jetzt

ſprechen

ſie

von

den

Preiſen

des

Fleiſches

und

Gemüſes,

die

in

der

Zweimillionenſtadt

immer

Böber

werden,

und

den

Launen

der

Mieter

in

einem

großen

Hauſe.

Die

Kinder

faſſen

ſich

an

den

Händen

und

kommen

—

der

Ort,

den

75

berlaſſen

haben,

mag

die

Antegung

geben

—

auf

das

Spiellied.75

„Mariechen

warum

weineſt

du?

Weil

ich

heute

ſterben

muß.“

—

Und

lachen

bei

dem

Ende

gar

fröhlich:

„Mariechen

kam

an's

goldne

Kreuz,

Der

Karl,

der

kam

an'n

Galrgen.

Mariechen

war

ein

Engelein,

Der

Karl

der

war

ein

Bengelein.“

Anm

mäßigkeit

und

Naſchhaftigkeit.

Plauderei

von

Richard

Elſener.
Nachdruck

verboten.

Man

ißt,

um

zu

leben;

man

erfüllt

mit

dem

Eſſen

eine

an⸗

genehme

Pflicht,

denn

man

ſtillt

ſeinen

Hunger.

Doch

dieſe

Pflicht

darf

nicht

Lebenszweck

werden.

Wir

leben

eben

nicht,

um

zu

eſſen.

Der

Menſch

hat

die

Vernunft

von

dem

Schöpfer

als

Mitgift

erhalten,

er

ſoll

ſelbſtbeſtimmend

handeln,

er

ſoll

die

ſittliche

Ver⸗

antwortung

tragen;

das

Tier

folgt

lediglich

ſeinem

Inſtinkt.

Ver⸗

munft

und

Inſtinkt

haben

inſofern

Aehnlichkeit,

als

der

Inſtinkt

das

Tier

anleitet,

die

Funktionen,

deren

es

zu

ſeiner

Erhaltung

bedarf,

richtig

auszuüben.

Dabei

hat

die

Natur

es

weiſe

gefügt,

daß

jedes

Tier

andere

natürliche

Hilfsmiktel

zur

Sicherung

ſeines

Fork⸗

beſtandes,

in

erſter

Linie

alſo

zur

Stillung

ſeines

Hungers

findet,

Der

Menſch

muß

im

Gegenſatz

dazu

erſt

lernen,

was

er

zu

tun

hat,

um

ſeinen

Körper

zu

erhalten.

Dieſer

Unterricht

des

Men⸗

ſchen

iſt

der

ſchwierigſte

und

gerade

auf

ihn

wird

leider

viel

zu

wenig

Gewicht

gelegt.

Denn

gerade

von

der

Ernährung

hängt

das

keibliche

und

geiſtige

Wohl

eines

Menſchen

in

erſter

Linie

ab.

Die

Nahrung

führte

dem

Körper

die

zu

ſeiner

Erhaltung

nötigen

Stoffe

zu.

Das

iſt

natürlich

bei

jedem

einzelnen

Menſchen

ver⸗

ſchieden,

aber

es

gelten

doch

für

die

einzelnen

Lebensalter

ziemlich

beſtimmte

Vorſchriften

über

Zweckmäßigkeit

und

Unzweckmäßigkeit

beſtimmter

Gerichte,

die

auf

den.

Jahrtauſende

alten

Grundſätzen

der

Erfahrung

beruhen.

Dieſe

Grundſätze

müſſen

bor

allem

unſeren

Kindern

zu

eigen

gemacht

werden.

Sie

müſſen

es

lernen,

zu

unter⸗

ſcheiden,

welche

Speiſen

für

ihr

Gedeihen

bon

Wert

ſind

und

was

ars

lediglich

den

Gaumen

kitzelnd

beiſeite

gelaſſen

werden

kann.

Wer

dem

Gaumenkitzel

zu

ſehr

nachgeht,

der

ruiniert

ſich

den

Magen

und

legt

durch

Fortſetzung

ſolcher

Lebensweiſe

den

Grund

zu

einem

frühen

Ende.

Das

Gleiche

tut,

wer

an

Unmäßigkeit

Eſſen

dem

Tiere

nacheifert,

das

nicht

weiß,

wann

es

aufhören

ſoll.

Schon

ein

altes

deutſches

Sprichwort

wird

dieſem

Grundſatz

gerecht,

wenn

es

ſagt:

Wenn

es

einem

am

beſten

ſchmeckt,

ſoll

man

auf⸗

hören.

Am

widerlichſten

wirkt

Unmäßigkeit

aber

bei

unſerer

Damen⸗

kwelt,

die

leider

auch

nicht

frei

dabon

iſt.

Eine

85

durch

—

e
Benehnen

durch

i5r

bei

ber

Tafel

ſich

92960

laſſen

ſehen .

Wir

meinen

dermit

gar

nſcht

das

Vertilgen

von

Fleiſch,

Kartoffeln
und

dergl.,

ſondern

namentlich

die

leckeren

Beſtandteile

des

Mahles,

Kuchen,

Süßigkeiten

und

an⸗

überhaupt

ſchon

ſtark

überhau⸗

genommen.

In

Amerika

kauen

und

lutſchen

die

jungen

Mädchen

ſtets

und

ſtändig

an

ihrem

Gummi⸗

bonbon

und

auch

im

deutſchen

Vaterlande

nimmt

die

Naſchhaftigkeit

ſtets

zu.

In

den

ſüdlichen

Ländern

berdrängen

die

Süßigkeiten

und

Leckereien

im

Leben

des

gewö

öhnlichen

Volkes

allmä

hlich

die

feſten

Nahrungsmittel

und

hier

ergibt

ſich

auch

die

Männerwelt,

die

ſich

in

Deutſchland

wenigſtens

von

der

Naſchhaftigkeit

frei

Warum

läßt

ſich
der

Menſch

denn

nicht

an

ſeinen

drei

Mahl⸗

zeiten

genügen,

nach

dem

Schlafen,

in

der

Mitte

zwiſchen

Auf⸗

der

Ruhe

muß

er

ſich

an

den

ſüßen,

klitſchigen

Kuchen

machen.

Und

wie

ſieht

es

gar

in

den

Konditoreien

aus,

den

Sammel⸗

punkten

unſerer

Damenwelt,

denen

auch

die

Männerwelt

ſchon

mehr

und

mehr

verfällt.

Gift

für

den

Körper

ſind

dieſe

Leckereien

auch

Gift

für

die

Seele,

denn

kwelchen

ſchönen

geiſtigen

Genuß

könnten

die

für

ſolche

Leckereien

geopferten

Groſchen

durch

Erwerbung

eines

ſenen

Buches

oder

Bildes

Darum,

brägt

den

Kindern,

ſtatt
ie

ſͤhſtematiſch

mit

Leckereien

zu

verwöhnen,

ſtatt

ihnen

ſolche

als

zu

geben,

den

Abſchen

vor

dieſen

ein,

fagt

ihnen,

gebt

lieber

dem

armen

Bektler,

der

nicht

fatt

zu

eſſen

hak,
den

Grofchen,

den

ihr

für

ee

opforn

wolltet.

Dann

werdet

ihr

in

euren

Kindern

den

Lohn

für

dieſe

Hebung

des

Menſchen

eſchlechtes

ſehen.
Vermiſchtes.

—

Zwei

Liebestragödien

haben

ſich

wieder

in

und

bei

Berlin

abgeſpielt.

In

der

Manteuffel⸗Straße

erſchoß

der

29

Jahre

alte

Metallarbeiter

Ludwig

Sußke

aus

Revahn

in

Oeſterreich

ſeine

Ge⸗

Gegenwart⸗

ihres

Sohnes

und

dann

ſich

ſelbſt.

—

In

der

Tegeler

Heide

ferner

nahmen

der

17jährige

Willie

Prinpler

und

ſe

ine

Braut,

die

18

Jahre

alte

Frida

Jackenholz

Gift,

fanden

aber

nicht

den

geſuchten

Tod.

Ueber

die

Einzelheiten

wird

folgendes

berichtet:

Frau

Krüger

war

mit

ejnem

Arbeiter

verheiratet

geweſen,

der

auch

als

Artiſt

auftritt.

Aus

der

Ehe

gingen

eine

jetzt

Zehnjährige

Tochte

Ida

und

ein

neunjähriger

Sohn

Adolf

hervor.

Die

Ehe

wurde

vor

drei

Jahren

geſchieden.

Frau

Krüger

ernährte

ſich

als

Näherin.

Pfingſten

machte

ſie

die

Bekanntſchaft

des

Sußke.

Dieſer

beſuchte

ſie

faſt

jeden

Abend

und

hakte

die

Abſicht,

ſie

zu

heiraten.

Frau

K.

war

anfangs

auch

damit

einverſtanden,

weigerte

ſich

aber

1

Supke

ergrimmte

darüber

und

ward

von

Efferſucht

ergriffen.
Er

kam

geſtern

Abend

in

die

Wohnung

der

Frau;

dieſe

nähte,

ihr

ſie

ſich

hier

umſah,

ſchoß

S.

ihr

und

dann

ſich

ſelbſt

je

eine

Kugel

im

das

Herz.

Beide

waren

ſofört

tot.

Bei

Supke

fand

man

einen

Brief,

in

dem

er

ſchrieb,

daß

er

nicht

mehr

leben

wolle,

weil

ſeine

Geliebte

ihn

jetzt

verſchmähe,

und

daß

er

ſeine

Trude

in

das

ſo

lernte

Prinpler,

der

in

einer

Bronzewarenfabrik

arbeitete,

vor

einem

halben

Jahre

die

Frida

Jackenholz

kennen,

die

bei

ihrer

Mutter

wohnte.

Die

jungen

Leute

kamen

oft

ſpät

nach

Hauſe,

und

die

Frau

J .

machte

i

ihrer

Tochter

Vorwürfe.

Prinpler

war

der

dem

ſogar

in

ſeiner

Wohnung.

Geſtern

verließen

beide

zur

ge⸗

wohnten

Zeit

ihre

Wohnungen

und

fuhren

dann

nach

Tegel.

S

wollten,

da

ſie

nicht

heira

ſollten,

gemeinſam

ſterben

und

nahmen

in

der

Heide

das

Gift,

das

der

junge

Maun

ſi

in

der

Fabrik

o .

ſchafft

hatte.

Hilflos

wurden

ie

e
1

Polizei

beamten

nach

Berlin

f

edene

geb

n

davonk

dere

Leckereien.

Namentlich

die

Damencafeés

leiſten

ſich

in

ſolcher

Unmäßigkeit

in

Näſchereien

viel.

Das

Süßigkeiten⸗Knabbern

hat

hält,

allmählich

dieſem

Hange

an

Sü

ßigkeiten.

5

ſtehen

und

Schlafengehen

und

vor

dem

Schlafengehen?

Wozu

ſchie⸗

ben

wir

denn

noch

zwiſchen

Mittag

und

Frühſtück

ein

zweites

Früh⸗

ſtück

ein,

wozu

zwiſchen

Mittag

und

Abendbrot

den

„ach

ſo

ſüß⸗

1

Damenkaffee?“

Auch

der

Magen

will

ſich

einmal

ausruhen,

aber

ſtatt

liebte,

die

31

Jahre

alte

geſchiedene

Frau

Gertrud

Krüger

in

Sohn

ſtand

bei

ihr.
S.

fragte,

ob

ſie

ihn

nehmen

wolle

oder

nicht.

Frau

Krüget

gab

keine

Antwort,

fondern

ſtand

auf

und

ſetzte

ſich

den

Hut

auf.

Jetzt

zog

Supke

ſeinen

Rebolber.

Vor

Angſt

kroch

der

Knabe

unter

das

Bett,

während

ſeine

Mukter

auf

den

Flur

lief.

Als

Jenſeits

mitnehme.

—

Was

die

zweite

Liebesgeſchichte

betrifft,

Mutter

auch

zu

fung

zum

Heiraten.

Das

Mädchen

beſuchte

ihn

trotz⸗
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So

kam's

daß

Selchenrode

ſeine

„weiße

Frau“

kriegte,

gerade,

ils

wäre

das

vi

S

ereckige

Herrenhaus

ein

Schloß

und

Herr

und

Frau

ſeleering

das

Königspaar.
de

iſt

einige

Mongte

na

Johannes

Kleerings

Eheliebſte

geworden.

Sie

zerbrechen

ſich

alle

die

ſweiſen

Köpfe,

wie

das

ſo

ſchnell

ge⸗

ommen

ſein

mag.

—

Die

Wahrheit

erfährt

keiner.

Nacht

und

der

blanke

Vollmond

ſind

gar

berſchwiegen

—

krotzdem

erſtere

doch

weiblichen

Geſchlechts

iſ der

nächtlichen

Begegnung
90

geg

8

Den
Der

zerſtreute

Verehrer.

Skizze

von

G.

Fahrow

(Berlin).
(Nachdruck

verboten.)

Man

hatte

beſchloſſen,

Dr.

Karl

Wilhelm

zu

verheiraten.

—

„Man“

—

das

war

Karls

Schweſter,

Frau

Hedwig

Bürger

und

ihr

Patte,

der

Apothekenbeſitzer

Gottfried

Bürger,

der

ſehr

ſelten

an⸗

ſerer

Meinung

war

als

ſeine

Frau.

„Karl

muß

heiraten,“

ſagte

Hedwig

Bürger,

geborene

Wil⸗

ſelm,

zu

ihrem

Mann.

„Ich

finde,

daß

er

verwildert,

daß

er

ein

ſöcherlicher

Junggeſelle

wird,

ich

kinde,

daß

er

von

ſeiner

Wirtſchaf⸗

krin

beherrſcht

wird

—

kurz,

ich

finde,

er

muß

heiraten.“

Wenn

Frau

Hedwig

etſpas

„fand“,

ſo

war

es

gemeinhin

beſſer,

ihr

nicht

zu

widerſprechen.

Langjährige

Erfahrung

hatte

den

Apo⸗

beker

gelehrt,

daß

dies

mühſam,

aufregend

und

nutzlos

war.

„Ja,

ja“,

fagte

Herr

Bürger.

„Es

freut

mich,

daß

Du

derſelben

Meinung

biſt,

lieber

Gott⸗

feied.

Was

meinſt

Du

nun,

wenn

ſpir

Tinchen

Müller

zu

ſeiner

krau

machten?“„Tinchen

Müller

dih

geht?“
„Lieber

Gottfried,“

ſagte

Hedwig

mit

jener

Milde,

die

ein

o

untrügliches

Zeichen

für

herannahenden

Sturm

iſt,

„Du

weißt

a,

ich

pflege

nicht

ins

Gelache

hineinzureden.

Natürlich

weiß

ich,

zaß

es

gehen

wird.

Du

mußt

bedenken,

daß

mein

Bruder

eine

gute

Fartie

iſt.“Dieſes

Argument

bekam

Herr

Bürger

ſo

häufig

und

in

ſo

ſielerlei

Geſtalt

zu

hören,

daß

er

es

längſt

auch

ſeinerſeits

als

Ar⸗

zumenk

anſehen

gelernt

hatte.

5

„Na,

denn

man

tau!“

ſagte

er,

indem

er

ſich

zu

ſeinem

Nach⸗

nittagsſchlafe

auf

das

Sofa

ſtreckte.

Frau

Hedwig

aber

zog

ſich

an

und

ging

ſtracks

hinüber

in

die

zönigſtraße

zu

ihrem

Bruder.

Der

war

Privatgelehrter

und

Samm⸗

r.

Er

halke

Naturgeſchichte

ſtudiert

und

intereſſierte

ſich

in

der

Gokteswelt

für

nichts

weiter

als

für

das

bekannte

„fehlende

Glied“

in

der

Geſchichte

des

Beweiſes,

daß

der

Menſch

vöm

Affen

ab⸗

ſtamme

uſw.

Ueber

ein

entzückendes

Präparat

einer

Mißbildung

einer

Krokodilstränendrüſe

gebeugt,

fuhr

er

erſchreckt

auf,

als

ſeine

ja

—

glaubſt

Du

denn,

daß

das

ſo

ein⸗

„Um

Gotteswillen“,

er,

„jetzt

kommt

die

kvieder

mit

ihren

Heiratsprojelten!“
„dig,

welche

Atmoſphäre

von

Widerſpruchsloſigkeib

die

Frau

Apothe⸗

kevin

um

ſich

zu

verbreiten

wußte.

„Karl,“

ſagſe

ſie

mit

einem

etwas

künſtlichen

Enkhuſiasmus,

„denke

nur,

Karl,

es

iſt

jemand

in

Dich

verliebtl“

＋„W„Na,

Hedchen,

w

Du

weißt,

ich

pflege

keine

unbe⸗
h

ber⸗bor⸗

„Ja,

es

ſtimm

gründeten

Sätze

liebt,ſchlug.

Aber

Natürlich

—,

wären

oder

E

bann

hätten

ſie„Vermutlich,

ja!“

„Na

alſo,

die

Damen

ware

paßten

und

ich

ebenſo

wenig.“

„Das

habe

ich

ja

auch

gar

nicht

behauptet.“

Jiſt

es

aber

eine

wirklich

in

jeder

1

—

ſo

ſtattlich

und

hübſch

—

geweſen
Federn

—

ſagte

Karl

gemütlich.
nicht

ſchuld

dar

Diedr

Frau

für

Di

Geſchmack.“„Der

Geſchmack,

weißt

Du,

Hete,

das

iſt

ſo

ne

Sache

—

glaube,

ich

möchte

lieber

doch

nicht

heiraten!“

„Mein

Himmel,

ſo

höre

doch

erſt

zu!

Du

mußt

doch

auch

nich

denken!

Wenn

ich

Dir

nun

ſage,

daß

imnter

nur

an

Dich

Tinchen

Müller

twird,

wenn

Du

ſie

nicht

nimmſtl“

DLer

Bruder

ſank

auf

einen

Stuhl.

05

„Tinchen

Müller!“

ſtöhnte

er.

„Weiter

fehlte

nichts

—

oh

Gott

—

Tinchen

Müller!

Die

wiegt

ja

zwei

Zentner!“

„Sie

wiegt

genau

einhundertundfünfundſiebzig

Pfund

—

ich

habe

ſie

neulich

gewogen

—

Aber

was

hat

denn

das

Gewicht

mit

der

Ehe

zu

tun,

bitte?

—

Komme

mir

doch

nicht

mit

ſo

elenden

Aeußerlichkeiten!

Daß

Du

ſo

ein

ſpindeldürrer

Laternenpfahl⸗

biſt,

rechnet
Dir

doch

auch

keine

als

Fehler

an!

Und

Tinchen

Müller

iſth

geſund

und

hübſch

und

wohlhabend

und

wohlerzogen,

kocht

brillant,

iſt

kinderlieb

und

iſt

bei

alledem

noch

nicht

einmal

dumm.“

Dr.

Wilhelm

hatte

während

dieſer

locden

Lobpreiſung

ſeine

Faſſung

wiedergefunden

und

ſagte:

„Das

ſind

zu

viele

Vorzüge,

Hedchen,

—

die

ßwirken

er⸗

drückend.“
„Aber,

Karl,

wenn

ich

Dir

doch

ſage,

das

Kind

iſt

ganz

ver⸗

narrt

in

Dichl

Du

kannſt

doch

nicht

ſo

gefühllos

ſein

und

Dir

gar

nichts

daraus

machen,

wenn

ein

Mädchen

Dich

ſo

liebt?

Sie

paßt

auch

im

Alter

ſo

gut

zu

Dir,

—

iſt

kein

Kind

mehr

„Sakra!“

ſagte

der

Doktor,

„das

ſollt'

ich

meinen!

ſtark

Mitte

Dreißig.“
„Anfang

Dreißig,

bitte.

Und

Du

biſt

Vierzig.

Du

wirſt

bald

kahl

und

grau

ſein

—

—“

„Wenn

ich

kahl

bin,

kann

ich

Hedchen?“
„Und

dann

ſieht

Dich

kein

Mädchen

mehr

an.

—

Uebrigens

kit

was

Du

willſt,

ich

kamm

Dich

natürlich

nicht

zur

Ehe

zwingen

—

leider!

Aber

wenn

Du

nur

ein

bißchen

Vernunft

beſitzt,

danm

greifſt

Du

diesmal

zu,

ehe

es

zu

ſpät

iſt!

Deine

Frau

Bimke

kann

Dir

doch

im

Leben

keine

Frau

erſetzen,

und

wwenn

Du

müir

das

auch

tauſendmal

ſchwörſt!

Adieu!

—

Und

morgen

zu

Tiſch

wirſt

Du

neben

Tinchen

Müller

ſitzen.

Sei

nicht

zu

zerſtreut

und

gieße

ihr

nicht

wieder

Rotwein

aufs

Kleid

wie

im

vorigen

Jahr

Minchem

Schulg.

—

Es

gibt

Salmi

von

Wildenten.“

Schwapp,

flog

die

Tür

hinter

der

davonrauſchenden

Schweſter

zu.

Geknickt

blieb

Karl

auf

ſeinem

Stuhl

ſitzen.

Er

mußte

morgen

zu

Apothekers

gehen,

das

war

gar

keine

Frage,

denn

er

ſpeiſte

ja

jeden

Sonntag

dort.

Und

Salmi

von

Wildenten

kam

bei

ihm

gleich

nach

der

ewigen

Seligkeit.

Das

konnte

er

ſich

alſo

auch

nicht

ent⸗

gehen

laſſen.

Aber

Tinchen

Müller!

—

Er

war
ja

ſo

ſchrecklich

zer⸗

ſtreut,

beſonders

nach

Tiſch

—

wenn

ſie

ſich

nun

mit

ihm

verlobke!l

Die

Tür

zum

Nebenzimmer

öffnete

ſich

jetzt,

und

Karls

Wirtſchafterin,

Frau

Bimke,

erſchien.

Sie

war

alt

und

behaglich

und

kannte

ihren

Doktor

wie

ihren

eigenen

Sohn.

Auch

beſaß

ſie

einen

grenzenloſen

Reſpekt

vor

ſeinen

Präparaten

und

Notizen

und

räumte

ihm

niemals

ſeinen

Schreibtiſch

auf,

den

ſie

trotzdem

auf

irgend

eine

geheimnisvolle

Weiſe

ſauber

abzuſtauben

wußte.

„Frau

Bimke,“

ſagte

Karl

kläglich,

„können

Sie

auch

Salmt

von

Wildenten

machen?“

5

„Ich

denke

doch,

Herr

Doktor.

Und

was

man

nicht

kann,

das

lernt

man

eben.

Warum

fragen

Sie

denn?“

„Ach,

ich

fragte

bloß

ſo.

—

Morgen

ſoll

ich

wieder

bei

Bürgers

eſſen

—

ich

möchte

mir

das

Sonntagsausgehen

am

liebſten

ab⸗

gewöhnen.“„Aber

Herr

Doktor,

dann

kommen

Sie

ja

gar

nicht

mehr

an

die

Luft!

Gehen

Sie

nur

hin

—

und

grüßen

Sie

Fräulein

Tinchen

Müller

ſchön

von

mir.“

„Ach,

Frau

Bimke

—

Sie

haben

gelauſcht!“

„Nein,

Herr

Doktor,

ſo

was

tue

ich

nie.

Aber

Frau

Bürger

hat

jaen

bischen

ne

laute

Stimme

—

die

hört

man

bequem

bis

in

die
Sie

iſt

doch

nicht

mehr

grau

ſein,

Küche

raus.

—

Fräulein

Müller

iſt

aber

auch

wirklich

ſehr

nett,

Herr

Doktor

—

Sie

ſollten

ſich

die

Sache

doch

mal

über⸗

legen.“
in

humoriſtiſcher

Seitenblick

flog

von

dem

Doktor

zu

ſeiner

braven

Haushälterin

hin.

Fing

die

nun

auch

noch

an

zu

ſticheln?

Denn

offenbare

Stichelei

war

das

ja!

Sie

wußte

ganz

gut,

daß

Herr

Karl

Wilhelm

kein

anderes

weibliches

Weſen

um

ſich

haben

wollte

als

ſie,

die

mütterliche

Alte,

die

ſchon

ſo

lange

jenſeits

der

Liebe.

ſtand.

—

—

Am

nächſten

Tage

ſaß

richtig

das

voluminöſe

Fräulein

neben

dem

dürren

Gelehrten.

—

Sie

kicherte

ſehr

viel

und

ſagte

fortwäh⸗

d,

daß

doch

der

Doktor

„zu

originell“

ſei.

Originelle

Men⸗

n

möge

ſie

ſo

gern.

Und

ſie

intereſſiere

ſich

ſo

fehr

für

Alpen⸗

bflanzen

und

für

alte

Münzen.

s
ſei

ja

wohl

ſeine

Spezialität?

Nein,

er

ſei

doch

mehr

Zoologe,

ſagte

er.

„Ach,

das

kommt

ja

alles

auf

eins

heraus,

die

Naturwiſſenſchaft

och

ein

köſtliches

Gebiet.“

„Numismatik

gehört

eigent

murmelte

Karl

Wi

i

72

nicht

ganz

zur

Naturwiſſen⸗

lhelm.

Aber

er

war

immer

ziemlich

ſchüch⸗

in

Damengeſellſchaft

und

murmelte

es

nur

ganz

leiſe.

Als

die

Tafel

aufgehoben

war,

hatte

ſich

zwar

das

Fräulein

noch

nicht

mit

dem

Doktor

verlobt,

aber

er

hatte

doch

ein

Viel⸗

liebchen

mit

ihr

eſſen

und

es

ſofort

beim

„jih

penſe“

verlieren

müſſen.

„Das

iſt

vorzüglich,“

ſagte

nachher

ſeine

Schweſter

zu

ihm,

it

Viekliebchen

fängt

es

ſo

oft

an!

Bei

Gottfried

und

mir

hat

1

es

auch

mit

Viekliebchen

angefangen.“

Gottfried

ſeufzte

—

was

ja

allerlei

bedeuten

konnte.

„Nach

drei

Tagen

mußt

Du

ihr

ſpäteſtens

Dein

Geſchenk

ſenden,“

meinte

die

Schweſter.

„Ich

kann

Dir

ja

eins

ausſuchen.

—

Ja

—

das

wird

das

Beſte

ſein.

—

Kümmere

Dich

um

nichts,

ich

ſchicke

es

Dir

dann

hin.“Der

arme

Doktor

mußte

an

dieſem

Tage

ganz

beſonders

ger⸗

Areut

ſein.

Er

ſchrieb

zierlich

auf

eine

Viſitenkakte

„ 'y

penſe“

und

legte

die

Karte

mit

Vorſicht

auf

die

Blumen,

die

vorſorglich

Frau

Vürger

gleich

mitgeſchickt

hatte.

—

Die

Blumen

überdeckten

eine

giemlich

tiefe

Schale,

in

der

das

Etui

mit

dem

Fingerhut

wie

in

einem

Bettchen

in

Vergißmeinnicht

verſteckt

war.

—

Fräulein

Tinchen

Müller

erhielt

das

Geſchenk

in

der

Dämme⸗

rung

und

nahm

voller

Neugier

die

oberen

Blumen

fort.

Da

kamen

die

vielen

Vergißmeinnicht

zum

Vorſchein.

Sie

tauchte

beide

Hände

Hinein,

zog

ſie

aber

ſofort

mit

einem

Aufſchrei

wieder

zurück

—

ſis

hakte

in

etwas

Unbeſchreibliches,

Weiches,

Schlüpfriges

gefaßt.

„Pfui

—

äcks

—

pfui]“

rief

ſie,

indem

ſie

zur

Lampe

ſtürzte,

um

ſie

anzuzünden.

Was

ſchickt

mir

der

Menſch

denn

da!“

„Der

Menſch“

hatte

ihr

in

ſeiner

bodenloſen

Zerſtreutheit

eine

ſeiner

weſchſten

Quallen

in

die

Schale

gelegt,

die

er

an

dieſem

Nachmittag

ſtudiert

hatte.

Fräulein

Müller

war

außer

ſich

und

hatte

für

alle

Zeiten

geung

von

dieſem

zerſtreuten

Herrn.

Sie

erklärte

Frau

Hedwig,

da

ſei

man

ja

nicht

ſicher,

daß

man

nicht

eines

Tages

anſtatt

eines

Prä⸗

barats

kurzerhand

in

eine

Spfritusflaſche

geſteckt

werde

oder

der⸗

gleichen.

Herr

Gottfrſed

meinte

zwar,

das

ſei

eine

techniſche

Unmög⸗

lichkeit;

aber

ſeine

Frau

brachte

ihn

mit

einem

einzigen

Blicke

zum

Schweigen.Karl

Wilhelm

hatte

von

jetzt

an

Ruhe

vor

den

Heiratsplänen

ſeiner

Schweſter.

Dieſe

aber

hat

nie

erfahren,

was

der

Doktor

an

jenem

Abend

ſeiner

Wirtſchafterin

zuflüſterte,

indem

er

ihr

den

goldenen

Fingerhut

ſchenkte:

„Frau

Bimle,“

ſagte

er,

„verraten

Sie

es

niemand,

aber

—

ich

habe

es

nämlich

—

mit

Abſicht

getan!“

Unter

zwei

Millionen

Menſchen!

Skizge

von

E.

Velh

(Berlin).
Nachdruck

verboten

Alegneriſches

Wetter,

ein

grauer,

ſich

zum

Abend

neigender

Rovembertag.

—

Vor

einem

Koloniglwarenladen

klappt

eine

Frau

den

Schirm

zu

und

kritt

ein.

„Guten

Abend,

Herr

Nubbe!“

Die

hagere

Fünfzigjährige

mit

den

gelblich

ſchimmernden

Haaren,

deren

weißer

Wurzelanſatz

im

Nacken

berrät,

daß

ſie

gefärbt

ſind

und

auf

denen

ein

blaues

un⸗

modernes

Kapothütchen

ſitzt,

das

ſich

immer

hin⸗

und

herſchiebt,

hat

Ehſvas

Herablaſſendes

in

der

rauhen

Stimme

und

den

Mienen.

Sie

macht

die

paar

Schritte

durch

den

Raum,

den

Käufer

und

Wartende

Frei

laſſen.

In

der

warmen

Luft

hier

iſt

ein

Gemiſch

aller

Gerüche,

Fleiſch⸗

und

Fiſchwaren,

Obſt,

Petroleum.

Buntfarbig

iſt

ausgelegt,

was

die

Käufer

locken

ſoll.

Apfelſinen

bauen

ſich

zu

gelblichen

Bergen

auf;

Wein⸗

und

Litörflaſchen

bilden

Pyramiden.

Das

Geſicht,

das

ſich

dem

Beſitzer

zudreht,

iſt

blaß,

die

Naſe

fein

geſchnitten,

die

graublauen

Augen

haben

einen

Blick

ins

Weite.

„Guten

Abend,

Baroneſſe!“

dienert

der

kleine

unterſetzte

Mann,

läßt

zwei

Mädchen,

denen

er

eben

Waren

anpries,

ſtehen

und

eilt

herbei.
„Was

befehlen

gnädigſte

Baroneſſe?“

„Na

—

ſagt

die

Braune

und

hebt

ein

keckes

Stumpf

adet

is

eene

Von?

Ausſeh'en

duht

ſe

nich

nach,“

zu

den

lungsgehilfen,

der

die

Stelle

des

Prinzipals

jetzt

einnimt

lächelt,

ſchiebt

jeder

von

ihnen

ein

Stück

duftende

Seife,

den

wöchent⸗

lichen

Tribut,

zu

und

kuſchelt:

„So

zu

ſag
gen

unſre

beſte

Kundin.

Da

muß

doch

Herr

Nubbe

—

„Ach

nee,“

lacht

die

Dicke,

deren

Schwarzhaar

in

die

neneſte

Friſur,

mit

einem

in

die

Stirn

fallenden

Wulſt

gezwungen

iſt,

„da

wenn

wir

Sonntags

ausgehen?

Wat,

Bertha?

„Full

Dreße'

ſagt

unſre

Inädi

Un!

was

is

denn

das,

ne

Baroneſſe?

maäl

ab

und

an

bei

uns!

Bilden

Jüng

5

Der

7

im

Trocknen.

Baroneſſe

iſt

eine

unverhei⸗

ratete

Freij

Freifräulein

—

„Alſo

ne

alte

Jungfer!

So

ſieht

ſie

ja

auch

aus““

Die

Blicke

der

Mädchen

ſtreifen

das

graue

Wollkleid,

den

kurzen

Wintermantel,

die

Handtaſche

am

Arm.

215

zich

wollt“

wohl,

ich

wär

2 85

„Was

ſehr

Vornehmes,“

meint

der

Gehilfſe

beim

Einwickeln

der

Sachen,

„Sie

können

es

mir

auf

Ehre

glauben,

meine

Damen.

Und

ſie

hält

auf

Form.

Sie

hat

Herrn

Nubbe

ihren

Stammbaum

gezeigt.

Ahnen

—

ne

ganze

Unmenge.

Und

Herr

Nubbe

hat

uns

auf

die

Seele

gebunden,

ſie

immer

ſo

anzureden,

wie

ſie

es

wünſcht.“

„Ahnungen

hab'
ich

doch!“

lacht

die

Braune,

„immer

ſchon

vor⸗

her,

eh'

unſer

Drache

Wut

kriegt.“

„Baroneſſe

von

Widholm

—

auf'm

richtigen

Schloß

geboren!“

„Sieht

man

ihr

wieder

nich

an.“

Die

friſchen

Dinger

huſchen

hinaus,

lachen

draußen

noch,

durch

die

Glasſcheiben.

Andere

drängen

ſich

ungeduldig

an

den

Laden⸗

tiſch.

„Ausgeſchäkert?

wir

bezahlen

auch

ünſer

Geld!“

ruft

eine

dicke

Frau.

„Zu

Dienſten,

gnädige

Frau,

beſonders

zu

Dienſten.“

„Baroneſſe

befehlen?“

fragt

der

Beſttzer.

Fräulein

von

Wid⸗

holm

iſt

an

die

Flaſchenpyramide

getreten

und

muſtert

ſie

aufmerk⸗

ſam.

Dann

tippt

ſie

mit

dem

ſpitzen

Finger,

der

aus

der

geplatzter

Hülle

vorguckt,

gegen

ein

paar

Etikeklten.

„Dabon!

—

und

dabon!

je

drei

Flaſchen.

Und

die

letzte

Sorte

Rum

war

beſſer,

als

die

frühere.

Davon

auchl

heraufſchicken,

bald.“

„Sofort,

Baroneſſe!

Sonſt

Befehle?“

Sie

klappt

die

Handtaſche

auseimander,

ſucht

m

ch

einem

Geld⸗

täſchchen,

entnimmt

ihm

zwanzig

Mark,

ſchlebt

das,

was

ſie

heraus⸗

bekommt,

ein

und

ſagt:

„Sonſt

nichts

Ich

bin

ja

ſo

anſpruchslos

Nichts

als

ein

einfaches

Butterbrot

am

Abend.

Nur,

was

der

Arzt

mir

zur

Stärkung

vorgeſchrieben

hat.

Sie

wiſſen

ja!“

„Was

der

Menſch

braucht,

muß

er

haben!“

dienert

Nubbe

und

ſucht

die

Nickelſtücke

zuſammen,

nach

denen

die

zittrigen

Frauen⸗

hände

vergeblich

taſten.

„Und

denn

auch,

wer

geiſtig

arbeſtet,

wie

Sie,

Baroneſſe,

der

muß

auch

geiſtige

Anregung

haben.“

Der

hochgetragene

Kopf

nickt

wieder

herablaſſend

und

der

Hut

rutſcht

auf

die

linke

Seite.

„Sie

ſind

ein

lebenskundiger

und

ge⸗

wandter

Menſch,

Herr

Nubbe.

Wenn

mein

Buch

kommt

—

„Lebens⸗

inhalt“

von

Annette

v.

Holm

—

dann

werden

Sie,

ja,

dann

ſollen

Sie

ein's

mit

einer

Widmung

bon

mir

haben.

Eigenhändig.

Aber

bis

dahin

nichts

verlauten

laſſen.

Die

Kollegen

beiderlei

Geſchlechts

ſind

ſo

mißgünſtig.

Wenn

ich

dann

aber

den

Ruhm

feſtfaſſe

—

wie

meine

große

Landsmännin

Annette

bon

Droſte

—

Sie

kenmen

ſie

doch,

Herr

Nubbe?“

„Leider

nicht

die

Ehre,

Baroneſſe.

Leider

keine

Kundin

—

aber

wenn

—

Sie

lächelt

ein

wenig

mitleidig.

5

„Nun

ja ,

die

Literatur

iſt

doch

nicht

Ihr

Fach!

Macht

fiechts.

Sie

iſt

ſchon

lange

tot.

Ich

aber

gehe

ihre

Bahnen

—

Heideſtim⸗

mung,

Nebel,

zweites

Geſicht!

—

ich

—

aber

ſt!“

und

ſie

legt

den

Finger

gegen

die

Lippen.

„St!“

macht

der

Kaufmann

und

ſeine

Aeuglein

huſchen

un⸗

ruhig

über

die

Gruppen

der

Wartenden.

Aber

ſollte

er

die

Baro⸗

neſſe

ſtehen

laſſen?

Er

tat

das

einmal

und

da

mied

ſie

ſeinen

Laden

vier

Wochen

lang.

„Meine

Ueberſetzungen,

Dramen

und

Verſe

bekomme

ich

jetzb

immer

wieder.

Aber

einmal

wird

Annette

v.

Holm

ans

Tageslicht

treten,

wird

man

in

den

Zeitungen

von

ihr

leſen

—

muß

—

Und

nun

der

Abſchiedsgruß;

Nubbe

reißt

die

Ladentür

auf⸗

Hinter

ihr

her

zu

ſehen,

hat

er

keine

Zeit.

Das

tun

die

beiden

Mädchen,

die

noch

ſchwatzend

daſtehen.

„Die

mit

de

Ahnungen

—

die

Baroneſſe!“Langſam

ſchreitet

Aunette

von

Widholm

dem

Hauſe

zu,

in

dem

ſie

eine

Hinterwohnung

beſitzt.

Die

Grünkramhändlerin,

die

im

Erdgeſchoß

ihren

Laden

hat,

ſteht

in

der

Tür.

„N'

Abend,

gnädige

Baroneſſe.

Und

da

ich

Sie

grad

ſeh

—

ſwas

äßen

Sie

denn

gerne

morgen

zu

Mittag?“

„Meine

liebe

Frau,

ich

bin

anſpruchslos,

das

wiſſen

Sie

ja .

Unſereins

betrachtet

das

Eſſenmüſſen

als

Notwendigkeit.

Und

ſchicken

Sie

nicht

eiwa

herauf.

Es

könnte

mich

ſtören

in

geiſtiger

Arbeit.

Eine

Dichterin

muß

auf

Stimmungen

warten,

hat

ſie

ſie

erhaſcht,

ſo

darf

Proſa

des

Lebens

nicht

ſtörend

dazwiſchen

kommen.

Heben

Sie

mir

ein

Reſtchen

auf.

Ich

hole

es

mir

ſchon

ſelber.“
„Ja

woll

gnädige

Baroneſſe!“

Die

Frau

ſchüttelt

den

Kopf.

Ja,

ſpenn

ihre

Koſtgängerin

gar

eine

Einfälle

und

Wünſche

hat,

dann

muß

ſie

auch

zufrieden

fein

mit

dem,

ſpas

der

Zufall

bringt.

Freilich,

die

wird

nicht

viel

Hunger

haben

—

man

weiß

ja,

warum.

„En

olles,

einſames

Wurm!“

ſagt

ſie

und

ſihiebk

oie

fuſtech⸗

teren

Blumenkohlköpfe

unter

die

andern

der

Autlage.

„Guten

Abend,

Baroneſſe!“

ruft

die

Poxrtieffrau,

die

mit

er⸗

hobenem

Beſen

im

Hofe

ſteht,

und

macht

ihr

den

Weg

frei.

„Danke,

meine

Gute!“

55

„Werd

auch

gleich

den

Gas

anſtecken,

gnädigſee

Baroneſſe,

daz

Se

nich

fallen.“

15

„Wohl!

wohl!“

Annette

von

Widholm

geht

lanam

die

2 —
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Möbel- U. Bettenfabrix

Ist hekannt als Deste

Einkanfsstelle
die man Hellte finden kann .

2 eman wüer nur ErSKlassige Ware
de grösster Auswahl unn 20 denkbar

billigsten Preisen .

Bitte um gefälligste Beachtung meiner
elf grossen Schaufenster - Ausstellung .

Alles mit siehtbarem Preis versehen .

bas von den Brautleuten

täglich und mit Recht heklagte lästige UDeber-
laufen und aufdringliche Anpreisen ist bel mir

nicht elngeführt . 57143

deste Empfenlung für jedes deschäft muss die

gediegene Iualitat der Ware zelbst sein.

H 5 No . I , 2 , 3 u . 22
Telephon No . 1361 .

Wiln. Riusmann
Jungbuschztr. 3 ferusprecher 538

57714empfiehlt alle Sorten

Huhrkohlen, Ruhräoks

Hulsche u. englische Anthracitronlen.
1

osamenten - U. Rouleaunkordel -
Elektr .

1 TELEFON

Betrieb Fahrik Nr . 2838 .
Mannheim

cklu Rhelndamm -
0 strasse 33 .

Anfertigung u . Lager sümtlicher Posa - ⸗

menten für Möhel und Dekorat on vom

einfachsten bis zum felnsten Genre . Rasche und

8 billige Bedienung . 5582 “

Fnanz Börsb
Ausserordentlich

SO1A . d .

und

PTeisert

Mk . 3,50

per Stück .

8 . E I . 16 .

fuhrkohlen

58807

Nedden & Kochſ
Inh . : Alb . Nedden ,

llatenstfrasse 10 .

5 Stülekreiche
aufgebesserte
gewaäschene Ruhr - Tettuusskohlen III

nachgesiebt , für Herdfeuerung .Prin gewaschene u . dopp . Vor der Abliefe-
rung gesiebte Ruhr - Fettnuss in

Körnung I oder II nach Wahl
Für gew . Oefen und Begulieröfen aller

Ia . gew , dopp . gesiebte deutsche u. englische
HracaibnussREOHRTLSD TIIT

für Amerikaneröfen Mauerbrenner ) .

Rrima Ruhr Brechkoks
in Körnung von % g % 9

Pfims Gaskoks , schöne trockene , leichte Ware

Für irische Oefen und Centralheizung aller Systeme .

PheimaBraunkohlen - Brikets ( Union ) 2

Prima Bündelholz
?

e Neuſtadt a . Hardt , Fraukenthal , Landau , Alzeny , Dürkheim , Geün⸗

Telephon 639 , Nedden,

Zu billigsten Ta
*

reisen frei vor ' s Haus
135 1 25 trei en Keller . 57922

Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen .
Hauptſitzt Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a , . ,
Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweiorücken , Pirmaſens ,

ſtadt , Oſthofen , Beusheim .

Eröſfnung kaufender Rechnungen mit und ohne greditgewährung⸗
Beleihung von Wertpapieren und Waren .
Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſiousfreiem Checkeonto und

von Spareinlagen . 515680
Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

mit ganzjähriger Kündigung
8½%%„ balbjähriger 15 3 /40

„ pierteljähriger .
7

35 10
„ monatlicher 0 2/⁰ %

ohne Kündigung 2 %
An⸗ und Berkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln ,
Ane u Verkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren e . in feuer⸗ und diebesſicheren

Gewölben mit Safes⸗Einrichtung .
Incaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Traſſtrungen , Auszahlungen , Acereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.

Neieen W Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

erloſungen

Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

bbulssbrsür
Ingenieure .

Neuherstellung von

Klosett -Aunlagen
54324

Anschluss an den Kanal.

brössſo Auswall . —dllge plusse
Montleort bis bet l.über 2000 Sfück .

Fan verlange Kosten - Maratsdblies

MaeDESUn
BUOGKAU

kahrbare n. feststehende Sattdampf . u. Patent -
Heissdampf -

Lokomobilen bis zu 500 ee

Wirtschaftlichste , dauerhafteste und zu -

verlässigste Betriebsmaschinen der Neuzeit.
Leichte Wartung . Verwendung jedes Breunmaterials . 8

AVerwertung des Abdampfes . Grosser Rraftüberschuss .

N Herm . Muff, Ing. , Cannstatt - Stuttgart ,
Königstr , 67,

Deutschlands
beste Marke

Grösste Vollkommenhbeft ; stossfreier , ruhiger Lauf
hervorragende Kraftleistung ; einfache Konstruktion ;

bequeme Handhabung . — Zahlreiche Anerkennüngen .

Prämifert bei den Fernfahrten : Malland NIzza , Berlin
Leipzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Kiel⸗

e Zuperbe⸗ abeke Dussmann , F 6 , 20 . Spezial-Reparätttr-Werk-
Stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und' Motorwagen aller Systems ,

Verniekelung , Emailſierung und Vormessingung . 551391

—

Hohlen C. oſehandlung
ernpfſehſt billigst alle Sorten

uhrhohlen . Rohs, ＋5eloo 4365
eeee eeeeee

48079

885

75

— —
Anthraeit.Fuseenen

58 190Für Dauerbhrenner
liefert billäigstf fei ihs Karus . —

Telephon 142 Eug . Eutz
Mheinstr. 5

eh Pracſhen
wurden verſ . , ein Bewe s wie be⸗
hebt meine Bett

25 ſind . Ober⸗ ,
Unterbett u . Kiſſen nit welchen
Bettf . 12. 50, Prachtv . Hotel⸗
betten 17. 50, Rote Ausſtat⸗
tungsbetten 22. 50. Nichtpaſſ .
zahle Betrag retoux . Preisl , grat
A.A. Kirſchberg , Leipzig 36 .

Umzüge
beſorgt mit Möbelwagen Woss

Chriſtian Stohner , I 1, 11.
( ͤͤ˙AAAA

Julouſen und Roläden
werden billig repariert . 267

laden l . 2

werden repariert in der Spezial⸗
Werkſtälte v. Adolf Herzog⸗ S 4225

Nur 1 Mark
koſtet 1Engener Fohlenmarkt⸗Los .

100 Gewinne .

Ziehung am 23. September .
Loſe à 1 Mk . ( 11 Stüß für

10 Mt . ) ſind zu beziezen durch
die Hauptagenturen C. Gütz,
Bankgeſchäſt , Hebelſtraße 11/15 in
Karlsruhe u. J . F. Lang Sohn ,

Fithaakunge⸗Pouade
entierük binnen 10 Minuten jeden

lüſtigen Haarwuchs des Ge

ſichts u. Arme gefahi⸗ u. ſchmerz⸗
1os, à Glas Mk . . 50 . 26876

Medleinat- Drog. 2. Toten Kreuz

gegr 1888 Tel . 2758

Th . von Eichſtedt , N 4, 12

Tie ede
Urinuntersuchen 3

8 öffentl . ohem. Laboratorium 2
Dr . E . Seœerro11 .

2
2617 Mannheim , N 6, 3 2Schloſſerei Wilhelm Minnig, Heddeßzheim. 58289
neben der Ingenieurschule H 4 , 24 .

. beeebeecteees Cc —

Pfalzsche Bank Hannhelm

Singer Co. Nahmaschinen Act . Ges .

Mannheim , MI , 2 , Breitestr.

— — 8
Zu den Kursen für 58818

Modellieren , Aktzeichnen
u . kunstgewerbl . Arbeiten

bei Tages - und künstlichem Lieht werden
Anmeldungen täglich entgegengenommen .
Für Herren und Damen getrennte Kurse .

Die reinlichsten , angenehmsten und

billigsten Kohlen
ſind Union⸗Brikets . Zu beziehen bei 20 Ztr . à Mk . . —, bei 10 Ztr .
à Mk . . 05 , von 1 Ztr . an à Mk . . 10 , p. Ztr , frei Keller , durch

Heinrich Glock ,
Proviſor. Contor : Rheinquaiſtraße 8h . Tel . 1155 .

Beſtellungen werden auch in der Wohnung . 15 , 18 , Tel , 2972

angenommen oder per Poſtkarte erbeten . 5851611

ſa . Nuhrkohlen,
Kolis und BMrennholz

liefern in allen Sorten zu billigſten
Tagespreiſen

GMebr . Kappes , U J, 20
Telephon 852 . 57982

5 C . Werner

1 Gas - . Wasser - und

2 Klcaett-Anlagen 5

2

68 0

85 2
2
5 8

57972

HENRICRH LAMZ, MANNHEIAA.
Merkäufe ;

1901 945 Lokomobilen

1902 1116 —„

1903 1240 „
1904 13490 „

Dieser ständig 7 *
wachsende Absatz

e

1— ,
nach unserem jahrzehntelang bewährten System .

pyolle Erschlles sung der

Wasserführ . Erüdschichten

daher

Grösste Erglebigkelt .
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauereien , Private 4012

Ausgeführt für Leistg . bis 120
SeklLtr . u. v. a, für :

Frankfurt a/M. , Darmstadt ,
Düsseldorf , Duisburg , Köln ,
Kolmar , MHainz, Mannheim ,
Oflenbach , Wiesbaden , Worms,

Pfüälz , Eisenbahnen , Bad .
Eisenbahnen , ete . ete .

Prlekte U. Kostenanschläge auf Wungch .

Bopp & Reuther , Mannheim ,
Maschinen - u. Armaturen - Fabrik .

. . . . . ͤv

Frachtbrlele 9 B. Sunes Bucldusaa



Maunheick ,2. September .

ſne — Cblse

Vine . Stock
Mannheim , 1 fage .

Prachtv . Unterriehtssäle .
Buchfünrungz : elnf, , dopp . ,
amerik . , Kaufm . , Rechnen ,
Wechsel - . Eflektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
Kontorpraxis , Stenogra - ⸗

Phie , Schönschreiben ,
deutsch u. lateinisch , kuna -
ohrift , Masehinenschreib .

( 15 Masch . ) ote .

Gründllon , rasch u. bilg .

Garant . vofkkommene Ausbiſd .

Zabhlreiche shrendste
Anerkennungsschreiben

Vontitl . Versönliehkeiten
Mlas mach ſeder Riehtung

Austergiltiges
Inslitur

aufs Wärmste empfehlen
UnontgeltticheStellenvermittlung
Prespeetegratis u. frane
Herren - u. Damenkurse getrenn

SGGGOSGGeesssessssesesse
2
2
2

0

2

2

90

99

79

79

99

Die geehrtenNeckarbrot

schmeckt

vorzüglich.

Ahlhelm , Lindenhefstæ , 39 .

Bauder , Wilhelm , T 4, 1.

Beek , Heinrich , Langstr . 28

Belz , Joh . , K 3, 29 .

Disdorn , Peter , Elisabetstr .

Egner , Ferdinand , 1 5, I1 .

Freiler , Joh . , 13 .

Fernspr . No 406 .

WalzenrüuHle àimn . S . Sogarshlau - segn .

Busch , Wilh . , Seckenhstr . 88 .

Beuzinger , Frdr . , Riedfstr . 58 .

Berstecken ,Rob „Käfertstr . 209 .

Bittlingmaier , 4. Querstr . 19 .

Conrad , Adam , Schwetzstr . 178 .

Doll , Anton , Mittelstrasse 87 .

Dischinger , Gust . , Dalbgstr . 18 .

Etzel , Heinr . , Riedfeldstr . 89 .

Querstr . 40 .

Erste Mannbeimer
— . . .
8

Leysleffer & Cie .

Mannheim Industriehafen

empfiehlt :

Brot

Weissbrot II .

Meckar - nausbrot VVVVVV

Graubrot

Weisbrot Il . Sorte

Kuchen

Hausfrauen

nnu dem herabgesetzten Preise von 44 Pig . und auf unsere hochfeinen Neek

Zu . Haben ih . folgendemn Geschafter - ⸗

Fuechs , Karl , Hafenstr . 48 .

Franz , Friedrich , P 6, 12/18 .

Fuausser , Frz . , . , Lind enhstr .18.
Hartel , Alois , Schwetzstr . 116 .

Hassler - Kempf , Mittelstr . 77 .

7 Haupt , Joh . , Augartenstr . 38 .

Heffmann , Friedrieh , P 6, 14 .

Hofflmann , Herm . , Augartstr . 36 .

Kunzmann , Karl , F 5, 22 .

Krause , Viehhofstrasge 8.

Kern , . , Gontardstr . 15 .

Kokhl , Jasob , Gontardstr . 42 .

Kon ad , Adam , Schwetzstr . 173 .

Lang , Maria , Riedfeldstr . 76 .

Lang , Karl , Riedfeldstr . 35 .

7.

4 80 umdi
machen Wir ganz besonders auf unser best bekömmliches Neckarbrot

arkuchen aufmerksam .

Lederer , Joh . , K 3.

Lindenfelser , . , Kleiufstr . 35 .

Link - Correll , Kepplerstr . 23 .

Miüller , Friedr . , Dammistr . 48 .

Müller , Carl . F 6, 6.
Prau Rosa Müssig , Holzstr . 17 .

Mutig , Jonann , MWerftstr . 27 .

Menrad , Karl , Bellenstr . 44 .

Naschold Martin , Parkring 21 .

Nles , Jallus , Hafenstr . 34 .

NMemes , . , Traiteurstr . 45 .

Rettemeler , Joh . , Rledfstr . 41 .

Rehn , Wiih . , Industriestrasse .

Rüger , Gontardstr . 38 .

Reger , . , K 3, 18 .

Ramsbeek , Fritz , 11. Ouerstr . 19 .

Brotfabrik

à 25 Pfg .

Fernspr . No . 1406 .

58438

Ladenpreis
J5uf517525BSne

Jludu,ei

J0ꝗqane

N

SGOGGGOGGGeDοοοοοοοοοοοοοοοο

45 Pfrg .

Schelb , Albert , Langstr . 89 .

Sträling , WIlh . , Dalbergstr . 19 .

Stark , Jacob , Viehhofstrasse .

Scheuer , Ludw . , Kleiufstr . 23 .

Trautwein , Osear , T 6, 19 .

Pufenier , 10 . OQuerstrasse 9.

Uulinger , Adolf , Bellenstr . I .

Wiesmer , Riedfeldstr . 7.

Zink , Ernst , J 1, 15 .

Forehert , Otto , Waldhof .

Maler , Valentin , Waldhof .

Wieder , Carl , Waldhof .
audhofen :

Frl . Elise Oberbeck , Speckweg⸗
Frau Gressb .
Andr . Schiitt II .

FVSSBODENMLHCA 7fffgb

ſlk dkrcn
EnNsrkfx-

üsER NHROMHNTROKNENt ,
I doskn , 2½ HHUSSEBRAue

PRRIS 4900 — SJ . C0vs 400

olbFNE ik altlE .
Niederlage ½

in Mannheim bel ;

Ludwig & Schutthelm ,
Hoflieferanten , O 4 , 3.

Kinderwagen
8. Suortwagen

Asuppenwagen
Babykörbe
Reiſekörbe

beziehtmanditekt
von d. ält . größt.

ſächſiſch. Kinder⸗
2 N wagenfabrit

— enorm billig,
Sage beim Katalogverlangen oß
Bareinkauf mit 100 % Rabatt oder
bequeme Teilzahlung Dir lleber.
Julius Tretbar , Grimma 3ʃ7

Sehp Füllkraffigund halldan

E USTVITUSTIes

Ak . . 85. Daunen , Fie alle
inläandischen , garantirt nen.

ausreichend .

fabrik mit elektr . Betrieb

SefTENFUüee

echt chinesische

gesetzlich geschützt das Pfd.

r. Oberbett
viele Anerk .

Verpack . umsonst . Versand
nur von der Bettfedern -

—4 Pfd. zu

O Frey , Christlan , Holzstr . 12 . Löhr , Franz , Grabenmühlstr . 9.

Weitere Niederlagen gesucht .

52178

Ruhrkohlen. N
Theodor Scharff

Luisenring 51 Teleph . 2582

empfiehlt Ruhr - Kohlen , alle Sorten , sowie

deutsche und engl . Anthraeit - Kohlen ,

Gas - u. Destillations - Koks , Steinkohlen -

Braunkohlen - u. Eiform - Brikets , An⸗

feuerholz etc . ete . zu Tagespreisen . 5791

Aden Urt

Jos . Schieber , Mannheim ,
7 . 9 , Jungbuschstrasse .

Telephon 1626 .

!

Sogeeeeοοοο

Wer daher auf eln wirkeich gules und dadet doch dill

üderzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem reichhal⸗
tigen Lager in Fahrrädern , ſowie Erſatzteilen jeden Fadrikalz .
Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt . 53435

Ub. Ruf
Grassherzogl . Badischer

Hofphotograph

Mannheim , M1, 4

Telephon 2161.

— EEingang Breitestrasse
54985

Telepnon vom Hausflur ins Atelter

Welt - Ausstellung St . Louls 1904 „ Goldene Medallle ,

Bfietmarken - Handlung

Katr ]

Nad *
reflektiert , der höre nicht auf marktſchreteriſches Angebot , ſondern

8 G . Liebmann , Bildnauer .

Ausführung

SSeeesseeeseeeeesseeeeesee

Scholl
0 8 ,„

bdn - und Verkauf ,

osTVTUsSTis BERLIN! s1

— e

Darmstädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten .

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands .

300 Zimmer-Tinrichtungen
einsehliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig .

Uebernahme Kkompletter Einrichtungen von

Wohnungen, Villen , Pensionats , Hotels elc .

Eigene Fabrikation , 10jährige Garantie .

Frankolieferung innerhalb Deutsehlands .

illige aber feste und offen ausgezeiehnete Preise ,

Hauptausstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129 .

es . 200 Zimmereinrichtungen ;
Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39 ,

15 7 ca . 30 Zimmer ;
kfurtAusstellungsbaus Fran 8. .,

Kaiser Wilhelm - Passage
ed. 20 Zimmer .

Han verlange Abbildung und Preislisten .

Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .

NB . Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdig⸗
keiten ersten Ranges bekaunt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass

die moderne Richtung in mässiger , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt

und unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlieh

billigen Preisen hergestellt werden . 1079

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

5008008008010088688888888
5

Anfertigung von Modellen . 70922

von Baudekorationen , Grabdenkmäler . 8

Aieller : Rheinhäuserstr . 4g . Wohnung: Leckenhalmoörstr . J08. 8

— — — —

Hauszinsbücher
Dr . H. Haas' ſche Buch druckerei

E &,
8

E
— e 0 — —

SgoeseggegeeeeggeeDgοοοο SoeSSOSO
CErnst Staib

Weingrüsshapdlabg U. Brauntpeigbreuuerei
Detailverkauf D , 1 forl . Kunststr .

empflehlt :
78757871

Ansetz - Fruchtbranntweine
per Liter 60 , 80 Pig , 1, — Mk.

Liqueure , Co nac eto .

Moselwein für Bowlen pr . Liter —. 0 .

Cabinetssoet für Bowlen pr . FI . . 50 .

weisse und rote Tischweine
Flaschenweine div . Preislagen .

Gnrantiert reiner Himbeersaft ,
½ Fl . Mk. . 80, ½ Fl . Mk. —. 95 , ½ Fl . Mk. —. 50 .

Unterricht
im Weissnähen und Kleidermachen

ſowie Muſterzeichnen u. Zuſchneiden in beiden Fächern erteilt

Marie Keppel , Dammstr. 9.
Beginn des Unterrichts 15 . September .

Franz Schunck & Cie .
Kaufhaus M l , 7 58111

( Segemuber der Reichsbari

liefern zu billigsten Tagespreisen alle Sorten

KRuhrkohlen u . Ruhrkoks .

Zahn- Atelier Mosler
Q l , 5 . Breitestrasse . l , 5 .

Ichr . Vohwinkel 5N
Jungbuschstr . 15

TeleSPHOTNI 779 .

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen :
Prima Rubrnusskohlen

5 per Dampfsieb nuchgesiebt .

Prima Ruhrnusskohlen 1
per Dampisieb nachgesfebt ,

Prima Ruhrnusskohlen III
per Dampfsleb nachgeslebt .

Prima Ruhrfettschrot sehr stäckreich.
Prima Ruhrantrasitkohlen
Prima Ruhrdestillationskoks

Prima englische Antracitnusskohlen ste.

trel vors Haus oder frei in den Keller . — —

FfakNeELsZIAUER
— — — — —.

5

58201

— —

Fl BESSEBTCAecet
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Sieh unter dem Siebe ablagert und z. T. auch von Asbest -

eee

7

0

fbonnement

für den Seneral⸗nzeiger inkl.
Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 pfg . monatl . ,

durch die Poſt bezogen inßkl.

Poſtaufſchlag Ifl. . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 pfg .

—

Nachdruck der Originalartikel des „ Mannheimer Seneral⸗Hnzeigers “ ſind

Nandels - und

der Stadt fllannheim und Umgebung

— — fũr Sũdweſtdeutſchland — —

lLeß mon⸗RHummern : :
Direktion und Buchhaltung 1440

Druckervi⸗ Bureau ( Hnnahme
von Druckarbeiten )

Rebatzttnsn

Expedition „ „ 6 218

341

Eeerſcheint jeden Samſtag Hbend L

17 Inſerate
Die Kolonel⸗Zeile , 20 pfg .

Nuswärtige Inſerate 25 „
Die Reklame⸗JZeile 60 „

Telegramm⸗Hdreſſe :

„ Joumal Jnlannheim “

nur mit öenehmigung des Perlages erlaubt

Samſtag , 2 . Sept . 1905 .

Veber Vorkommen, CGewinnung und Ver⸗

wendung von Asbest .

( Nachdruck verboten . )

n Anbetracht der mannigfachen Verwendung für
technische Zwecke , welche Asbestfabrikate seit ca .
zehn Jahren gefunden haben , dürften einige Mit⸗

teilungen über das Vorkommen des Asbestes , Be -

arbeitung des Rohmaterials , sowie über die Her -

Stellung der wesentlichsten Asbestfabrikate von
AInteresse sein .

Asbest findet sich in der Natur in allen Weltteilen ;
es gibt aber nur wenige Sorten , welche allgemein für
kommerzielle Zwecke geeignet sind . Zu diesen gehören
in erster Linie der kanadische und italienische Asbest ,
Während das aus Russland und Südafrika stammende
Produkt nur eine beschränkte Verwendung findet . Der
Asbest ist ein Mineral und zwar eine Art Hornblende ,
deren wWesentliche Bestandteile Kieselerde und Talkerde
sind . Die chemische Analyse der beiden genannten
Gualitäten hat falgende Zusammensetzung ergeben :

Ttalienischer Kanadischer

—

eke

Külerde F 38 0% 33 %
ieselerde 42 4¹

8 1
5 5504

FF
CVVVVVVVVT „ 5 7 5
Bei 100 C. sich entwickelnde Feuchtigkeit 3 „ — 5
Verluste beim Erhitzen auf Weissgluß , 9 „ 12½ „

Die charakteristischen HEigenschaften dieser merk -

Würdigen Substanz bestehen darin , dass dieselbe eine

kaserige Struktur besitzt , feuerbeständig , Nichtleiter der

Elektrizität und Wärme ist und bis zu einem hohen

Grade auch säurefest ist . Die italienischen Lagerstätten
befinden sich ca . 2000 —3000 Fuss hoch und erfolgt hier
der Abbau in der Weise , dass man von der zu Tage
tretenden Ader in das Gestein auf - und abwärts eindringt ,
bis man schliesslich zu zentralen Nestern gelangt , welche

—1½ Tonnen Asbest enthalten , der dureh Sprengen des

Gesteins mittels Dynamits gewonnen wird . Das Roh -

Material wird dann von Arbeitern oder auf Maultieren

resp . Karren nach der nächsten Bahnstation gebracht .
Der in Kanada gefundene Serpentinasbest oder Chrysostil
ist inbezug auf seine chemische Zusammensetzung und

seine physikalischen Eigenschaften der Hornblende - Varietät
Sehr ähnlich . Der Abbau erfolgt aber hier nicht unter
80 schwierigen Verhältnissen wie in Italien , da die Fund -
orte dort nicht so hoch gelegen sind . In Kanada ver -
laufen die Asbestadern in dem Gestein nach allen Richt -

ungen , zuweilen liegen sie parallel . Augenblicklich , wo
die Nachfrage nach Asbest gestiegen ist , wird auch eine

beträchtliche Menge von Russland aus dem Bezirk

Ekaterinburg ( Uralgebirge ) ausgeführt . Diese Asbest -
faser ist scharf und stachelig und muss vor der Verar -

beitung mit anderen längeren und geeigneten Fasern ge -
mischt werden . Der blaue südafrikanische Asbest

ündet sich in der Kapkolonie an den Ufern des Orange -
Husses in ausgedehnten Lagern . Derselbe ist inbezug auf
die Faser Jänger als der Kanadische und die einzelnen

Fasern sind heller und fester ; trotzdem lässt er sich nicht
leicht verarbeiten . Infolge seines hohen Eisengehaltes
(ea. 40 Prozent ) ist er für viele Zwecke nicht zu ver -

wWenden.
Der Rohstoff gelangt zur Verarbeitung zunächst in

den Aufbereitungssaal ; hier wird derselbe in eiserne Koller -

günge gebracht , in welchem er derart zerquetscht wird ,
dass die an den Faserteilen anhaftenden Steine sich los -

Iösen, ohne dass jedoch der Faserstoff zerstört wird . Nach

genügender Zerkleinerung wird der Asbest mittels Pransport -

gurtes ohne Ende auf das Schüttelsieb gebracht , woselbst
die uun losgelösten Sandteile und kleinen Fäserchen ,
Soweit solche durch das Sieb gehen , ausgeschieden
Werden , Ferner sind auch noch Desintegratoren vorhanden ;

dliese dienen zum Feinmahlen für den Asbestabfall , welcher

hergestellt wird .

Filtrationszwecke und dergleichen . Das die Siebe pas -
sierende Material fällt in Karren , welche den Asbest nach
dem Offnersaal bringen . In diesem wird derselbe auf

geeigneten Maschinen vollständig zu feinen Fasern Zer -

legt und aufgearbeitet . In der sorgfaltigen Aufarbeitung
der Asbestfaser ist die Hauptgrundlage für die spätere
Fabrikation zu suchen . Je besser und gründlicher die
Faser geöffnet ist , je weniger Abfall sie enthält , um 80

gleichmässiger und haltbarer wird der Faden . Jetzt ist
die Faser bereits verspinnbar und kommt meist direkt
auf die Krempel . In dieser wird die Faser zu einem

gleichmässigen , zum Verspinnen geeigneten Vorgarn her -

gerichtet .
Den Krempeln gegenüber sind die eigentlichen Spinn -

maschinen angeordnet , welche im Prinzip denen der Baum -

Wollspinnerei gleichen .
Nachdem das Gespinst fertiggestellt ist , wird der

grösste Peil zunächst im Poubliersaal gezwirnt , d. h. es
Werden mehrere Fäden zusammengedreht . Ein Teil des
doublierten Garnes wird auf kleine Knäuel gewickelt und
kommt so in den Handel . Ein weiterer Peil der Fäden
wird zu Seilen gedreht und vollführt sich dies wie auf

jeder Hanfseilbahn .

Das Verarbeiten fertiger Fäden zu Geweben erfolgt
im Websaal , wo das Gewebe auf mechanischen Webstühlen

Asbestgewebe mit Bleidraht - oder

Messingdrahtkette werden gleichfalls auf denselben Stühlen
fabriziert . Eine besondere Spezialität hat sich in Asbest -

geweben für Theaterdekorationen entwiekelt . Es sind
dies besonders leichte , weitmaschige Gewebe .

Aller Abfall , welcher sich während des Webens er -⸗

gibt und ebenso der Faserstaub wird gesammelt und unter

Zusetzung von Kaolin und ähnlichen Substanzen zur Her -

stellung der Asbestplatten und von Asbestpapier verwendet .
Eine weitere Abteilung bildet die Flechterei und

Packungsherstellung - Die besten im Handel befindlichen

Asbest - Packungen werden aus feinen , mehrfach gezwirnten
Fäden angefertigt und Lage für Lage geflochten .
Schliesslich ist noch die Asbestkautschukabteilung zu er -
Wähnen , in welcher die Asbestkautschukplatten und

FPackungen hergestellt werden . Zum weitans grössten
Teile werden die angefertigten Asbestgewebe in der
Gummifabrikation weiter verwertet .

Kommen wir nun zu der Verwendung des Asbestes ,
80 finden wir , dass dieselbe in den letzten Jahren eine

sehr mannigfache für technische Zwecke geworden ist .

Stopfbüchsenpackungen aus Asbestkautschuk sind beispiels -
weise jetzt allgemein verbreitet und im Dampfmaschinen -
betriebe fast unentbehrlich geworden . In neuester Zeit

benutzt man auch sehr viel ein aus kurzer Asbestfaser
und Asbestpulver nebst geeigneten Substanzen herge -
Stelltes Fabrikat als Wärmeschutzmittel für Schiffsdampf⸗
kessel . Astbestgewebe werden auch zu feuerfesten Klei -

dungsstücken , Feuerwehrschirmen und Schutzwänden ver -
arbeitet . Einen grossen Bedarf haben ferner die chemischen
Fabriken in Asbestgeweben für Filtrieranlagen . Als feuer -

keste Theaterdekorationen , speziell Vorhänge , haben sich
die betr . Fabrikate ausgezeichnet bewährt .

Asbestanstriche , für welche eine beträchtliche Menge
Asbestpulver verwendet wird , sind bereits seit längerer
Zeit bekannt ; man benutzt sie als feuerfeste Bekleidung
von rohem Holzwerk . Wie mannigfaltig die Verwendung
des Asbests geworden ist , zeigt sich am deutlichsten

darin , dass vor ca . 12 Jahren eine Asbestwarenfabrik

nur zirka drei oder vier verschiedene Artikel aus Asbest

herstellte , während eine solche augenblicklich bis hundert
und noch mehr , liefert .

— —

Vom Waren - und Produktenmarket.
( Von unserem Korrespondenten ) .

Die Getreidemärkte verkehrten in der abge -
laufenen Berichtswoche in rückläufſiger Bewegung . Ver⸗

flauend wirkten hauptsächlich die diversen guten Ernte⸗

aussichten . In den Vereinigten Staaten schätzt man

die Ernte auf 85 Millionen Guarters gegen 66 Millionen

uarters in 1904 , in Russland auf 63 Millionen gegen
82 Millionen , in Rumänien auf 12 Mill . gegen 68¾ Mill . ,

England zeigt die mit Weizen bestellte Fläche seit dem
Vorigen Jahr ein Anwachsen von 30,7 % und zwar stieg
das Anbauareal von 1 375 285 Acres auf 1 796 985 Acxres.
Den Ertrag der Weizenernte des vereinigten Rönigreichs
schätzt man auf 62 050 000 bushels gegen 37 800 000 bush .
im Vorjahr , 48 818 000 in 1903 und 58 276 000 bushels

in 1902 . Das Land wird demnach über 24 Mill . bushels

mehr als in 1904/05 selbst geerntet haben und daher
ca , 3 Millionen Guarters weniger Zuschuss als in denß

letzten Saison vom Weltmarkte gebrauchen . In Argen -
tinien liegen die Ernteverhältnisse gleichfalls recht

günstig und nach den jüngsten Berichten dürfte man eine

grosse Weizenernte erwarten . Die Verschiffungen sind

Zzwar in dieser Woche bedeutend kleiner als in der Vor -

woche und belaufen sich nach Grossbritannien auf nur
69 000 Qrs . gegen 147 000 Ors . in der Vorwoche (i. V.

131000 bezw . 127 000 Qrs . ) , nach dem Kontingent auf

51000 Qrs . gegen vorwöchige 44 000 Qrs . (i. V. 20 000

bezw . 18 000 Qrs. ) Die Preise in Buenos Aires sind bord -

frei Bahia Blanka von Doll . . 75 auf Doll . . 70 Zurück -

gegangen . In Deutschland ist die Tendenz dagegen
trotz dieser günstigen Nachrichten ziemlich fest , Was

einerseits auf die in letzter Zeit eingetretene regnerische
Witterung , andererseits auf die Befürchtungen infolge
aus Hamburg etc . gemeldeten Cholerafälle zurückzuführen
ist . Die Notierungen der amerikanischen Terminbörsen
Stellen sich im Vergleich zur Vorwoche wie folgt :
New - Vork 24 . 8 . 31 . 8 . Diff . Chieago 24 . 8 . 31 . 8 . Diff .
Sept . 865/8 85 —13 80 7835,çο — —1J0
Dez . 877 8677 — 808 81702 81¹

Mai 897 ) ̃ 88/ . — 8/½8 84 / 84½ — ½
Mais verkehrt im Einklang mit den Weizenmärkten

gleichfalls in ruhiger Haltung und die Preise mussten

infolge des grösseren Angebots sowie unter dem Drucke

der grösseren Realisationslust an den amerikanischen

Terminbörsen eine Einbusse von ½ bis ½ C. erleiden .

Von Argentinien incl . Uruguay gelangten nach Gross⸗

Britannien und nach dem Kontingent 359 000 Qrs . zur

Verschiſtfung gegen 430 000 in der Vorwoche und gegen
392000 bezw . 409 000 Ors . in den Parallelwochen des

Vorjahres . Die Preise bordfrei Buenos Aires sind von

Doll . . 85 auf Doll . . 80 reduziert worden . Die Notierungen
der amerikanischen Börsen sind :

New - Vork 24 . 8 . 31 . 8 . Diff . Chicago 24 . 8 . 31 . 8 . Diff .
Sept . 603/8 59½ —1J0¼ 54½ 53 — 1 57¼
Dez . 52 % „ 44½ 4 %

— — 44 427/ . —1 /
Die Kaffeemärkte zeigten anfangs der Woche

eine ziemliche Lebhaftigkeit , doch gaben die Preise in

den letzten Tagen wieder nach , da umfangreiche Reali -

sationen vorgenommen wurden und der Konsum sich an -

haltend reserviert verhält . In der abgelaufenen Woche be⸗

laufen sich die Zufuühren in Rio auf 117 000 Sack gegen
86 000 Sack in der Vorwoche und die in Santos auf

297 000 Sack gegen vorwöchige 237 000 Sack . Die sicht -

baren Vorräte in den Vereinigten Staaten beziffern sich

auf 3 894 000 Ballen gegen vorwöchige 3 828 000 Ballen .

Die New - Lorker Notierungen sind :

Rio No . 7 loko , Aug . , Sept . , Okt . , Nov . , Dez . , Jan, ,
24 . Aug . 8 . 25 . 35 . 45 . 60 765 . 75
31 . Aug . 8½ . 15 . 30 . 40 . 50 . 55 . 65

Diff . — 10 — 5 — 5 —10 —10 10

Die Zuckermärkte zeigten infolge des Selbstmordes
Cronier ' s , von der Raffinerie Say , eine wild erregte Woche
und die Preise erlitten , zumal auch die Rübenerntenaus -
sichten als günstig bezeichnet werden , eine starke Ein -

busse . Bei Schluss der Berichtswoche zeigten die Märkte
aber wieder mehr Stetigkeit , da der „ Temps “ vom Ver⸗
waltungsrat der Zuckerraffinerie Say ermächtigt wurde ,
zu erklären , dass die Raffinerie in der Lage sei , ihren

fälligen Verpflichtungen nachzukommen und dass der Be -

trieb nach wie vor weitergeführt werde . Für die nächste

Zeit erwartet man aber trotzdem einen weiteren Rüeck⸗

gang der Preise , da die Spekulation sich infolge der Vor -

kommmnisse an der Pariser Börse zurüekhaltend zeigt und

man annimmt , dass weitere Zahlungseinstellungen zu er -

warten sein dürften . Die sichtbaren Vorräte der Welt
men für die Plattenfabrikation und Asbestpulver für in Ostindien auf 35 gegen 45 Millionen Quarters . In belaufen sich auf 1,642,419 Tonnen gegen . 837,888



Tormnen im Vorhahre . Die New - Vorker Lagervorräte ver -
minderten sich um 2000 Tonnen .

Börse stellen sich die amtlichen Notierungen :

Sept . ) Okt . Nov . Dez . Jan. März Mai

25 , Aug . 18 . 35 18 . — — . — 18 . 30 18 . 65

ii 0 1780 1770 1775 18 . 05 18 . 40

— . 25 —. 20 — 25 —. 25

Baumwolle war wieder mehrfachen Schwankungen
unterworfen , was hauptsächlich auf die Unklarheit be -

züglich des Standes der Baumwolle zurückzuführen ist .

Nach dem Berichte des United States Crop and Weather
Bureaus hat sich der Stand der Baumwolle während der

vergangenen Woche in Peilen der Staaten Mississippi ,
Alabama , Georgia und Texas , sowie in den Staaten Okla -

homa , dem Indianer - Perritorium und Missouri weiter ge⸗
bessert und wird dort mit ziemlich gut bis gut bezeichnet .

In den übrigen Baumwollgebieten soll jodoch keine wesent⸗
liche Kenderung zum Bessern eingetreten sein . Die Klagen
über das Abfallen der Kapseln und Rostbildung waren im

ganzen Baumwollgebiet mehr oder weniger allgemein .
Aus den östlichen Distrikten wurde über das Faulen der

Kapseln geklagt . In Süd - Karolina , Mississippi , Georgia
und Alabama ist das Pflücken nunmehr allgemein geworden ;
eine Ausnahme hiervon machen nur die nördlicheren Teile

dieser Staaten . Nach dem Journal of Commereie erfuhr
der Baumwollstand im August einen Rückgang von 30%ᷣ . Die
sichtbaren Vorräte der Welt belaufen sich auf 1885 000
Ballen gegen 789000 Ballen im Vorjahre . Zum Export
gelangten in dieser Saison bis zum 31 . August nach
Gross - Britannien 4080000 Ballen , nach dem Kontinent
4 219 000 Ballen und nach Japan und Mexiko zu -

sammen 335000 Ballen . Die Zufuhren belaufen sich in

dieser Saison bis zum 31 . August auf 10092000 Ballen

gegen 10006 000 Ballen in der Vorwoche . Die New -

Vorker Notierungen sind :
joco Middl . Sept . Okt . Nov . Dez . Jan . Febr .

24 . Aug . 11 . 20 10,72 10 . 89 10 . 90 11 . — 11 . ,05 11 . 08
31 . Aug . 10,95 10 . 54 10 . 71 10 . 74 10 . 80 10 . 85 10 . 88

Diff. —. 25 —. 18 —. 18 —. 16 —. 20 —. 20 —. 20

MWirtschaftliche und soziale Wochenschau .
Nachdruck verboten ) .

Der glückliche Ausgang der Friedensverhandlungen
in Portsmouth ist für die künftige Gestaltung der wirt⸗
schaftlichen Konjunktur von ebensolcher Pragweite wie
für die Entwieklung der politischen Verhältnisse . Die Tat⸗

sache vor allem , dass Japan auf jede Kriegsentschädigung
Vebziehtet , zwingt die jüngste Grossmacht , durch Ent⸗

Wieklung ihrer industrieellen Kräfte den Volkswohlstand
und damit seine Finanzen möglichst zu steigern , um den

grossen Ansprüchen , die aus der flnanziellen Hinterlassen -

schaft des Krieges entstehen , prompt Genüge leisten zu
können . Vor allem muss Japan darauf sehen , fremdes

Kapital zur Entwieklung seiner Industrie zu erhalten . Der

Anfang dazu ist schon gemacht , indem der Grunderwerb

Aureh Fremde nicht länger verboten ist . Aber nicht nur in

Japan selbst findet europäisches und amerikanisches Kapital
reiche Gelegenheit zur Anlage , die Erschliessung Ostasiens ,
vor allem Chinas wird im Anschluss an den Krieg ein

beschleunigtes Tempo erfahren . Hier bieten sich dem

internationalen Kapitale und der Industrie verlockende

Aussichten zu weiterausschauenden Unternehmungen . Die

Starke Belebung im Verkehr mit Ostasien wird eine merk⸗

liehe Rüekwirkung auch auf das deutsche Wirtschaftsleben

ausüben . Die gegenwärtig schon 80 günstige gewerbliche
Lage , die wegen der Fortdauer nach HEintritt der neuen

Handelsverträge sehr berechtigte Befürchtungen gehegt
Werden , dürfte unter der wirtschaftlichen Entfaltung Ost -

Asiens den nachteiligen Einwirkungen der höheren Zölle

Jeichter widerstehen , so dass namentlich das kommende

Jahr noch im Zeichen des Aufschwungs stehen dürfte .
Zunächst hat sieh die Wirkung des Friedensschlusses auf
die Börse beschränkt , wo am 30 . August das Kursniveau
eine ſpecht kräftige Erhöhung erfuhr . Im Hinblick auf
eine gute Herbstsaison war die Stimmung an der
Börse schon seit längerer zeit günstig . Auf dem

Kohlenmarkt ist der Absatz in starker Zunahme

begriffen , da namentlich die Händler in den Gross -

Itüädten sich gegenwärtig mit Wintervorräten versehen .

Eine gute Herbstsaison erwartet ver allem auch das

Eisengewerbe . Für Rohstoffe und Halbzeug ist die Markt -

lage so günstig , dass Preissteigerungen nicht , ausgeschlossen
sind . Von den weiterverarbeitenden Industriezweigen
Werden freilich diese Preissteigerungen als eine sehr
Starke Schädigung empfunden werden , weil sie vielfach
Kür ihre Fabrikate die bisherigen Preise belassen müssen .
Nur die Exportpreise zeigen allgemein eine steigende
Tendenz , während auf dem Inlandsmarkt die gegenseitige
Konkurrenz ziemlich stark bleibt . Die Vergrösserung der
Betriebe und die damit Hand in Hand gehende Ver -

besserung der Produktionstechnik ermöglicht es den erst -

Eklassigen Betrieben , die Preise für Fertigfabrikate trotz

steigender Rohstoff - und Halbzeugpreise auf dem bis -

herigen Niveau zu halten . Auch das Textilgewerbe sieht
mit Zuversicht den kommenden Monaten entgegen . Weniger
gilt dies vom Baugewerbe , wo in einigen Teilen Deutsch -
lands eine erhebliche Abnahme der flotten Tätigkeit sich
demerkbar macht . Namentlich liess das Geschäft im

Königreich und auch in der Provinz Sachsen sehr stark
zach . Die Abnahme der Bautätigkeit macht sich in

Mitteldeutschland auch schon im Absatz der Zement -

Abriken , Ziegeleien und Kalkwerke scharf bemerkbar .
Dieser partiellen Ungunst stehen indessen noch weite
kebiete gegenüber , in denen die flotte Beschäftigung im

Baugewerbe weiter anhält . Doch ist es noch fraglich ,
Ib Von einer eigentlichen Herbst - Saison im Baugewerbe

m faämlichen Umfang wie in den beiden letzten Jahren

uue Rede sein kann ,

An der Magdeburger Wer tragt den Zolfꝰ
Von Georg Gothein - Breslau .

—( Fortsetzung ) .

J U Jird der Fleischkonsum , der Verbrauch von Milch

und Butter nach Inkrafttreten der neuen Handels -

verträge eine solche Zunahme erfahren , dass die Preise

dafür steigende Riehtung annehmen werden ? Die Be⸗

Völkerungszunahme würde das wahrscheinlieh machen .

Aber das Brot wird teurer , die Arbeitsgelegenheit infolge
schlechterer Absatzbedingungen für unsere Industrie

werden ungünstiger ; damit wird die Fähigkeit der breiten

Volksschichten , tierische Nahrungsmittel zu kaufen , ver -

ringert , und da der Preis sich nach Angebot und Nach -

frage richtet , wird er trotz stark erhöhter Zölle kaum

zu steigen vermögen , wenn er nicht gar fällt . Will der

österreichische Landwirt dann Vieh nach Deutschland
ausführen , und er muss es , 80 wird er den erhöhten Zoll

auf sich nehmen müssen ; der wird eben in Oesterreich -

Ungarn preisdrückend auf Vieh wirken . Natürlich werden

immer Perioden wiederkommen , in denen durch voraus -

gegengenen Futtermangel eine Knappheit an Vieh und

damit dessen Peuerung hervorgerufen wird .

Aber selbst bei Waren , die an sich gar keine Trans -

portschwierigkeiten bieten , kann der Fall eintreten , dass

das Exportland den Zoll zum Teil auf sich nehmen muss .

Für Roggen gibt es nur ein grosses Konsumland , das

ist Deutschland ; Oesterreich - Ungarn , die skandinavischen
Länder , Spanien haben nur sehr beschränkte Aufnahme -

fähigkeit dafür ( Spanien ist sogar hbäufig Exportland ) ,
die anderen Länder kommen als Konsumenten ausländ -

ischen Roggens überhaupt nicht nennenswert in Betracht .

Russland dagegen muss Roggen ezportieren .
Nicht etwa , weil es seinen so kolossalen UVeberschuss an

Getreide hätte , im Gegenteil : könnte sich der Russe 80

Satt essen wie der Deutsche , so blieb ihm kein Getreide

für den Export übrig , aber er muss es exportieren , um

die Zinsen seiner Schulden ans Ausland zu bezahlen , und

Roggen kann er nur nach Deutschland exportieren ; es

kommt hinzu , dass der Roggen mehr im nördliehen und
Westlichen Russland gebaut wird , die Frachtspesen beim

Versand nach Deutschland also niedriger als nach anderen

Ländern sind .

Wie gewaltig dieses letztere Moment mitspricht , zeigt
am besten die Tatsache , dass selbst bei Weizen , der doch

ein Weltmarktsartikel ist , im Februar 1894 , alse zu einer

Zeit , als Russland gegenüber der Kampfaoll von 75 Mk .

per t galt , in Danzig die Spannung zwischen russischem

und ausländischem Weizen nur 17,38 Mk . betrug . Das
anderte sich freilich mit der Aufhebung des Identitäts⸗
nachweises , Wwodurch die Ausfuhr deutschen Weizens gegen
Zollrückvergütung , d. h. mit Exportprämie in Höhe des

einheimischen Zolles möglich wurde ; im Dezember 1904
bei 35 Mk . Zoll betrug die Spannung in Danzig für

Welzen 34,21 Mk . , für Roggen 34,08 Mk . Jedenfalls be -

weist der Vorgang aber Klar , dass während des Zoll
krieges Russland ungefähr / des deutschen Kampfzolls
auf sich nehmen musste .

Der aus den südrussischen Häfen ausgeführte Weiszen

dagegen stand nur um die Verfrachtungs - ete . Spesen
niedriger als die Londoner Marktnotiz .

In Nordrussland — soweit es auf die Ausfuhr über

die deutschen Häfen und nach Deutschland angewiesen
ist — Wird der Weigenpreis , und allgemein wird der

rusgische Roggenpreis um se mehr gedrückt , je höher der
deutsche Zoll ist — und je mehr Schuldenzinsen Russland
zu zahlen hat .

Dieser Druck auf die russischen Getreidepreise war
es ja auch , der Russland schliesslieh veranlasste , die
immerhin doch sehr erheblichen Konzessionen im deutsch -
russischen Handelsvertrag zu machen .

Der Druck würde allerdings nicht möglich gewesen
sein , wenn Deutschland auf alle Fälle gezwungen wäre ,
die russische Brotfrucht zu beziehen ; aber in Weizen

stand ihm der ganze Weltmarkt , in Roggen schliesslich

doch rumänische , bulgarische , nordamerikanische und

argentinische Ware zur Verfügung . Wirkt aber unser
Zoll preisdrückend auf den russischen Roggen , 80 kann

er den Preis des heimischen nicht um den Zoll steigern ,
ohne letzteren würde dieser zwar auch , aber doch nicht

um den ganzen Zoll niedriger im Preise stehen , als jetzt .
Wie der deutsche Viehzüchter macht sich auch der

deutsche Roggenbauer übertriebene IIlusionen von den

Vorteilen , die die Zölle für sie haben . Der Preis der

exportierten Nahrungsmittel wird natürlich im Importland
um den Zoll höher als im Exportland stehen ; letzteres

kann demnach seine Industriearbeiter entsprechend billiger
ernähren , also relativ billiger produzieren , wodurch dem

Nahrungsmittel - Importland die Ausfuhr von Industrieer -

zeugnissen erschwert wird .

Ganz üähnlich liegt die Sache bei Holz . Der Artikel

ist im Verhältnis zu seinem Wert sehr schwer , d. h . er

verträgt keine langen kostspieligen Transportwege . Hätte

Russland , hätte Oesterreich - Ungarn nicht den benachbarten

deutschen Markt , so würden sie einen erheblichen Teil

ihres Holzes Überhaupt nicht los werden können ; sie
müssen den Zoll auf sich nehmen , ergo wirkt er preis -
drückend . Ein köstliches Geschichtchen , das dies treffend

illustriert , erzählte mir kürzlich ein höherer bayerischer
Beamter : Ein ihm befreundeter Holzhändler fährt zur
Holzauktion über die Grenze . Der Beamte sagt zu ihm :

„ Was willst Du dort ; die Holzpreise sind drüben doch

fast so hoch , wie bei uns , und Du musst dech den Zoll

drauf legen . ““ „ Macht nichts — erwidert ihm der Holz -

händler — der Graf X. V. ( der Waldbesitzer ) legt Wert

darauf , dass ich mit steigere , damit er von den öster -

reichischen Händlern nicht zu schlechte Preise kriegt ;
den Zoll bezahlt er mir zurüek . “

Auf der anderen Seite ist es aber ebenso unbe -

Streitbar , dass bei Weltmarktartikeln — zumal

wenn sie erst auf dem Meer schwimmen — der

Zoll vom Importland getragen werden muss .

Der
deutache

Welzenzofl — sofern die Frücht über 8es
eingeht — muss von Deutschland getragen werden und

dem Südrussen , Amerikaner , Argentinier kann es ganz

gleiehgültig sein , wie hoch der Zoll ist . S8o ist es guch
eine ganz irrige Vorstellung , dass unsere Zuckerindustrie
dureh die zolltarifarische Bevorzugung kubanischen Zuckers
in den Vereinigten Staaten geschädigt würde , Nehmen
diese mehr Kolonialzucker auf , so kann England nicht

80 viel davon bekommen und muss um so mehr deutschen
kaufen . Sperren wir uns gegen argentinischen Weizen

ab , 80 nimmt England um so mehr davon und wir müssen

mehr nordamerikanischen und russischen kaufen . Freilich

ist damit nicht gesagt , dass der Zoll immer im Preise

inländischen Weizens voll zum Ausdruck kommt , wenn⸗

gleich dies nach Aufhebung des Identitätsnachweises in

weitgehendem Mass der Fall ist .

Der deutsche Brauer , welcher zu gewissen Zeiten

und für manche Qualitätsware , zumal , wenn die inländische
Gerste nieht gut eingebracht worden ist , die früher reite
vorzügliche sterreiehische Gerste nicht entbehren kann

muss den Zoll voll tragen , denn die österreichische Ware

ist 80 gesucht , der Wasserweg von Elbe und Oder ey

leichtert den Export so , dass sie in England , Skandinavien
Holland , Belgien ete . Überall gern genemmen wird . Der

deutschen Gerstenbauer aber , dem bei der Ausfuhr seiner
Malzgerste nur 1,30 Mk , per dz auf den Einfuhrschein

vergütet wird , kann der 4 Mark - Zoll für Malzgerste nur

Wenig nützen .

Wollten wir einen Zoll auf argentinische Wolle legen ,
80 könnte das Argentinien vollständig gleichgültig sein ;
dann würde Deutschland mehr Kap - und australische

Wollen , England , Frankreich , Belgien , Oesterreich ete .

mehr argentinische Wollen kaufen ; nur die deutsche Woll⸗

kämmerei und Spinnerei würde in der Auswahl der für

ihre Zwecke geeignetsten Wollen ausserordentlich be⸗

schränkt sein .

Wieder anders liegt die Sache bei Baumwolle ; nahe -

zu ½ unseres ganzen Bedarfs davon beziehen wir aus

den Vereinigten Staaten von Amerika , nicht ganz ½ aus

Indien ; aber die indische Baumwolle hat einen 80 viel

kürzeren Stapel als die nordamerikanische , dass diese für

die meisten Zwecke gar nicht dureh jene ersetzt werden

kann ; die egyptische aber , die für gewisse Qualitätsgarne
heryorragend geeignet ist , passt wieder für viele andere

Zweeke nicht , ganz abgesehen davon , dass sie quantitatiy
nieht ausreicht , Einen Zoll auf Baumwolle , auch nur auf

amerikanische , müsste unsere Textilindustrie allein und

ganz auf sich nehmen , die Amerikaner würden darüber

nur lachen . [ Deutsche Wirtschafts - Ztg . ]
( Schluss folgt . )

Ein deutsch - schwedischer Handelsvertrag .
füher , als erwartet wurde , sind Deutschland und

Schweden zu dem Entschluss gekommen , über einen

Handels - und Schiffahrtsvertrag zu verhandeln . Die Voer -

arbeiten zu dem neuen Vertrag sind bereits soweit vor -

gerüekt , dass in wenigen Tagen die mündlichen Be⸗

Sprechungen beginnen werden , zu denen die schwedischen

Bevollmächtigten ( Gutsbesitzer Tham , Abteilungschef in

der Reichsschuldenverwaltung Cavalli und Oberdirektor

Günther ) schon ernannt sind . In Regierungskreisen rechnet

man mit der Möglichkeit , den fertigen Vertrag dem

Reichstag im kommenden Winter vorlegen zu Können .

Bisher hat ein Handelsvertrag zwischen dem deutschen

Reich und Schweden nicht bestanden . Wohl aber siud

früher von einzelnen deutschen Bundesstaaten Handels -

verträge mit Schweden und Norwegen abgeschlossen
Worden , die man bisher sowohl auf skandinavischer Wie
auf deutscher Seite respektiert hat , obwohl sie rechtlich
auf das deutsche Reich nicht anwendbar waren . Diese

Verträge sind natürlich ganz veraltet , und Bedeutung
hat von ihnen eigentlich nur die Bestimmung über die

Meistbegünstigung behalten .

Es ist erfreulich , wenn jetzt durch den Abschluss
eines neuen Vertrags von Reichswegen Klarheit in die
bestehenden Verhältnisse gebracht Wird . Auch für die

Handelsbeziehungen beider Länder zu einander kann der
neue Vertrag nur von Vorteil sein . Wir hoffen dabei ,
dass Deutschland gegen Einräumung einiger , bereits bei
Aufstellung des neuen deutschen Zolltarifs in Aussicht

genommener Zollermässigungen auf schwedische Produkte
diejenigen Zugeständnisse von Schweden erlangen wWird,

auf die der deutsche Handel schon seit Jahren Auspruch
erhebt . Unser Handelsverkehr mit Schweden hat im

letzten Jahre einen Wert von 251 Millionen Mk . exreicht .
Davon entfallen rund 100 Millionen auf unsere Einfubr

aus Schweden und 151 Millionen auf die deutsche Aus -

fuhr nach Schweden . Kommt ein Vertrag mit Schweden

zustande , so wird wahrscheinlich auch bald der Abschluss
eines neuen Handelsvertrages mit Norwegen und vielleicht

auch eines solchen mit Dänemark folgen .

Zur Lage der

deutschen Chokoladefabrikation
äussert sich die Handelskammer zu Strassburg i . . :

n den ersten Monaten des Jahres 1904 war die Brauche
durch vorteilhafte Rohmaterialienpreise begünstigt , 80

lange die Wirkungen der Brüsseler Zuckerkonvention und

die Reduktion der Zuckersteuer voll zur Geltung kamen.
Diese billigen Zuckerpreise sowie die auf normaler Höhe

stehenden Kakaopreise ermöglichten die Herstellung guter ,

dilliger RKonsum - Chokoladesorten, die grossen Absatz

fanden . Leider wurde aber in den letzten Monaten des

Jahres die Rentabilität dieser billigen Sorten , deren Ver-
kaufspreise nur schwer zu erhöhen sind , für den Fabri -

kanten durch die inzwischen eingetretene Zuckerhausse

stark beeinträchtigt , sodass der letzte Abschnitt der

Kampagne 1904 , die auch noch durch den Rückgang des

Konsums infolge der grossen Obsternte zu leiden batte,
nicht als gut bezeichnet werden kann . Im ganzen ist das
Ergebnis des Jahres ein mittelmässiges zu nennen . Die
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Kakacpulver - Fabrikation ſhrerseits ltt unter dem Drucke

der enormen Quantitäten Kakaopulver , die bei der Ge -

Winnung der Kakaobutter als Rückstand erzeugt werden .

Die Kakaobutter selbst , nach der die Nachfrage infolge

ihrer stärkeren Verwendung bei der zunehmenden Fabri -

kation der Chokoladen zum Rohessen immer lebbafter

Wird, erzielte sehr hohe Preise . Allgemein besteht der

nicht unberechtigte Wunsch , dass die Zollermässigung ,
die auf Rohkakao nach dem neuen Zolltarif eintreten

80ll, auf die zu dem Zeitpunkte seines Inkrafttretens be -

reits verzollten Ganz - und Halbfabrikate in entsprechendem
Verhältnis zurückvergütet werde . Der Rohkakaozoll wird

von 35 Mk . auf 20 Mk . pro 100 kg sinken , somit für

gerösteten , geschälten Kakao einen Minderwert der ver -

zollten Vorräte von mindestens 18,75 Mk . pro 100 kg be -

dingen . Eine solche Rückvergütung könnte allerdings
nur auf Grund eines Reichsgesetzes erfolgen . Es handelt

sich hierbei um so wichtige wirtschaftliche Interessen ,
dass diese Frage bei den massgebenden Stellen nicht

unberücksichtigt bleiben sollte . Durch die frühe Schiff⸗

fahrtseinstellung auf dem Rhein ist eine hiesige Chokolade -

fabrik , wie sie berichtet , ebenfalls zu Schaden gekommen ,
indem sie ca . 120 000 kg Kakao und ebensoviel Zucker

nicht mehr zu den billigen Wasserfrachten auf hiesiges

Lager bringen konnte .

Allgemeines .
Der Jahresbericht der Handelskammer zu Solingen

führt aus , dass die meisten Gewerbezweige des Bezirks

im Jahre 1904 wie im Vorjahre zufriedenstellend be -

schäftigt waren . Dagegen seien die Klagen über teuere

Rohmaterialien und unzureichende Fabrikatpreise nicht

Ferstummt . Besonders in der Solinger Stahlwarenindustrie

müssen sich die Fabrikanten infolge des überaus starken

Wettbewerbs wohl durchweg mit einem recht mässigen
Nutzen begnügen . HEine Besserung werde in dieser Be -

ziehung voraussichtlich sobald nicht eintreten . Im Gegen -

teil sei zu erwarten , dass die Lage unserer Ausfuhr -

industrie in den nächsten Jahren unter der Einwirkung
der neuen Handelsverträge bei deren Abschluss wichtige
Zweige unserer Exportindustrie den agrarischen Interessen

geopfert wären , noch schlechter werden wWird . Es sei

darum dringend zu wünschen , dass die Interessen des

Bezirkes bei dem Abschluss weiterer Verträge , insbesondere

bei einem etwaigen Abkommen mit den Vereinigten
Staaten von Amerika , von unserer Regierung besser

Als bisher gewahrt werden .

Pfllicht des Arbeitgebers , die Lohnerhöhung seiner

Angestellten bei der Krankenkasse anzuzeigen . Ein Arbeit⸗

geber hatte einem seiner Angestellten eine Gehaltserhöhung
zugewendet , durch welche dieser in eine andere Mitglieder -
Klasse del Krankenkasse versetzt wurde . Von dieser Gehalts -

erhöhung hatte er indess — der Bestimmung des 8 49 des

Krankenversicherungsges . zuwider — der Kasse nicht

reehtzeitig Mitteilung gemacht , sondern erst einige
Jahre später , als der Angestellte erkrankt war . Als die

Krankenkasse von dieser Unterlassung Kenntnis erhielt ,
— sie hatte dem Kranken bereits die Krankenunterstützung
nach dem Satze der höheren Mitgliedsklasse gezahlt —

Ferlangte sie von dem Arbeitgeber die ganze von ihr auf⸗

gewendete Summe zurück , indem sie sich auf 8 50 des

Krankenversicherungsges . stützte , wonach Arbeitgeber ,
wWelche der ihnen nach 8 49 obliegenden Meldepflicht
nicht genügen , alle Aufwendungen zu erstatten haben , die

die Kasse in einem Unterstützungsfalle gemacht hat . —

Das Landgericht Breslau hat , in Uebereinstimmung mit

der Vorinstanz , die Ansicht der Krankenkasse nicht gelten
lassen , sondern dahin erkannt , dass die Kasse die

Unterstützungssätze derjenigen Mitgliederklasse
zu zahlen hat , welcher der Kranke früher ange -

hörte , während die Differenz zwischen diesem

und dem für die höhere Mitgliederklasse fest -

stehenden Satze von dem Arbeitgeber zu tragen
ist . — Zu diesem Ergebnis gelangt der Gerichtshof auf

Grund der Erwägung , dass ein Versicherter , der seiner -

zeit ordnungsmässig angemeldet gewesen ist , bei einer

nachträglichen Aenderung der Lohnverhältnisse nicht auf

einmal als eine überhaupt „ nicht angemeldete Person “

betrachtet werden kann . — Der Aunspruch der Kasse an

den Arbeitgeber auf Ersatz aller von ihr gemachten Auf .

Fendungen musste also als unbillig bezeichnet werden ,
denn im Sinne des Krankenversicherungsgesetzes kann

der Arbeitgeber eben nur für das haftbar gemacht werden ,
Was er perschuldete , nämlich für die unterlassene

Anzeige der Gehaltserhöhung des Angestellten .

Handelsberichte .
Baumwolle .

( Allgemeine Ueberſicht des Marktes . )
Aus Havre ſchreibt uns unſer Mitarbeiter :

Trotz einer enormen Ernte 1904/05 iſt es den Amerikanern

gelungen , ihre Baumwolle zu einem guten Preiſe zu berkaufen ;
dies verdanken ſie den europäiſchen Spinnern , die nach einer Fehl⸗
ernte wenig Stock aufzuweiſen hatten . Dies Jahr kommt aber

letzterer Faktor nicht in Betracht , denn die Spinnereien haben reich⸗

lichen Stock und twas noch mehr ins Gewicht fällt , es ſteht ihnen noch

ein großer Vorrat alter Ernte zur Verfügung . Demgegenüber haben
wir Preiſe von 90 cents in Newyork , . 95 d in Liverpol und

Irs . 70 . — hier in Havre , es fragt ſich nun , ob dieſe Werte ge⸗

rechtfertigt ſind . Nehmen wir den Ernteertrag von 1904/05 mit

arka 14½ Mill . an und die heurige Ernte mit 1034 Mill . ,

Schätzung , die gewiß nicht zu hoch gegriffen iſt , ſo haben wir eine

erſergung von 25 Mill . Vallen in zwei Jahren ; ſind da nun obige
Preiſe nicht viel zu hoch ?

Depeſchen von Texas beſagen zu viel trockenes Wetter , erſt

beklagen ſich die Herren über zu viel Regen und jetzt drehen ſie
den Spieß um ; die neue Ernte ſteht vor der Tür und möchten die

Amerikaner gern die ankommende Baumwolle zu möglichſt hohen

Preiſen verkaufen und uns Europäern glauben machen , daß wir
einer Fehlernte entgegen gehen . Doch dies ſcheinen die eigenen

Landsleute , die amerikaniſchen Spinner , auch nicht ernſt nehmen
zu wollen , denn dieſelben ſind durchaus nicht bei der Hand , Baum⸗
wwolle zu den jetzigen hohen Preiſen ohne Zögern zu kaufen .

Der Druck , den die zunehmenden Receipts auf den Markt
ausüben werden , wird nicht ausbleiben und Schreiber dieſes iſt

der Aricht , daß Preiſe nach dem Bureaubericht am 5. September

eher fallen als ſteigen wwerden , klotzdein Liberpdor ſchrewr , jever⸗
mann glaubt , daß derſelbe bulliſh ausfallen wird . New⸗Orleans

verſucht alles , um Preiſe zu treiben , auch einige Newhorker Häuſer

ſind im Spiel , vielleicht iſt es nur ein Trick , um zu höheren
Werten verkaufen zu können . Offerten in alter Ernte ſind noch
immer zahlreich und ſelbſt in neuer Ernte liegen bereits eine An⸗

zahl vor , ſogar recht billige , dies läßt tief blicken !

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryt & Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool . )

Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht der zwiſchen Rußland
und Japan zuſtandegekommene Friedensabſchluß . Es iſt aber noch

zu früh , um jetzt ein Urteil darüber zu fällen , welche Wirkung

ſelber auf den Baumwollmarkt ausüben wird .
Die Enteausſichten ſind andauernd unbefriedigend . Die Dürre

in Texas hat nicht nachgelaſſen und das Ausbleiben des ſo ſehr be⸗

nötigten Regens iſt von außerordentlich hoher Temperatur begleitet .
Mehrere unſerer Texas⸗Correſpondenten benachrichtigen uns , daß

Regen bald fallen muß und zwar reichlich , wenn er rechtzeitig genug
kommen ſoll , um eine Vernichtung der Ernte in vielen Diſtrikten zu
verhindern . Andere hingegen ſagen , daß die Ernte die Dürre noch

wahrend mehrerer Tage aushalten kann . Außerdem meldet man ,

daß der „boll weevil “ ernſtlichen Schaden in Nord⸗Texas verurſacht

hat . Von Georgia , den Carolinas und Miſſiſſippi wird viel Roſt
und Kapſelabfall gemeldet .

Es ſcheint , daß die Ernte in letzter Zeit nur in Arkanſas ,

Indian Territory , Aklahoma und Tenneſſee gute Fortſchritte gemacht
hat oder rund in 15 Proz . der geſamten Baumwollzone . In 85

Prozent muß die Kondition der Ernte ſeit der Veröffentlichung des

letzten Bureauberichtes weſentlich zurückgegangen ſein .

Ernte⸗Bericht über Getreide .

Rußland .

Golog⸗Karaniyſch ( Volga⸗Region ) . Mit äußerſter
Eile ift man beſchäftigt , die Ernte einzubringen , da die Bauern einen

naſſen Herbſt fürchten . Wir haben in dieſem Diſtrikt eine beſſere
Ernte gehabt als in den meiſten andern der Region und die Qua⸗

lität des Korns iſt eine gute .
Krim . Der Oruſch iſt beendet und wir können ſagen , daß

wir eine gute Ernte haben ; Sommer⸗Getreide indeſſen iſt ſtellen⸗

weiſe verbrannt .

Orenburg . Wir haben tägliche Regen gehabt , ſeitdem die

Trockenheit gebrochen iſt und das Land ſteht ſehr gut aus . Die

Kornfelder ſtehen in Blüte und wir können noch eine gute Ernte

haben , wenn der Froſt nicht zu früh einſetzt ; in jedem Falle wird

genug Futter für das Vieh da ſein .
* Berianst , 27 . Aug . Die neuen Ankünfbe habem die Er⸗

wartungen der feinen Qualibäb und des ſchweven Naturralgetvichts

vollauf gerechtfertigt . — Einige ſehr feine Partiem vom Agziana⸗

Weizen mit einem Naturalgewicht von 10 Pud 20/25 Pfd . , im Farbe

murnd Korn außerordentlich fein , ſind am Markkt . — Leider ſind in

England jetzt keine Käufer für ſo feine Qualitäben und als beſtes

Importland blleibt nur die Schweiz , weſche Fres . 1878 bis Fres . 19

per 100 Kilo cif Genug oder Marſaille gahlt , wogegen die beſten
Gebote von London oder Liverpool 34/8 bis 34/6 eif areue Charter

per Aug ./ Sept . neuuenn Styls waven . Was Ulka⸗Weizen anlangb kann

man dieſe Ernte als einen Record anſehen . Wie ſchom geſagt , iſt

das mitllere Naturalgewicht 10 Pud , aben die Qualität und Farbe

übertrifft die Erwawbungen . — Man verlangt für dieſen Weizen
32/3 bis 32/6 eif Sept . ⸗Verladung . — Nach England fandem darim

keine Abſchlltſſe ſtatt , aber Deubſchland bezachlt willig M. 141 —143
*

Sept . ⸗Abladung cif Rottendann mebio Caſſa .

Gerſte vechtfertigt die gehegben Erwartungen , was Qualithät

des Korns Naturalgeltvicht umd Farbe angeht , durchaus . Die Zu⸗

fuhven ſind bis jetzb wunbedezutennd und wir können auch micht auuf

große Antünfte rechnen bis die Herbſtarbeitem beendet ſind .
Kiew . Der deutſche Konſul berichbet günſtig über die Ernute

in Südlweſt⸗Rußland , mit alleiniger Ausnahme von ſo ſpäbem Ge⸗

kwächſen wie Buchweizen , Hirſſe ete . und einigen ſpäten Feldern von

Hafer uund Gerſte , welche durch die große Hitze verbranmt wurden .

Ruſſiſcher Eypont . Unſer St . Petersburger Korveſpon⸗

Denrtd kelegraphiert , daß die über Ausfuhrverbob girkulierenden

Gerüchte gänzlich unbegründet ſind .
Rumüänien .

Man ſchreibt uns aus Braila , daß nach den Berichten des

Gouvernements die letzten Regen die Kondition der Mais⸗Ernte

bedeutend verbeſſert haben und wenigſtens 15 Prozent der beſchä⸗

digten Ernte zurückgedeckt ſind . Man rechnet jetzt , daß eine Ernte

bon 60 bis 65 Prozent einkommen wird von dem angeſäeten Areal .

Bukareſt berichtet , daß man dort rechnet , daß 10 Prozent
der Ernte , welche als verloren betrachtet wurde , einen Ernteertrag

geben werden . Unſer Korreſpondent denkt , daß man ein Drittel

einer Mittel⸗Ernte rechnen kann , welches anehr ſein wird , als man

für den häuslichen Bedarf gebraucht .
Serbien .

Belgrad , 18 . Aug . Weizen kommt in reichlichen Quanten

heran , aber die Qualität iſt unter derjenigen des letzten Jahres .
Italien .

Das offizielle Ernte⸗Bulletin , welches die erſten zehn Tage des

Auguſt deckt , beſchreibt die Maisernte als ſehr verſprechend , doch

iſt Regen im mittleren und ſüdlichen Italien ſehr nötig .
Schweiz .

Laut Bericht von Zürich deckt die Ernte der Schweiz ca. ein

Fünftel der Bedürfniſſe und iſt ſowohl die Quantität wie Qualität

gut , ſo daß ſie als eine volle Mittelernte angeſehen werden kann .

Von neuem Weizen ſendet Rumänien große Quanten und verläßliche

Muſter von Rußland beginnen jetzt anzukommen . Die vorhandenen
Vorräte im Lande genügen für —4 Monate .

Marktbericht .
von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten in Malaga .

Olivenöl . Der Artikel liegt ſtill bei einigen ſpärlichen Nach⸗

fragen vom Auslande . Ohne daß gerade ein beſonderer Bewvegg und
vorliegt , gehem die Preiſe täglich in die Höhe , vielleicht fürchtet man ,

daß fovtgeſetzt trockenes Wetter das Erntereſultal doch noch beein⸗

fluſſen könnnte . Heulige Notierungen erreichen M. 78 per 0 Ko.

Koſt und Fracht Hamburg incl . gebrauchter Barpels .

Friſſche Alhaurin⸗Tafel⸗Trauben . Dieſe Frucht
wird in dieſem Jahre recht groß und haltbar zu folgenden Preiſen

während des Monats September zur Verladung gelangen : Faß
bon 22 %23 Ko. metto à M. 14 . 25 , Faß von 20 Ko. netto à M. 13 . 25 ,

Faß vom 11½ % Ko. netto à M. . 50 , Faß von 10 Ko. netto à M. 7,

Koſt und Fracht Hamburg , Rotberdam oder Antlverpem .
Trauben⸗Roſinen . Dem Trocknen der Rofinen an⸗

dauernd günſtige Witterungsverhältniſſe haben die Preiſe enwas

weichen laſſen . Man notiert heute zur Verladuung in der 2. Hälfte
des Momates Septenber : Malaga⸗Kiſten⸗Roſinen a. Lagen
10 Ko. netto : Marke Choix M. . 25 , Marke Extra Choix M. . 50 ,
Marke Surchoiy M. . 50 , Marcke Extra Surchoix M. . 75 , Marke

Rohaux M. 10 , Marke Erxbra Royaux M. 11 , Marke Imperiaufr
M. 12 . 50 , Marke Extra Imperiaufr M. 14 , Marfe Extra Surchoix
in Cartons à ½ Ko. M. . 25 , Marke Extra Rohaux in Cartons

4 ½ Ko. M. 11 . 75 , Marke Extra Impeviaux inn Cartons à ½ Ko.

M. 1525 . Loſe Muscatel⸗Roſimem 10 Ko. metto :

2 Kronen M. . 25 , 3 Kronen M. 5. 25 , 4 bronen M. 7, 5 Kromen

M. . 50 . Alles Koſt⸗ und Fracht Hamburg , Antwerpen oder Rotter⸗
dam . Kleine Muscatel⸗Roſinen in Faß à 4½ Arroben könnelp vor⸗

ausſichklich vor Schluß der Ernte micht feſt offeriert werden , da

dieſe Sorte im allgemeinen wenig vorkommt .

lich billigen Preiſen nicht zu wunderm iſt .

VUTff . ͤ
( Wocheſſbericht von Jonas Hoffmann . )

Die Zufuhren ſind umfangreich geworden und dermochten
Weizen und Hafer ihren Preisſtand nicht zu behaupten was
aber in der Hauptſache auf die mangelhafte Beſchaffenheit zurlück⸗
uführen iſt . Roggen , Gerſte und Mais unverändert .

Weizenmehl gut behauptet bei regem Konfum . Weizen⸗
kleie ſtill . Tagespreiſe : Neuer Weizen bis M. 166 , Neuer Roggen
bis M. 143 , Alter Hafer bis M. 149 , Neuer Hafer bis M. 130 die
1000 Ko. Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M. 22 . 50 die 100 Ko,

Weigenkleie mit Sack bis M. . 40 die 50 Ko.
Die Preiſe der Rübölſaaten haben ſich gehalten . Dagegen

ſind Leinſaaten wiederum niedriger . Erdnüſſe fehlen .
Leimöl ruhig . Erdnußöl wie zuletzt . Oelkuchen in guter
Frage und feſt . Tagespreiſe bei Abnalhme von Poſten : Rüböl ohne
Faß bis M. 46 . 50 ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 35,5 die
100 Ko. Fracht , Parität , Geldern .

eren

Mannheimer Handels⸗ und Marrtberichte .
a , Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

„
F . Mannheim , 1. Sept . Der Mehlhandel war auch

im Laufe dieſer Woche recht flotk und Müller und Händler
reichlich beſchäftigt . Größere Vorräte waren ändeſſen weder von

Weizen⸗ noch Roggenmehl anzutreffen . Erſteres wurde

ſowohl für ſofort , wie auch für ſpätere Termine lieferbar ſehr
zufriedenſtellend abgeſchloſſen . Die Preiſe dieſes Artikels

blieben ſeit Wochen ziemlich ſtabil , was dazu beitrug die Käufer
für Abſchlüſſe auf ſpätere Monate zu animieren . Roggen⸗

mehl war bei feſter Tendenz ebenfalls ſehr geſucht . Man

begegnet allgemein der Anſicht , daß dieſer Artikel demnächſt
höher geht , da das Rohmaterial zur Zeit ſchwer und nur zu
höheren Preiſen käuflich iſt . Futterartikel blieben beach⸗
teb , namentlich war die Nachfrage nach Futtermehl für ſofortige
Lieferung anhaltend ſehr gut . Kleie wurde beſonders für
ſpätere Termine abgeſchloſſen . Heute werden notiert : Weizen⸗
mehl Baſis Nr . 0 Mk . 25,75 , Roggenmehl⸗Baſis Nr . 0/1 Mk .

21,75 , Weizenfuttermehl Mk . 12,25 , Roggenfuttermehl Mk. “
13,25 , Gerſtenfuttermehl Mk . 12,25 , feine Weizenkleie Mk .

9,65 , grobe Weizenkleie Mk . 10 , Roggenkleie Mk . 11 . Alles per
100 Kilo brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen den
„ Vereinigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ .

Gerſte . 8
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Das Geſchäft in Pfälzer Gerſte entwickelt ſich nur ſehr
ſchwer . Das Angebot iſt kein dringendes , aber ebenſo wenig
die Nachfrage . Die Preiſe bewegen ſich zwiſchen Mk . 16 bis
16,75 , je nach Qualität . In Ungar⸗Gerſte war das Geſchäft

umfangreicher und ſind darin ſchon bedeutende Abſchlüſſe

gemacht worden . Zwar beſteht das Gros des Angebots voen

daher aus Mittel⸗Qualitäten , die aber ſehr wohl berwendbar

ſind ! Für Ausſtich⸗Sorten werden hohe Preiſe gefordert . In

Moldau⸗Gerſte iſt das Angebot jetzt etwas reichlicher ; haupt⸗

ſächlich ſind es gelbe Sorten , die aber ſehr mild und kräftig

ſind und deshalb ſtark begehrt werden dürften . Die weißen
Qualitäten ſind weſentlich teurer ! Brenn⸗ und Futter⸗Gerſten
liegen ziemlich feſt .

Sübdfrüchte .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Corinthen . Bei knappen Vorräten in alter Ware ſind die

Notierungen unverändert , während die Offerten auf September⸗

Oktober⸗Abladung neuer Ernte ſtärker hervortreten . Die Notie⸗

rungen ſind infolge des Syndikates ſehr hoch .

Roſinen . Es liegen bereits Offerten in Thyra neuer Ernte

vor . Die Qualitäten ſind keineswegs beſſer als die letztjährigen ,

ſodaß kein Preisunterſchied zwiſchen alter und neuer Ware beſteh

In Cesme und Chypro liegen noch keine Offerten bor und von alte

Ware iſt faſt nichts mehr vorhanden . Rote Roſinen in billige
Sorten ſind ſehr knapp und geſucht , während die feineren Sorke

gänzlich unbeachtet bleiben . Von neuer Ernte ſind bis jetzt nur
Candia Eleme zu ziemlich hohen Preiſen offeriert . 1

Sultaninen . Die Forderungen neuer Ernte ſind ſetzt

billiger und beachtenswert . 155
Dampfäpfel . Der amerikaniſche Markt iſt fortwährend

Schwankungen unterworfen . Die Preiſe ſind neuerdings wieder

erhöht worden , nachdem ein Poſten 1904er zu ziemlich hohen Preiſen
aus dem Markte genommen wurde . Die Nachrichten über den Stand

der kommenden Ernte lauten neuerdings wieder ſehr ungünſtig . In
Canada ſchätzt man die Ernte auf nur 50 —60 Proz . der letzjährigen .

Faßäpfel ( Aepfelſchnitze ) notieren unverändert ; die beſ⸗

ſeren Sorten ſind noch wenig am Markte .

Pflaumen ( kaliforniſche ) ſind wiederum feſter , da es

nahezu feſtſteht , daß der Ertrag der Ernte nicht über die Hälfte des

Vorjahres ausmacht .
Birnen und Aprikoſen ſind unverändert feſt .

Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )
Teupentinöl iſt weiter ſteigend ; allem Anſchein nach gehen

wir fortgeſetzt höheren Preiſem entgegen .
Spivitus ſeit der Erhöhung , welche wir vergangene Woche

berichteten , iſt keine Verändevung mehy eingetveten .
Tchee unverändert .
Vanille : Dem Bericht , welcher im Laufe dieſer Woche er

ſchienem iſt , haben wir heuute nichts beizufügen . Sehr warſchennlich
entwickelt ſich im dieſem Herbſt ein beſonders lebhhaftes Geſchäft ; es

zeigt ſich bereits jetzt eine vegere Kaufluſt , was bei den außerordent⸗

5 Leder . 5
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Der Markt in feineren Oberledern war in dieſer Woche ein

recht lebhafter . Den Hauptartikel bildete Box⸗Calf , dem ſich
Chevreaux , Lackleder , ſowie glattes , ſchwarzes Kerlb⸗ und Rinds⸗
leder anreihte . Billigere Sortimente wurden bevorzugt . — Die

Preiſe ſteigen .
Holz . 8

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Aum oberrheiniſchen Rundholzmarkt war der Umſatz gegen⸗

wärktig nicht ſo lebhaft , wie er ſonſt um dieſe Jahreszeit zu ſein
pflegt . Offenbar hat die Sägeinduſtrie zur Zeit nicht den Bedauf ,
wie im den Vorjahren und das komant wohl daher , daß den Bau⸗

harſdwerker⸗Ausſperrungen die Schuld zuzuſchreiben iſt . Doch
werden ſtändig größere Mengen Rohholz von der Sägeinduſtrie ber⸗

arbeitet . Größere Partien kommen dabei nicht in Betracht , denm
die Sägeindarſtrie kauft nur das , was der tatſächliche Bedarf ver⸗

langt , damft ja keine Mittel vouhanden ſind , den Marft feſter zu
ſtimmem . Die Tendenz iſt recht matt . Seitens des Langholzhandals
wird alles verſucht , um eime beſſere Halbunng herworzurufem , ob es
aber gelingt , das iſt noch eine Frage den Zeit . Loco Mannheimer

Hafem notiert heute Meßholz zu M. 25 —25 . 25 . Die Nachf rage
nach Hobelbrettern war vecht lelbhaft , hauptſächlich waren nordiſche
und amerikaniſche Schnittwaren ſehr begehrt . Die Beſchäftigung
der Werke iſt andauernd gut und iſt man der Anſicht , daß der feſte
Ton auch weiterhin anhält . Die Eingänge von nordifcher Ware ſind
hinlänglich , dagegen krifft amerikaniſche Waave nur in kleineren

Partien ein .



—

Daunheim , 2 . September .

I Vaas J. Nanges

aut dem Schlossberge in direkt , Verbindung mit dem Schlossparke

15 Personen - Aufzug . — Elektrisches Licht .

Omnibus und Hotel - Portiers am Bahnhof .

Leneral⸗ - Auzeiger .

1118

2

Milliulm Sruuimaunn
Herren - Garderobe nach Maass .

P3 , 4 , ſiclst den Planken.
Grosses Lager in englischen und deutschen Stoffen .

PHorn . teste Bediemumng bei oivalen Preisen .

Hos⸗ H. Nationaltheater
in Mannheim .

Sonntag , den 3 . September 1905 .

„ Vorſtellung im Abounement A .

Die Zauberflöte .
Gioße Oper in 2 Abteilungen von Emanuel Schikaneder .

Muſik von W. A. Mozart .
Dirigent : Willibald Kähler . — Regie : Eugen Gebrath .

Perſonen :

Saraſtro
Tamino
Die Königin der Nacht
Pamina , ihre Tochter
Papageno
Papagena 0
Monoſtatos , ein Mohr

Wilhelm Fenten .
„ Fritz Vogelnrom .
Gabriele Müller .

Elſe Fiſcher .
Joachim fromer ,
Marg . Beling⸗Schäfer .
„ Alfred Sieder .

( Diua van der Vijver .
„ Roſt Sebald ,

Betty Kofler .

(Katharing Bäcker.
Thereſe Weidmann .

Clara Herbſt .
Haus Baſil .

*„42*
Frauen der Königin . 5 5

Drei Knaben * 5

Der Sprecher 1 5 0
Aee Emil Vanderſtetten .
Zweiter )

Peleſter
Hugo Voiſin .

97 e ( Max Traun .
Oeharniſchte Männer

„ ( Emil Vanderſtetten .
Erfter Hans Ausfelder .
Zweiter Sklave 8 Richard Eichrodt .
Dritter Karl Lobertz .

Prieſter . Sklaven . Knaben . Gefolge u. ſ. w.

denaue ded dagdeCgCTed G aesgCHSnl - an

Wer vrrttist , zerſihere ſch gegen Aufal;

ea ngienhggnlnez
in Mannheim .

0
Die Geſellſchaft gewährt Verſicherungen gegen

Unfälle aller Art oder auch nur gegen eſeae9 bei Eiſenbahn⸗ und Dampferkataſtrophen auf kürzere
und Jahres⸗ oder Lebensdauer zu coulanten Beding⸗ 9

( ungen und billigen Prämien . 1178

Vvertreter gesucht .
SSeeses

sflich
Fugende Ische

Brauerè
DonaueschNcen .

ExriehtD eee

Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

Vertreter F . E . Hofmann ,
8 8 , 33 . Nelephon 446 .

Kaſſeneröſfnung 6 Uhr. Anfang ½7 Uhr . Ende ½10 Uhr.
Nach der 1. Abteilung ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Groſte Eintrittspreiſe .

ZIm Gryoaßh . Boftheater .
Montag , 4. Sept . 1905 . 1. Vorſtellg . im Abonnement P .

Neu einſtudiert :

Die Weisheit Salomco ' s .
Schauſpiel in 5 Akten von Paul Heyſe .

Anfang 7 Uhr .

Daalbau Mannheim
Heutbe Soamtag

2 grosse Variété - Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr bei ermüßigten Preiſen
und abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preiſen .

In beiden Vorſtellungen Auſtreten des geſamten erſtklaſſig . Programmes .
10 grosse Varieteée - NMummern .

Siehe Tagesplakate . 585 43

„ N Heute Sonntag

2 Vorstellungen 24
4 Uhr und 8 Uhr .

Nachmittags 4 Uhr ermässigte Preise ;
terner darf jeder erwachsene Besucher l Kind

Fpei einführen . 58629

olosseumtheater Mannheim .
Sonntag , 3. September , 4 Uhr und 3¼ uhr : 81

Oberbayeriſches Volksſtück mit Ge⸗
ſang in 6 Akten v. Rau benegger .

Panorama Maunheim
Neu ausgestellt . Kolossalrundgemälde .

Erstürmung der Spicherer Häken
am 6. August 1870,.

Täglich geöffnet !8
Eintritt 50 pPf. Einder u. Militär 20 Pf.

— — —— — —

K

Jägerblut .

N

Wein- Restaurant , Zum Bontardhof .
Haltestelle d. Strassenbahn . Teleph . 2352.

Rinz . Weinrestaurant l. Stadtteil Lindenhof
Vorzügl . Mittags - u. Abendtiseh

in und ausser Abonnement von 70 Pfg . an.
Reine Weine , oflen und in Flaschen .

Spezislität : Franz . , Rotwein und Heil⸗
bronner schiller empflehlt bestens

581886 Joh . , Pfannebecker .

ſin gewiſſenbaſteſter Weiſe zu delehren , ſowze

Spebtslausschank imFürstenberg-Restaurant .
l

afe Nonig
Ludwigshafen a. Nh, Oggersteimersff. 4

ist eröffnet :

Kbhnle' s Tanzicterichts lsf ,

l und von 4 bis 6 Uhr ; Sonntags von 11 bis 2 Uhr . 86846 f

Jean Kühnle ' s Machfolger
4 Mermann Ochsen .
( AMitglied der Genossenschaft deutscher Tauzlehrer . ) 17f

Privatstunden zu jeder Tageszeit .

ereene —

Schaufenſter und Ladengeſtelle
Decorationsartikel . für alle Branchen ,

in Meſſing goldverniert ober

ff. vernickelt , 19 mm , 150 em
b boch, 150 em dreit , mit 8

2 verſtellbaren Etagen Auf⸗
— legerohte ,

komplett nur Mk. 18 . —
Eleg . Glasplattenſtänder
25 em hoch, Glasplatte 15525

mit Fabette Mk. . 75 .
25 bis 45 om ausziehbar ,
Glaspl . 18980 m Mk. . 50 .Schaukaſten.
Luiſenring , J 7, 18, gegenüber

der Kirche . 57298
—LTelephon 1354 .

Verfuangen Sie Karaldo .

Jakob Altstädter

Tanz⸗ undAnſtands⸗Lehr⸗Inſtitut
von KHugo Koemnecke

Apollo - Theater ( Goldener Saah , 6 6, 3.
Einem hochwohllöblichen Publikum von Mannbeim und Um⸗

egend die ganz ergedene Mitteilung , daß ich in Maunherm imeno - Thenter ( Goldener Saah ) am Sonntag , den 17 . Sep⸗
tember er . ein 58558

Vornehmes Tanz - und Anstands - Lehr - Institu
eröffne . Die Kurſe ſnd eingeiellt in Sonatags⸗ u. Wochentags⸗
kurſe für Erwachſene , Halberwachſene und füder , Privat⸗Zirkel .
Einzel⸗Unterricht für ältere Damen und Herren zu jeder Fages⸗
zeit ganz ungenzert . 8

Zur Eitnundlerung von Koſtüm - Quadrillen und Tanz⸗Auf⸗
führungen aller Art hälte mitch beſtens empfohlen .

Es wird wein eifrigſtes Beſtreben ſein , — mich Veehrenden
ber Anſſand und gute

Siiten zu unierrichten . Um gefällige Aumeldungen vorher im
Theater⸗Buxreau bittet

Hugo Roeneske , Tanz - und Anſtandslehrer .
Mitglied der Genöoſſenſcheft deupcher Tänzlebrer und des Vereins

Berlturn Tanzlehrer von 1876
Proſpefte gratis . .5

in ruhigstem Porfe für Frfolungs⸗
ommefau et 2 bedürktige . Abwechslungsreiche

Spaziergänge Vorzügl . Verpfleg esinel . Zimmer vonMk , . 50 an. Grosser Saal für Vereine , F . Leitz ,
krüh , Küchenchef , Gasth. Krone Gost) , Neckargerach , Bad. 2206.

Ortskrankenkaſſe
der Dienſthoten Mannhein.

Stellenvermittlung
für häusliche Dienſtboten .

Häusliche Dienſtboten , als :
Köchinnen , Zimmermädchen ,
Kindermädchen ze. erhalten jeden
Tag unentgeltlichvon der Orts⸗
Krankenkaſſe der Dienſtboten
0 3, 11½/12, Stellen vermittelt .

Von den Dienſtherrſchaften
wird als Erſatz für bare Aus⸗
lagen 1 Mk. präuumerando er⸗
hoben . 51220

Die Verwaltung :
Kempf .

I. Pfälz. Koch⸗xAnd Haus⸗
haltungsſchule

Neuſtadt g. Z. Haardt.
Gegründet 1900 . 24. Kurſus .

Beginn 15. Mai 1905.
Dauer der Kochkurſe 8 Wochen .
der Haushaltungskurſe 5 Monate ,
Proſpekte und beſte Empfehlungen
durch die Vorſteherin 96035

Amanda Eigenbrod ,
aatl . gepr . Haushaltungslehrerin .

IRA8 -
Wasser beseitigt Sommer -
Sprossen u. erzeugt eine
schöne zarte Haut , per
Flasche 1 Mk. 40 . Ver -
kaufsstelle : 57070

2, 19/0 ,

parfümeur Ad. Arras

Prima friſche

Zwetschgen .
Erhalte täglichgroßeSendungen

und perkgufe ſtets ſo lauge Vorrat :
3 Pfd . 20 Pfg . ; 8 Pfd . 25 Pfg . ,
Pid . 10, 12, 14 Pfſg. , Ctr. billiger .
Birnen 3 Pfd . 25 Pfg . , Pfd . 10,
2, 14 —20 Pig . ; Aepfel 3 Pfd .

25 Pfg . , Pid . 10, 12, 14 —20 Pfg .
Moſtſtpfel : Tagespreis . Täglich
füßen Apfelmoſt . Von heute an
eine gr Partie Einmach Gurken
pr. 100 Stück 30 —80 Pfg . 28227

M. Sauerkraut
in Gevinden zu Engros⸗Preiſeft.
E . Rothweiler

Mittelſtraße 8/10 .
Telephon 3650 . — Telephon 3650 .

nR

Damen- Ropfwasche
MK . . — Wees

Anfertigung moderner
Hanrarbeiten .

Specialität : Scheitel , Stirn -
krisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteile ,

Löpfe von 3 Mk. an .
Haarunterlage in verschie -

denen Ausführungen .
Lager fertigerHaararbeiten

Lager in deutschen und
franz . Parfümerien ,

Ogorg Horrlé, 6 2, 24,
Damen - u. Herrenfriseur .

( Nähe ieeeee

Jus Auge
fallend iſt

kerse
Geſicht ohne

Hautunreinig
ſchlüge , wie Miteſſer , Fiunen , Flech⸗
ten , Blütchen , Hautröte ꝛc. Daher
gebrauchen Sie nur Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
b. Bergmann k Co . ⸗Radebeul

niit Schutzmarke : Steckenpferd .
4 St . 50 Pf . in der :
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern - Apotheke , T 3, 1.
Adler⸗Apotheke , K 7, 1.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.
Neckar⸗Apotheke , Langſtr . 41.
M. Oettinger Nachf. , P 2, 2,

Marktſtraße .
Germanin⸗Drogerie , F 1, s und
Flora⸗Drogerie , Mittelſſraße 59.
Carl Ulrich Ruoff , D 3, 1.
RNudolf Heintze , Mittelſtr . 24.
In Reckarau : Storchen⸗Apokheke .

dd. Fritz Dreiß , Rathavimenſtc .39,
77 c aνeLum oͤlioen dona .

Hautle , Moncgramim -
stiegerer , & B, . 21936

eiten und Hautaus⸗ D

57010

Realſchule mit Realprogymnaſium
Mannbeim

( Reformſchul⸗Lehrplan mit realgymnaſialer und

Realſchulgabelung ) .
Anmeldungen nei eintretender Schüler für die Klaſſen 1

bis O Ul werden am Montag , deßt 11. und Dienstag , den
12 . September , jeweils von 8 Uhr vormittags au im Geſchäfts⸗
zimmer des Direktors , Tullaſtraße 25 , Zimmer 25 , entgegen⸗
genommen . 30090/486

Zur Aufnahme in die unterſte ſtlaſſe iſt ein Alter von 9 Jahren
erforderlſch . Als Vorkenntniſſe werden verlangt :

1. Fertigteit im Leſen des Deulſchen im deutſcher und lateiniſcher
Druckſchrift .

2. Uebung im orthographiſchen Niederſchreiben diktierker deul⸗
ſcher Sätze , ſowie Fertigkeit im Gebrauch der lateiniſchen Schrift .
. Kenninis der vier Rechnungsarten in unbenaunten Zahlen
im Raumen der dritten Klaſſe einer einfachen Volksſchule .

Mannheim , im Juli 1965.

Der Direktor : Dr . F . Blum .

Oberrealſchule Maunheim
( mit Handelsſchulabteilungen . )

Anmeldungen neu eintretender Schüler werden an
Montag , den 11 . und am Dienstag , den 12 . Sep
tember , von —12 und von —6 Uhr im Direktions
zimmer der Oberrealſchule ( Tullaſtraße 25 , 1 Treppe hoch )
entgegengenommen . Schulzeugniſſe , Geburts⸗ und Impf⸗
ſcheine ſind bei der Meldung vorzulegen .

Die Aufnahmeprüfungen finden am Mittwoch , den
13 . September von 8 Uhr an ſtatt .

Großherzogliche Direktion :
Dr . Roſe . 16251

Släbt . Handelsforthitdangsſcul
Anterrichtsbeginn .

Der regelmäßige Unterricht der ſchon in die Anſtalt
aufgenommenen Schüler beginnt

Montag , 4. September 1905 , morgens 7 Uhr .
„ Die verehrl . Firmen werden höfl . gebeten , den betr ,

Pflichtigen das letzte Schulzeugnis unlerſchrieben zur Ab⸗
gabe an den Klaſſenlehrer mitzugeben . 30000/548

Mannheim , den 29 . Auguſt 1905 .

Dr . Bernhard Weber .

Heizerſchule Mannheim.
Vom 2. bis 29 . Oktober ds . Is . wird der nächſte

Heizerrurs abgehalten . Aufnahmebedingungen : „ 18 Lebenszjahr ,
Bolksſchuldildung , einjährige Tätigkeit an einem Dampfteſſel , gute
Führung . “ Das Schulgeld beträgt 10 M. Lehrplan und nähere
Auskunft durch den Unkerzeichneten , an den auch die Anmeldungen
zu richten ſind 30000/495

Herth , Rektor .

Bildungsanstalt nur Kindergärtnerinnen

380000

F I1, 11 NSANAHSAAE . E I, 11 .
Kindergärtnerinnen I. Klasse . — Jahreskursus mit Bramen -
abschluss . — Alle in das Gebiet einschlagenden Lehrfächer ,

8 5 Lehrkräfte ,
Beginn des neuen Kursus : Montag , 16 . Sktober 1905 .

Prüfung der abgehenden Schülerinnen Anfang Oktober .
Honnorar inkl . aller Unterrichtsstünden 12 Mark pro Monat .

Prospekte und Näh ei den Vorsteherinnen
NN

Technikum zu Worms am Ibeln
beginnt am 1. Oktober seinen 20sten Lehrkursus ( Jahres -
Kursus ) . Progr , u. Referenzen gratis durch die Direktion
Fritz Engel . Ingenieur . 114¹

55

Realanstalt am Donnersberg
Beä Marmaheäirm .

Das neue Schuljahr beginnt am 19. September . Der
Eintritt erfolgt am beſten im 10. Lebensjahr nach erfolg⸗
reichem Beſuch der 4 unkerſten Elementarklaſſen . Die Reife⸗
zeugniſſe berechtigen unter anderem zum einjährig⸗freiwilligen

tenſt im Heer und bei der Marine . Näheres im Jahres⸗
bericht und Proſpekt durch die Direktion : 57995

Dr . E . Göbel . Dr . G . Göbel .

5885085558688056656868650565686585 h
Statt Karten . 2158584 8

Helene Deigentasech
Wilhelm Hané

Verlobte
MannheimGelnsheim

Tudwigshafen a. Rf .Neustadt ( Pfalz )
September 1905 . 8

FFFPCCTTTTbTbT ' TbT ' TbTbTbTb ' bbbb

A en. Neutſcher Berſicherungs⸗Verein g. G. in Stultgar
Huftpflicht⸗ , Unfall⸗ und Lebens⸗Verſicherung

Stuttgarter Mit⸗&Rückverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft
Einbruchdiebſtahl⸗ , Glas⸗ , Sturmſchaden⸗ , Waſſerſchaden⸗

und Maſchinen⸗Verſicherung .
Agenten wie ſtille Vermitller , auch nur für einzelne Brauchen ,

finden allerorts Anſtellung. Auch werden noch einige Reiſeninſpek⸗
toren gegen hohe , feſte Bezüge geſucht . 3864

Telephos 280f . Subdirektion Kudwiashaken a . R . Ariebr , Hafner .
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troplatt . Uhren .
Wer einen verläßlich genauen Zeitmeſſerbrauch elle vertrauensvoll die echte Genfer

ontoir⸗Anker⸗Uhr . Dieſe
vorzügliches , genau

k, mit 15 Rubis
und leiſten wir für jede Ahr eine
Areifährige ſchriftliche Garantie . Die
Gehäuſe , welche aus drei Deckeln mit
Sprungdeckel ( Savonette ) beſtehen ,

ſind prachtvoll ausgeſtattet , feinſt
uillochtert od. graviert , von moderner

flacher Fagon und aus dem neu⸗
erfundenen , abſolnt unveränderlichen
amerikaniſchen Goldin - ⸗Metall her⸗
geſtellt und außerdem noch aufß elek ⸗
triſchem Wege mit echten Golpplatten
überzogen und von einer echten gol ⸗
denen Alhr, die 200 Mk. koſtet , nicht
zu unterſcheiden . Dieſe Uhren tragen
ſich wie Gold , ſind der einzige

für echt goldene Uhren und behalten immer ihren Wert , ilm dez
Uhren allgemein einzuführen , baben wir den Preis für Herren - oder

amen- Ahren auf nur ik . 15, — porto - und zollfrei ( früher Ml. 25, —)
erabgeſetzt . Zu jeder Uhr ein Lederſuttergl grat . Hocheleg . , mod.

Gold - Blagque - Ketten für Herren und Jamen (auch Halsketten ) à . —,
. — und 12 mk . Jede nicht konvenſerende Uhr wird anſtandslos

zrückgenommen , daher kein Aiſtko ! Der Weltruf unſerer Firma , ſowie
käglich einl . Belobungen und Nachbeſtellungen bürgen für die Wahrheit
unſerer Anpretſung . Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geld⸗
einſendung . Beſtellungen ſind zu richten an die gerichtlich protokollierte
Firma : M. Feillh , Wien VI . , Mariahilferſtr .45. Lieferant
des Kaiſerl , Königl . Stgatsbeamten⸗Ver bandes .

—
58615

Faͤrberei Printz . ios
Prompte Bedienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßkge Pieſſe .

Rrieger-E Jepein
Mannheim .

Sümstag, den 9. September 1905, abends 8 Uhr
im Lokal „ Bäckerinnung “ , 8 6 , 40

findet zur

Seier des Geburtstages Sr . Mönigl .
Hoheit unſeres Großherzogs

Theatr. Abend⸗Anterhaltung
mit FTanz

ſtatt , wozu wir unſere Mitglieder nebſt Angehörigen
freundlichſt einladen und um zahlreichen Beſuch

bitten. 486 /

Der Vorstand .

8

Musensaal-Nosengarten Mannheim
Kaim - Konzerte 190508 .

— Unter Leitung von Georg Sehneevoigt . —
Am 27. Oktober , I. Dezember , 19. Januar und 16. März .

Abonmementspreise : ; 58634

Empore Reikhe I. Mk. 20 . —, II . Mk. 16 . —, III . MK 10 . —
Estrade Mk. 20 . —, Sperrsitz Reihe —20 Mk. 14 . —,

Reihe 21 —30 Mk. 10 . —, Reihe 31 —40 Mk. . —.
Den vorfähr . bonnenten bleibt das Vor -
recht auf ihre Plätze bis 15 . Sept . gewahrt .
Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandl . von K. Ferd .

Feinstes Familien - Restaurant .
la . Mittag - und Abendtisch

von 60 Pfg. an .
Für Sonntag als Spezlalität :

Feldhuhn mit Champagnerkraut .
Mk . . 10 .

ITarnis MUHILRHRHRęenriiceh .

Café- Restaurant „oldhe Storn “
gegenüber dem Grossh . Hoftheater .

Zu Wiederbeginn der Theatersaison erlaube
ſoh mir meine Lokalitäten in empfehlende Er -

d innsrung zu bringen . Während der Pause
relche Auswahl in

kaſten und warmen Speisen .
Warme Küche zu jsder Tageszelt .

Sperialausschank der erste Hannheimer
Weissbier - Brauerei

Diners und Soupers . 2 .

58637 Hochachtend

Philipp Pfeil .
NB . Aniasslich des heute Abend stattfin -

denden Sankets vom M²iiſtärverein ausgedennte
Feuerabendverlängerung .

Pfipat-Tanztehr-Instf
＋6, 1pt . A. Zandqw 0,1ft .

Wiederbeginn meiner Unterrichtskurse Mitte Semptem -
ber . Baldgell Anmeldungen in meiner Wohnung , woselbst sich
auch main Unterrichts - Saal befindet , erbeten . 58612

Hochachtungsvoll !

Alfred Zanow
Lehrer der Tanzkunst .

Heddographen-Massef

58642

FCCC ( ( ͤͤ

pfo Kilo Mk. . 35.
Das Ausgiessen wird mit 50 Pig . berechnst .

Zu benisehen dureh dis

Nupedällon d. beneral-Auzeigers

5
7

Kirchen⸗Anſagen .
10 2 0

* *

Cuangeliſch⸗prokeſtantiſche Gemeinde .
Sonntag , den 3. Septbr . 1905 .

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Honſell . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Stadtpikar Honſell .

Concordienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtpfarrer Ahles . Nachmiktags 2 Uhr Chriſtenlehre .
Herr Stadtpfarrer Ahles . Abends 6 Uhr Predigt , Herr

Stadtvikar Zettelmann .
Lutherkirche , Morgens ½10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗

pfarrer Simon . Morgens ½11 Uhr Chriſtenlehre . Herr
Stadtpfarrer Simon .

Aula des Realgymnaſiums ( Eingang Tullaſtraße ) , .
Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Höfer . Morgens
11 Uhr Kindergottesdienſt . Herr Stadtpfarrer von

Schöpffer .
Johszniskirche ( Lindenhof ) . Morgens 10 Uhr Pre⸗

digt , Herr Stadtvikar Zettelmann .
Wohlgelegen . Morgens 9 Uhr Predigt Herr Stadt⸗

pfarrer Klein .

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½11 Uhr Predigt ,
Herr Pfarrer Kühlewein . Abends 8 Uhr Abendmahlsfeier
mit Vorbereitung unmittelbar vorher . Herr Pfarrer Kühle⸗
wein .

Stadtmiſſion .
Evang . Vereinshaus , K 2, 10 .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr : Allgemeine
Erbauungsſlunde , Stadtmiſſionar Lichtenberger u. Matter. 8 Uhr
allgemeine Gebets⸗Vereinigung .

Mittwoch ½9 Uhr : Allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar
Lichtenberger u. Matter .

Schwetzinger⸗Stadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonntag vorm . 8 Uhr : Sonntagsſchule . Abends ½9 Uhr
allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Mühle matter .

Montag ½9 Uhr : Bivelſtunde fur Männer und Jünglinge .
Dienstag 8 Uhr : eeeMittwoch ½9 Uhr : Allgem. Bibelſtunde .

Mühlematter .
Samstag ½9 Uhr : Jugendabteilung Schwetzingerſtadt .

Neckarſtadt , Gärtunerſtraße 17 .

Sonntag 1 Uhr : Sonntagsſchule .
Dienstag ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde .

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .

Sonntag vormittags 9 Uhr : Sonntagsſchule .
Freitag ½9 Uhr : allgem . Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Mühlematter .
51 den allgem . Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jedermann

freundlich eingeladen .

Verein für Innere Miſſion .
Schwetzingerſtraße 90 .

Sonntag , —9 Uhr morgens Andacht mit Gebet , mittags
2 Uhr II . Jahresfeſt unſeres Veieins , abends ½9 Uhr Evan⸗
geliſantons⸗Vortrag von Herrn Prediger H. Daunert , Barmen .
Montag abends , Donnerstag abends jeweils 4 Uhr Bibel⸗
ſtunde und ½9 Uhr Evangeliſaion .

Wir laden alle Freunde unſerer Sache herzlich ein .

Ev . Männer⸗u . Jünglingsverein . ( C. . )
Wochenprogramm vom 3. Septbr . bis 9. Septbr .
Sonntag , vormittags ½9 Uhr Verſammlung des Bundes

vom Weißen Kreuz in Ludwigshafen , Ludwigſtr . 14.
Aeltere Abteilung : Abends 8 Uhr Gebetsvereinigung der

Ausflug nach
Stadtmiſſion , K 2, 10.

Neckargemünd . Abfahrt
6 Uhr 11 Minuten vormittags .

Jugendabteilung :

Montag , 4. Sept . abends ½9 Uhr Bibelſtunde der älteren
Abteilung in U g, 283 über Pfalm 21, Herr Sekretär Lichtenberger
in Traitſeurſtr . 21 Herr Stadtmiſſionar Mühlematter .

Diensfag , 5. Sept . , abends 155 Uhr allgemeine Bibelſtunde
auf der Neckarſpitze , Herr Sekretär Lichtenberger , abends ½9 Uhr
Probe des Poiannenchors .
Mittwoch , 6. Sept . , nachmittags —7 Uhr Bibelkränzchen

für Schüler höherer Lehranſtalten in UD 8, 28.
Donnerskag , 7. Sept , nachmittags von 2 Uhr an Chriſt⸗

liche Bäckervereinigung in U g, 28, abends ) 9 Uhr in U 3, 28
Spiel - ⸗ und Leſeabend , abends ½9 Uhr in 0 8, 28 Probe des

Streichchors . 8
Freitag , 8. Sepkbr , abends ½9 Uhr Bibelſiunde der Jugend⸗

abtellung über Apoſtelgeſch . 28, 22 —35 , Herr Ph . König .
Samstag , 9. September , abends ½9 Uhr , Verſammlung

der Jugendabteilung der Schwetzinger Vorſtadt , Traitteurſtr . 21 ;
abends ½10 Uhr in U , 28 Gebeisvereinigung .

Jeder chriſtlich geſinnte junge Maun und Jüngling iſt zum
Beſuch der Verſammlungen herzlich eingeladen . Auskuuft in
Vereins⸗Angelegenheiten ertetlen : der 1. Voeſitzende , Stadtvikar

540 ＋ 6, 24; der Sektretär , Stadtuiiſſlonar Lichtenberger

Evangeliſch⸗lutheriſcher Gottesdienſt .
( Schloßkirche . )

Sonntag , 8. Septbr . 1905 ( 11. Sonntag n. Tr . ) ,
nachm . 3 Uhr : Superintendent Rübenſtrunk .

Apoſtoliſche Gemeinde , Schwehingerſtr . 124, Finth.
Gottesdienſt : Sonntag vormittag 10 Uhr , nachmittags 5 Uhr .

Donnerstag Abend 2% Ahr.
Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr . 26 .

e eonntag vorm . iyr und nachm . ½4 r edigt .
eee e Kinbeendianit

Dienstag abend ½9 Uhr Bibelſtunds .
teitag abend ½9 Uhr Jünglings verein .

ermann iſt freundlich eingeladen .

Kalholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , 8. September . 05 der hl .

Schützengel . 8

15
Frühmeffe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr

Stadtmiſſionar

Amt . ½10 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr heilige Meſſe .
½3 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen .

Untere katholiſche Sonntag , 3. Sepl .
(Schutzengelfeſt ) 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr heil. Meſſe .
8 Uyr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt , nachher
Prozeſſton , lev . Hochamt und Segen . 11 Uhr heil. Meſſe
mit Predigt . ſ8 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht .
%½4 Uhr Verſammlang der marianiſchen Jungfrauen⸗
kongregation mit Vortrag und Andacht .

Mittwoch , 6. Sept . Abends ſ½9 Uhr Verſammlung
der marianiſchen Jünglingskongregation mit Vortrag und
Andacht .

Kathol , Bürgerhoſpital , Sonntag , 3. September .
½9 Uhr Singmeſſe mit Predigt . 4 Uhr Nachmittags⸗
Andacht

Herz⸗Jeſu⸗Kirche ( Reckarſtadt ) , Sonntag , 3. Sept .
( Schutzengelfeſt . ) 6 Uhr Frühmeſſe und Beicht . 8 Uhr
Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt und Amt . 11 Uhr
heil . Meſſe . 66 Uur Corp. ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . 3 Uhr
Verſammlung der chriſtl . Mutterbruderſchaft .

Heiliggeiſtkirche . Sonntag , 3. Sepibr . ( Monatsſonn⸗
tag für Knaben und Jünglinge . ) 6 Uhr Frühmeſſe . Beicht .
7½ Uhr Austeilung der hl . Kommunjon 8 Uhr Sing⸗
meſſe mit Homilie . Gemeinſchaftl . Kommunjon für Knaben
und Zünglinge . 10 Uhr Predigt und mtk. 11 Uhr heil .
Meſſe . ½38 Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſcha : mit Segen .

Liebfrauenkirche , Sonntag , 3. Septbr . ( Schußzengel⸗
feſt . ) Von 6 Uhr an Beicht . ½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr
Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt und Amt .
11 Uhr dl . Meſſe . ½3 Uhr Andacht zum heil . Altars⸗

ſatrament mit Segen .

der Jünglingskongregation .

teilung der hl . Kommunion . 1

Mittwoch, 6. Septhr. Abends 778 Ußr Verfammlung

St . Joſefskurgtie , Lindenhof, . Sonntag , 3. Septbr .

( Schutzengelfeſt . ) Von ½7 Uhr an Beicht . 7 Uhr Aus⸗

½8 Uhr hl . Meſſe m. Predigt .

2 Uhr Corp . ⸗Ehriſti⸗Bruderſchaftsandacht.

( Alt ) Katholiſche Gemeinde .
( Schloßkirche ) .

Sonntag , den 8. September , eer 10 Uhr ; Deutſches Amt
lanl.mit Predigt .

The

fth

bagags
beſindet sich

am Patadepat
1 Qullling.

Warnung . Warne hiermit
Jeder ann , meiner Fran Mina
Schreibuſch geb. Goßmann au,
meinen Namen etwas zu leihen
oder zu verabfolgen , indem ich
keine Zahlung leiſlen werde .

Jakob Schreibuſch , den

Fuhrmann bei Simon Regel .

Erklärung !
Für einige Regierungsbe -

zirke und Kreise ist noch
der Alleinverkauf unserer
überall grosses Aufsehen er -
regenden Neuheiten zu ver -
geben In mehreren benach -
barten Bezirken sind schon
Alleinverkäufer mit grossem
Erfolg tätig . Es werden hoch -
stehende Persönlichkeiten
namhaft gemacht , bei denen
man sich schriftlich oder
mündlich über die Vorzüge
der Erfindungen erkundigen
kann . — Reiselegitimations -
karte gratis , Gewerbesteuer
vergütet . Laden , Capital

ae Der PVertrieb
unserer Neuheiten ist sehr
lohnend und garantiert eine
anstündige , auskömmliche
Existenz . Nur strebsame
Leute wollen schreiben an
die Adresse : Rheinische
Metallindustrie in
Elten am Rhein . n24

14

Große Ernie in

Zwetſchgen
Prima Eßware und Brennerei⸗
zwetſchgen ; haltbares

Tafelobſt, Moſtbirnen
vermittelt kommiſſionsweiſe die

Obſtverwertungsgenoſſen⸗
ſchaft Ueberlingen a. Bodenſee .

Das Bodenſeeobſt zeich⸗
nei ſich durch hervorragend guten
Geſchmack aus .

Kleinere außer⸗
dem entgegen : das Getreide⸗
bureau in Mannheim , Bin⸗
nenhafenſtraße No . 9. 1215

Sofort Geld
auf Möbel und Waren jeder
Art , welche mir zum Ver⸗
kauf oder zum Berſteigern
übergeben werden . 22071

Auktionator
C2 , 24 , 8. St .

Sanaseptol
D. R. W. Z. 85958

neu erfundenes hygleniſches

Fußbodenlacköl ,
harttrocknend , hochglänzend , kann
mit jeder Farbe geſmiſcht werden ,
daher das beue Produkt d. Neuzeit .
Aerztlich empfohl . u. vegutachtet .

Preis per Pfund . 25 Mk.

Alleinige Fabrikauten :

Chemische Lack - u. Farb - Werke
Geſellſchaft mit beſchr . Haftung ,

Ladenburg u . N.

Telephon No. 13 .

Niederlage bei :

Edm. Meurin , Mittelſtr . 59 u . F 1,8
Sudwig &Schütttzelm , Gr . Badiſche

Hoflieteranten , O0 4, 3.
Nudolf Heintze, Drog . Mittelſtr . 24
Franz Heß, Far waren ,

Schwetzingerſtraße .

5 Colomalwaren ,
11.

Merkle⸗ WathGontardplatz
tob „Colonialw . , N3, 18.

Lonis „ Colonialwaren ,

dolet Bist . G. r
8.

U 1 .
8 Colontalw . , P5 , 15.

löſchmidt , Drogerie U1. 9.
rauz Flügler , W. Beckers Nachfl. ,
Mittelnraße .

Joſ . Samsreither , Lackfabr . Q 4, 2.

eee Nahrungs⸗
mitteige aft .

Greulich K. Fer
H 2.

Joh . Schreiber , Coſomalwaren
nnd fämtlichen Filialen . 58641

Süsser Apfelmost
friſch von der Kelter .

27998 N 6 , 3ſ4 .

Herr Stadtpfarrer Chri

IInterrticht
Gebildeter Kaufmann wünseht

der Vebung halber Stunden in

Französisch , Engllsch ,
Itallenisch

( im Auslande erlernt ) , an Dame
oder Herrn unentgeltlich zu er -
teilen oder auszutauschen ,

Gefl. Offerten unter Nr. 8358
an die Expedition ds. Blattes .

Nermischtes.
G61 Suche für nahe Ver⸗
Heirgt. wandte , alleinſt . Frln .
in geſ . Alter , evang . , häusl . von
angenehm . Aeußern m. ungefähr
20000 M. Barvermögen , einen
ſoliden Mann , 40er Jahren und
geſich . Stellung , auch Witwer
ohne Kinder . Ernſtgein . Offert .
unt . Ch' ffre . 8351 an die Exped .

— Anouym zwecklos . —

Abonnement a,
Thedterplatz Parkett , 7Reihe
für ein ½ Jahr ſofort abzugeben .

Gefl . Ofſerten unl . Nr . 23252
an die Expedition ds. Blattes .

eldrerkeh .
Tüchliger Kaufm . in ſehr gut .

geſicherter Stellung ſucht gegen
einmalige Rückgabe und hohe

inſen 300 Mark zu leihen .
ff. unt . Nr . 8341 au die Ero .

Ein in bad . Kreisſtadi befind⸗
liches Haus , worin ſeit Jahren ein

Colonialwaren - u.

Drogen- deschält
mit beſtem Erfolg betrieben wird ,
Jahresumſ . ca . 90,000 . ,
iſt krankheitshalber mit 80000 M.
Anzahlung , zu verkauſen , event .

Tauſch
gegen beſſeres Haus in Mann⸗
heim od. Heidelberg .

Offerten unter No, 8078 an
die Expedition dieſes Blattes .

Ineimer der ſchönſten Staßen
( Oberſtadi ) iſt ein

besssres Priyathaus
mit 4 Etagen , je 7 geräumige
Zimmexr , Bad, Garten und reich⸗
lichem Zubehör unter ſehr günſt .
Bedingungen zu verkaufen ev.
könute ein kl. beſſ. Haus dageg .
in Verrechnung kommen . Anfkag .
unt . Nr . 28279 an die Exped .

Keonate utter TOTterrler
prämürt , zu verkauſen . 8365

R 2, 35 . 2 Treppen .

. 5

Verſtcherungs⸗Büreau ſucht
angehenden jungen Mann für
Korreſpondenz und Buchſübrung .

Offerten unter Nr . 8887 an
die Exped tion ds . Blattes .

20 Ml. Nebenverdienſt tägl.
leicht und anſtänd . durch Fabri⸗
kation u. Vertrieb von Neuheiten
( Maſſenartikeln ) . Katalog gratis .

Heinr . Heinen , 1127
Muülheim⸗Ruhr⸗Broich .

Verkäuferin
für ein Manufakturwarengeſchäft
in mittlerer Stadt der Bergſtraße

geſucht .
Offerten unter F. N. J. 753

an Mudolf Moſſe , Frank⸗
furt a . M. 4268

Iräulein
gewandt als Maſchinenſchreiberin
( Dor ) ſofort geſucht . 28281

aunheimer Wohnungs⸗Anzeiger .
A , 8 .

Beſſeres ehremävchen in ſelnes
Geſchäft zum Kieidermachen geſ.
8362 F 6 , 4 , 2. Stock .

Lehrmädchen zum Nleidermach .
gelücht . 1 2. 5 , 4. Stock 8

Lehrmädchen
aus guter Familie , ſofort geſſicht ,
tür feines Detailgeſchäft . Gute
Handſchrift erforderlich , Vergüt⸗
ung wird gewährt . Offert . unt .
Nr. 28283 an die Exped . d. Bl .

9 55

Magaziniagazinier
güt langzähriger Praxis , treu
und utvei äſſig , ſucht anderweit .
zeeignete Ste ung . Einttitt nach

Wunſch . Offerten unter L. O.
Nr. 28284 an die Exped .
Iriglein ſucht ſoſort Stelle
Ftänlein als Verkänterin in
Metzgerei Näheres Bureau

„ , N. 8877

1 50

Aelterer
oder 1. Oktober giß

Seentan Fmrmöbllertes Aimmer

mit guter Penſion , ant li
bei eſner öſterreichiſchen Fan

Offerten unt . Nr . 28284 be⸗
fördert die Expedition .

Geſucht per 1. Aprif 1906
im Stadigebtet Mannheim

helle Geſchäſtsräume
ca. 100 qm, fü gen, ſauberen
(nicht mechan ) Betrieb ,
womöglich mit photogra⸗
phiſchem Atelier ( evenkuell
würde auch unter Uu ſtänden ein
ſolches auf eigene foſten erſtellt )
und Wohnung von 6 Zimmern

e. Freie Lage bevor⸗
iter Nr. 28271Ofzugt . O

au die Exped . d. Bl.

L. 7191
ſerlen

Möbl. Iimmer .

E 7, 15 , 4. St , ein ſchön möhl .
Balkonzim . ſof, zu verm . 8378

K 1, 13 AZim . !
2 Tr. , Uſch. möbl. Zim.L 8. Gper ſofort z v. 8883

R 4, 19/20 4. St., einf . möbl .
Zim bill . zu vm. 8138

„ gut möbl .
zu v. 8347

9½ B. Slock, zwer gilt
8 39 2d mötf . Zimmer mit
Penſion ſofort zu verm . 8259

8 5, 3 1 Tr. links , 1 ſein möbl .
Zimmer

2
* ＋8 997 2

86⸗16

86 , 41M esdaten. 4888

1420
8 5. Sli , liſts , möbl⸗

＋T 95 Balkon⸗Zim . ſofort
zu vermieten . 8161

75 2 St. , ſch. mol⸗Balks
＋ 95 1 2 Zim . ſof. z. urm . 8488

＋ 1 13
3 Tr. , . , ein fein

5 1 möbl . Zimmer auf
15 . Sept . od. 1. Okt . z. v. 8329

U 393 8 hübſch mbl .
40 Zimmer a. beſſeren

Herrn per ſol . d . ſpät . zu v. 7817

23 , 31
2. Stock , ſchön möbl . Zim . mit
2 Betten billig zu n. 27985

1 1 Treppe links,
190 1 gut möbl . Zim.

an beſſ . Herrn zu verm . 8808
990 Tr. , gut mobl .

1U 4, 22 Wohn⸗ U. Schlaf⸗
zimmet zut vermieten . 7864

U5 % 1 g. Duen⸗Nn d. 105 . 2
Hrn meod ohn . Peuſ. z v. 8

1 4 2·
2 Tr , gut möblſerk⸗

„ Wohn - und Schlaf ;
zimmer zu ver 8363

4 2 Tr. , freundl . mbbl .
0 6, &

Zimmer an Heren
od. Dame niit oder ohne Pen⸗
ſion ſofort zu vermieten . 28854

Friedrichsriug, U 6, 13
möbl . Wohn⸗ . Schlafzimmer
3u vermieten . 8350

1 65 29 Naant.

Augarteuſtraße 42 ,
hübſch mdbl. Zim. m. Balk , 2, St .
zu veim . Zu erſt . vart . 27852

ahnhoſplatz 9, III .. , gut a
Wohn⸗ u. Schlafzim . 3. v. 50

Iriedriche iſt ein hübſch
Friedrichspl . 2 möbl , großes
Zimmer mit ſchöner Ausſicht ger
1. Sept . zu v. Näh . part . 3

Gomtardplatz 7, III . , guf
mböol. Balkouzim . m. ſep. Eing
auf 1. Okt . zu verm . 8844

afenſtr .26, ein gut möble
Part . - Zimmer mit ſepargtem

Eingaug ſoſort zu vermieten .
Näheres im Laden . 7791

een 40 , 2 fein mißbl
Wohn⸗ und Schlafzimmer hiſ

Balkon zu vermieten . 28209
— . 14

Kirchenſtr . 5 F 3, 8) 3 Er . ,
1 großes , ſchön möbl . Zimiſtel
ſofort zu vermieten . 89

Fee 7, hübſch lubhl⸗
1 Zimmer , Neubau freier Auls⸗

ſicht zu vermieten . 7861
7 Oadell, I fellQuiſearin 47, möbl . “ Püirt . o

Zim. ſofort zu vermieten . 1819
Markiplatz . 7 , 2 Fr⸗
groß . gut möbl . Zim . m. Penſ . f.
Joder 2 Herren zu verm . 8119

Meerfeldſtr . 55, 2 Tr . rechts ,
ein gut mboltertes Zimmer an
1 Heirn zu vermieten . 28157

Mesrſemnt 57 , 2. St . Ein
ſchön möbl. Zimmer m. Alavier

ſofort zu vermieten . 8338

7, 1 Treppe , bübe
möbl. Ziim. ſof. sd. pät .z v.

Pandammfte⸗ 28 , part , ein
Zimen Küche ſof. z. v 28164

Rbeindammstr .20
urs
Hiuks

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlafzimmer
an ſolide Herren zu vermieten .

Pedee 20 , parkerte ,
einf . inbl . Zim . an anſl . Friul⸗

ver 1. Sept .J. 12 M z. v 7848
18 , eine Trep .

gegenüber dem Schloßgarten⸗
ſchön . Zim . zu vermieten .



6 . Seite . Seneral⸗Auzeiger .

Unterrieht .
Instltut u. Penslonat

Sigmunc
Al , 9. Mannheim 419 .
In gesündester Lage, amS
Bestehtseit 1894. Kleine Klassen .
Indiy . Behandlung . Sprach - u.
Nachhilfekurge . Einzel unterricht
Tag - u. Abendschule . 14 Lehrer ,
70 Schüler . 1903/ %04 bestanden
27 Schüler das Einj . - Freiwill . - ,
Primaner - ete . Examen -
Vorzügliche Erfolge im laufend ,
Schuljahr . — Prospekte u. Ref .
gratis durch die
27169 Direktion .

Zur Nachhilfe wabrend der
Ferien u. Beaufſicht d. Schulaufg .
eines Obertertianersu Quartan .
d. Gymmn. w. ein j. Lehrer , Student
oder Primaner geſucht . Ofſfert .
mit Preisang . u. H 8241 a. b. Exp.

Engli Sch .
Grünbl . orreſdong

genz , Konverſation u. Grammatik
erteilt W. KHackay ( Engld . ) ,
81 , 2, Breite raße . 2296

gründlich
28017

Wer rasch ,
und billig

Tranzösisch
Egcole flangatse 57J
Legons de grammalre ,

de littérature et de
conversation . 5

Correspondance commer -
olale .
Neue Kursus

am 7. September .

as Inſttut Büchler, Naſtatt
Baden , übermmmt , wie ſeit

Jahren , zurückgebl. , ſchw. erziehb . ,
1on Lehrern aufgegeb . ,
rengſt Aufſ .

unfolg ! .
bedürſt . Knaben. 110s

2 Futkert⸗Lagenſlite
( Pr 5 1915

28266
2 heres bei Hof hea erkaſſe .

Ab perief e Kochfrau e uyf. ſiſch
den geehrt . Herrſch . ſowie Re⸗

faurateureli b. all vork . Feſtlichk .
Frau Karl Kirſch , 27456

ee Obergaſſe 201.
in S

9 Land beſ. ebilligſt

Anzf
11 0 Merkel,

5. 22067

Aifolge vielfach vorge⸗
kommener Mißbräuche
geben wir hiermit be⸗

annt . daß wir uur direkte
Afertbrieſe befördern ,
Offerten von Vermittlern
aber nicht weitergeben .

Expedition
des

Gtueral⸗Anzeiger
der Stadt Maunheim

und Amgebung.

tadt . ber

Herren⸗ -
Hemden nach Maß ; Garantie

für guten Sitz
Normal⸗ u. Reformhemden

und Unterhoſen .
Maßnahme und Muſtervorlage

auf Wunſch bei den Kunden .

Max Keller , O 2 , 11
1 Ir . Prämiiert 1 Tr .

Pfalzgau⸗Ausſtellung 1880 .

Deeeeee

Modes — Robes .
Damen⸗Hüte werden chie

und billig garniert .
Daſelbſt werden auch

Coſtume , Vlouſen und
Möcke elegant zu ſehr bill .
Preis angefertigt . 23725

Nees ,
n „tellraoße ,

Alle Nahmaschinen
werden gründlich repariert .
Joſ . Kohler , Mechantter E 4 8.

uges Mädchen e pfiehlt
ſich im Kleidermachen .

6140 D 3, 13, 1 Treppe .

Nauerannen zu verleihen
zu verkaufen

und auf Abzahlung bei 21965
Karl Schatt , J I1, 20 .

find . lederzeitirbl . diskr .Dame Aufu . Frau J . Hetzger ,
Frankfurt a. . , Neuhofſtr . 35. 1189

. Hunde aller Raſſen
werden ſchuell und
gut dreſſiert .

Peter Hornig , Friedrichſtr . 74,
Mannheim⸗Neckarau . 27878

boldverkehr.
Ur gute II . HypothekGeld in Poſten von 10, 20

und 30 Mille auszuleihen
Offerten unter No. 8200 an die

Exvedition dieſes Blattes .
Wer Geld auf Schuldſchein ,

Wechſel od. Hypothek au' ſchnellſt .

a
585 erhalten will, ver⸗

eg. Rülckp. Proſpekt von

aden .
185

240

20,000 2 7 Kapital .
Kapre ge ucht.
CTiüchtiger Fachmann , mit beſt eingerichteter

20 00 ſucht chriſtlichen Aſſorie mit circa
Offerten unt . Ar . 58599

i

Neſtenſthüüng e
von ca . 40000 Mark

zu kaufen geſucht . 1207
Ausführliche Offerten an

Joſef Liebmann ,
Telephon 75 . — Karlsruhe .

Eiſie Hypotheke , 25000 M.
60 % der amtlichen Schätzung

ſofort aufzunehmen geſucht .
Offerten unter Nr . 8206 an

die Exved . dieſes Blattes .

TeäilhHaber
mit ca. s Mille , für lukratives
Unternehmen ( Bier⸗ u. Weinver⸗
ſand ) nachweislich gut rentirend ,
gerucht. Kaufm . Kraft bevorzugt .
Off. unt . Lr . 8248 an die Exp.

Farlehne, reell , ohue Unnötige
Vorauszahlg . , giebt Kleuſch ,

Berlin , Tresckowſtr . 38. Rückp . s⸗s⸗
10 —12000 Mk . auf prima

2. Hypotgek ( Obzekt Centrum d
Staädt ) geſ. Offert unt . Nr . 8314
an die Exped . dieſes Blattes .

Beteiligung
geſucht

an ſolidem u. rentablen En⸗
gros⸗Geſchäft von äu erſt tüch⸗
tigem intelng , und vermögenden
Kaufmann der Warenbranche .

Off , unt . C. 916 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim . 4259

Junger Mann kann ſich mit
ta . 1—2000 Mark an einem Unter⸗
nehmen ohne Concurrenz , Hier ,
beteiligen. 28174

Offerten unter Nr. 28174 an
die Expedition d.„ Blattes .
Jarlehen , 500 auſwärts , Kleuſch,
Berlin , Steinmetzſr . 25.
Ohne Vorſchuß u. Rückporto . ae

3 * Vergrößerung einer gut
gehenden Damenſchneiderei

werden 2000 Mark zu leihen
geſucht . Offerten unt . K. R. 100
po lagernd . 8364

H a u 8 3u 1geſucht .
Ning , Bismarchſttnne od. auch
ſonſt frei ge egene Lage ꝛc. be
vorzugt . Glatte Bezahlg . Off.
m. Angabev . Preis Rente uſw .
befördert unter E. W. Nr. 60

IJde Expedition ds. Bl . 2110

Ich in 1
2in ſchöner freier Lage

eil Haus mit od. ohne kleinen
Vorgarten zu kaufen und da⸗
gegen meine in nächſter Nähe
Mannheims gelegene neu erbaute

Villa mit großen Garten (rei -
cher Ertrag ) beſonderer

Umſtände wegen in Tauſch zu
eben . Reele 1 gegenſeitig .

Ev, auch freier Verkauf der Villa .
Off werden unt . H. 929 F. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim erb. 480

eeeeeeeeeeeeee eeeee
Gebtr . Muſterkoſfer ,60 805100
Centim . u. größer , zu kauf . geſ
Offert u. No. 8342 g. d. Exved .

Gebrauchte Schreibmaſchine
geſucht . Off . m. Preis u. Nr. 8209
au die Erped . dieſes Blattes .

Neues , doch reutierendt

Tiſiirſfienhenein

1 5 gutge ender 2
— zu verkaufen ! ſo
und Wohnung frei . An' ragen
erbeten u Nr. 28034 a d. Exped .

Wegen Todesfall
Haus mit ſehr
guter Wirtſchaft
— ca. , 700 Hekto
Bier , viel Brannt⸗

wein u. Wein — zum Preis von
50 Mille zu verkaufen .

Anfragen bitte u Nr . 28035
an die Exped . d. Bl .

gaus,Geſchäftaht
günſtig im Zentrum der S
ganz im der Nähe verkehrsre Achlles
Straßen gelegen , 500 ꝗm Boden⸗
fläche , Vorderhaus 2ſtöckig mit
2 großen Läden , 4 Schaufenner ,
Toreinjahrt . großßer Hof mit
Allöckigem Fabrikgebäude , große
Keller⸗ und Speſcherräume , La⸗

e iſt rentabel zu ver⸗
kaufen . Gefl . Aufragen unter
Nr. 27537 a. d. Exped . erbeten .

Halbs⸗
Verkauf

In Kaiſers⸗
lautern , ewerb⸗
reichſte Stadt der

Palz , iſt ein neu⸗
Lerbautes , 2½ſtöckig . ,

ſchönes

Wohnhaus
mit Balkon und Veranda , 12

2 Badezimmern und
1 Manſarden ſchön augelegtemGarten mit Obſt und Trauden⸗
ſpalier , wegen Todesfall unter
ſehr günſtigenBedingungen ſofort
zu verkaufen . Dasſelde in un⸗
mitteltarer Nähe des Waldes
und der Bahnöfe gelegen , würde
ſich, vermöge ſeiner Lage , als
Piloatbeſitz, wie auch zur An⸗
lage einer kleineren Fabrik ,
Schloſſerei ꝛc. ſehr eignen .

Näheres zu erfahren : Mann⸗

98 . Roſengartenſtraße 1a ,

eeeen verk. P. Haas ,
Dieuſtmann ,M4, 8, 1 Tr. 24585

AlleSorten getrageneStiefel
auch zerriſſene

kauft⸗ 8058
Paul Jülich , Riedfeldſtr . 69.

Altes Eiſen , Kupfer , Meſ⸗
ſing und ſämtl . Metalle ,
Lumpen , Neutuch⸗Abfälle ,
fämtl . Papiere kauft u. zahlt
höchſte Preiſe . 26448
Melsel Hirsch , Lager 8 4, 20.

Wohnung H 3, 7. Tel . 3536 .
Beſlellungen per Poſtkarte wer⸗

den prompt erledigt . 26448

Getragene Kleider , Schuhe
ud Stiefel ,
etten kauft

M. iickel , à 4 , 7

Finstamppapler ,
alte Bücher , Akten ꝛc. unter
Garant ſedes Einnampfens ſowie
altes Eiſen , Kupfer , Meſſing ,
Zink , Zinn Blei ꝛc. kauft zu
hochſten Preiſen . 24403

Wilh . Kahn ,
Bureau , 5, 16. Teleph . 1386

Getr . Kleider u. Stiefel fauſt
Firma Frau Zimmermann⸗Keller ,

Georg Dambach , T 2, 22. 244

12,22 An⸗. Verkauf J2, 22
Getragene Kleider und Stiefel

der Frau Zimmermann und
Heller Wwe . habe ich übernon⸗
nten ünd bitte die verehrl . Kund⸗
ſchaft ſowie Verkäufer geir Sachen .

Beſtellkarte und Briefe an mich
zu ſenden . 28258
Georg Dambach , T 2 , 22 .

1 Verkauf . ＋
Feiues Luxusartikelgeſchüft
für einz Dame geeignei zu verk .

ridl . s00 M. bar . Branchekenntn .

Möbel und
28243

lach ,505 eforderich Geſt. Off. u. N.öeeebde ige

Stock . 28246

Fus gutgehendes Colonialwaren⸗
u. Landesproduktengeſchäft krank⸗

eibite zu verkaufen .
Offert . unter Nr . 7888 an die

Ervebedition dſs. Blts.
Feudenheim .

Wohnhaus , 5 Zimmer und
Zubehör und größerem Garten
per 1. Oktober zu vermteſen .

Näheres durch die Exped . 01

Fulgehendes Friſeurgeſchäft
preiswert zu veikaufen . 27486

in der Expedition .
Wenig Anzahlungianos Demmer , ' hafen,
Luisenstrasse 6,
Rheinbrücke .7˙00

Wegen Umzugs ſind 000
einige Sitz » und Stehpulte
ſowie Regiſtrator , Schränke
und Stüßle billgſt aozugeben
het 27945

V. Fahlbuseh Kaufkaus .

Dienstmädehen -
Kleider 50fix u. fertig
in Druckkattun

Baumwolle An .
S Slamosen von

Ludw . Feist , F 2 ; 8 .

Hellgrauer Militärmantel
( Infanterie )

ſehr gut erhalten , preiswert ab⸗
zugeben. 8302

S8 , a .
u verkanfen ein amerikan .

Ofen . d 48. 1, 2 St . 8 95

Einfache Bettſtelle mit Ma⸗
tratze billigſt verkaufen .
8315 2 2. Stock⸗

iano ür 250 Tazeiklapiere
. Lern u. f. Vereine , et

monſums vorrät . , bill . , b. kl. Anz
6038 Demmer , 8 haſen , Luiſenſir 6.

Een Schreibtiſch wegen Platz⸗
mangel zu veikaufen . 8297

Piauin ' s

darunter von „Schiedmeyer “ ,
billig zu verkaufen . 27690

Hofmann Wwe . , N 2, 12.

855
neues Fahrrad zu

verkaufen
Rheindammſtr . 20 , 9

Idwarzer pol. Ttumeau
Glasgröße 17560 etm. , 1 Cre⸗
denz mit Mar orpl . , 1Sekretär
billigſt abzugeben . 82 5

A4 . , parterre .

Zwei ſehr gut erhalt .

Gaslüſtre
ſind preiswert zu verkaufen .
Näheres in der Expeditlon .

Aln
beſichtigen von —12

dr morgens u. —5 Uhr
nachmiitags . 28074

2 Damen⸗ und 2 Herren⸗
räder , 1 Schneider⸗ u. 1 Pfaff⸗
nühmaſchine zu nerkan en
28084 2 1, 13 ,2. Siock .

ine gut erhaltene Bade⸗Gin⸗
richtung ' gen Wegzug zu

verkauf . Zu eifrag morg. zwiſch .
8 u 10 Uhr in C 7 13 III . . 27
Ein gut erhalten . Kinderwagen
preiswert zu verk. Zu erfragen
Werderſtr . 7, 2. St . r 3313

Gut erh ſehr bill . zu
verkauten . 16 , III . 7289

Ein ßed 51 erhaltenes

Plüſch⸗ofa
5 billig zu verkaufen . 28219

Näheres in der Exped ds . Bl.

Per ſofort und ſpäter !
Buchhalter und Expedienten ,

Korreſpondenten , Kaſſierer ,
Kautoriſten , Lageriſten ,

Berkäufer auer Brauchen ,
Kommiß 4 585 Lag u. Reiſe ,
Neiſende , h. Geb. div . Brauch ,

2 Zillalletter, Einkaſſierer , 801

Buchhalterinnen , Kaſſiererinnen ,

Maſchinenſchreib . Stenograph . ,

22 Filialleiterinnen , Kontoriſtinn . ,
Verküuferinnen aller Branchen .

AKfm . techn . Placierungs⸗
Bureau „ Reform “

Andreas Sauerhrey
Har1 , 5 , 2. st .

Nicht zu verwechſeln mit
5 Bureaux ähnlich . Namens .

Eine ſeidene

Salon - Garnitur ,
beſtehend aus 1 Soia und
2 Seſſel preiswert zu
wverkaufen . 21144

Herborn , 8 6, 42, IV.

8 eeeeeeeeeee
7 25—

Fahrräder
Wir verkaufen bis auf Weiteres

einen größ . Poſten erſtkl . Fahr⸗
räder datunter die allerfeinnen
Modelle weit unt . Preis . 27971

Stelnberg & Meyer , N 3, 14.

Laden-Fntiogtungen
als SSpezialität in einfacher und
bochfeiner Ausführung , 1
und billig. 488

Bene Referenzen .

W. Landes Söhne,
Möbelfabrik , & 54Tel . 1163.

Divaus (neue)
als Spezialität von 30 Mk. in
allen Preislagen . 24612
Andr . Reskl , Schwetzingerstr 97

* „r

Gebr . Möbel
in gut hergerichtetem Zuſtande
zu verkaufen 22033

4, 30 . Laden . T 4, 30 .

Feufer und Türen
billigſt zu verkaufen . 26134

Büreau 1 6, 17.

Haushaltungs-Leitern
ſowie Leitern aller Art verkaufe
zu billigſten Preiſen . 22109

Sohreinerel Fr. Vock , J 2, 4

Eine Federrolle
ſehr ſolid gebaut , ſofort zu ver⸗
kaufen . Tragkraft ca, 60 Ztr .
8261 16 . Querſtr . 18 .

6
31 belkaufen

ein Elektromotor , 5 PH. , ein
Elettromotor , 7,5 PH. , ein

reiner⸗Wärm⸗u . Leimofen
Frledrich Brenneis .

Eisschränke
von M. 26 . — an . Alle Größen
vorrätig . 24859

Büffet⸗ und Eisſchrank
Fabrik⸗Lager

Theodor Hess .
Bureau M2, 17. Telephon 1571.

Gut eth . Sportswagen bill .
zu verk. 0 3, 16 , Tr . 1. 102

bin Hof⸗ und Zuhund,
Rottweiler Raſſe , iſt Aae 912verkaufen .
Adam Vatter . Waldboſſtr .15

Zu verkaufen :
Eine größere Anzahl Fahr⸗
anker , einzeln od. zuſammen .

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 54547

Tigergeſtreifte , große

Dogge
vorzüglicher Hofhund , in nur gute
Hände billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 28055 an die
Expedition d. Bl .

Aien fuden
Nr. 21018 . In der Kanzlei des

Gemeinde⸗ Gewerbe⸗ und Kauf⸗
mannsgerichts Mannheim iſt auf
1. Oktober d. Is . die Stelle eines

Verwaltungs⸗Aſſiſtenten
zu beſetzen . Bewerber aus dem
Kreiſe der Aktuare wollen ſich
unter Angabe der Gehaltsan⸗
ſprüche und der genauen Per⸗
ſonalien , ſowie unter Beifügung
eines Lebenslauf es ( der tusbeſ .
auch das Ergebuts des Staats⸗
examiens enthalten muß ) an das
unterzeichnete Gericht wenden .

708 Perfönliche Vorſtellung nur auf
vorheriges Verlangen . 9000 ,

Gemeinde⸗ , Gewerbe⸗ und

Kaufmannsgericht :Dr. Erdel .

Wer Stellung ſucht
verlange die „Seutſche

2222. Bakanzenpoſt “ 221 Eßlingen .
Le ungsfahige Firma ſucht

für eingelochte , au⸗Vertreter ſtraliſche Früchte;
Ananas , Apricoſe u. Pfirſiche .
Bewerber , welche mit beſſ . Dell⸗
kateßgeſchäften u. ſeiner Prival⸗
kundſchaft in Verbindung ebeu ,woll ſich meld unt . „
an Moſe , Seipzig . 4200

eeeeeee eeeeeeeeeeee
Fiür die Dauer der be⸗

vorſtehenden Zuckerrüben⸗abnahme
ſuchen wir mehrere

junge Leute,
die im Rechnen

i
u. Schrelhen

ſgutbewandert ſein müſſen .

Zuckerkbrit Fr. nkenthal ,
Fabrik kriesensau .
bPost Hutterstadt - Bahnh .
5

— 8 28129
55

85 — — — —

Dreber
für genaue Arbeit , ſucht bei
tobem Loyn für dauernde
Beſchäftigung . 4261

Fabkeeuglablik Eisenach .
Tüchtigen

Reilenden
für Manndeim und Umge⸗
bung , gegen Gehalt u. hohe
Prop ' ſion ofort geſucht . 2178

StemkellabrikWacker F

Flektrononteuree⸗
geſucht .

Rheln . Semens - Schuekertwerke
28Friedrichsplatz 9

Maler, A8d bicher
eſucht . 28268

grtes — 15 —

Mechaniker,
Schloſſer ,
Schreiner ,

Polierer ,
Poliererinnen

finden in unſerer Ab⸗
teilung für Nähma chinen

und Nähmaſchinenmöbel⸗
fabrikation dauernde u .
lohnende Beſchäftigung .

Anfragen zu richten an⸗

Aasehlnentabrix eritzner !
Durlach ( Baden ) .

57¹ en Kaufmännisches
Bureau wird per 1. Okt .

ein gewandter 28180

Schreibgehilfe
geſucht .

Bewerber im Alter von 22
bis 26 Jahren , mit guter Schul⸗
bildung und ſchöner Handſchrift ,
verkraut mit der Steuographie
und der Handhabung der Schreib⸗
maſſbine , wögen ihre Offerten
nebſt Lebenslauf einreichen unter
Nr. 28180 an die Exped d. . .

Finge kücht. Proviſions⸗ Neſſendt
für zwei ſehr praktiſche Patent⸗

artikel . Baumeiſter geſucht . 8881
Sutter , Kfm. , Lichtenau ( Baden . )
ISchiffahrts⸗ u. Speditions⸗
geſchäft am hieſigen Platze ſucht
per ſofort einen

jungen Mann
der mit dem Außendienſte beſtens
vertraut iſt . Offert . unt . Nr. 8318
an die Erpedition ds. Blattes .

SMNe

Ma nheim , 2. September

Eine ſüddeulſche Nähr - u. 6

für den Vertrieb von Süßrahme⸗Margarine einen
toren , Brot⸗ und Feinbäckereien
19

535Reiſe⸗Verkreter
für das Großherzogtum 00 1
B. Nr. 58487 an die 85on

2 2
üdlungenuß mültel⸗ Großha

t
bei Kondi⸗

eingeführten , gut empfohlenen u.

zu engagieren . Offerten unter 8
ds. Blaftes

Junger 2

schlechts
1

Jahr hind .

nicht über 20 Jahren , mit Zeugniſſen ,
der mit Pferden fahren kann , zum Beſorgen
von Stadtkundſchaft geſucht .

Angebote ſende man unter Nr . 58593
an die Expedition dſs . Blattes .

unre mud mehtr per Tag
Hausarbeiter - Strickmaschinen -- Gesellscha ft

Wesucht Pers nen beiderlei Ge-

schine . Einf , u, schnelle

nötig . Entfernung tut nichts zur Sache n
wir verkauf . die Arbeit , 0. Kunau & Co.5
Hamburg , Z. V. ., Merkurstr .

Kaun,

zum Stricken auf unserer Ma-
Arbeit das ganze

zu Hause . Keine Vorkenntnisse

19. 4160

Abteilungen per 15
wehalt geſucht .

Verkaaferipheß
für meine Kurz⸗ u . Trikotagenwaven , ſowie Wäſche⸗

Oktober eventl .
Offerten mit Zeugnisabſchriften , Photo⸗

graphie und Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten an n

Rudolph Karstadt , Lübeck .

früher bei gutem

5 90
5 ,

Zwei tüchtigeLalſukeen
mit Ja. Zeugniſſen per 15. Sept .
oder l. Oktober bei hohem Ge⸗
halt geſucht . 28208

Heinrieh Dugeorge
Manufaktur⸗ Kurz⸗ , Weiß⸗

und Wollwaren .
SsSSES 982 .

Aichlige Aailenarzeilep,
welche längere Zeit in großen
Ateliers gearb . hat nach Baden⸗
Baden geſucht , freie Station , im
Hauſe und

Familieuanſchluß .Off. unter Nr. 28179 an die
Expedition dieſes Blattes .

Tüchtige Taillenarbeiterin ,
perfſekt ! Aufſtecken und Gar⸗

19050 ſofort
279 15 , II .

5 Wſeendihennun
geſ. Sackfabrik 0 7, 5. 8266

Tüchtige

Caſſiererin
per ſofort geſucht .

Offert . uüt Gehaltsanſprüchen ,
Pholographie und Zeugnisab⸗
ſchriften an 28278

Louis Landauer ,
Mannheim .

Modes .
Zum ſof

el
Eiutritt geſucht

chtige

I. U. II .„Arbeiteri,
ſowie angehende

Verkäuierin .
Alwine Hanf ,

E 1, 2 . 28˙26

Geſucht per ſofort eine tüchtige ,
branchekundige 28262

Filial⸗Leiterin
für Bäckerei und Konditorei .

Näheres in der Exped . ds. Bl.
Einige küchtige

Näherinnen
zür mein Corſetgeſchäft geſucht
J. Müller - Rippert Nachf . M2, 15a

4 tüchtige Backſteinmaurer
finden ſogleich Beſchäftigung .
Herm . Meurer , Baugeſchäft

Lahr B. 2825⁰1

Eisen - und Metall -
Dreher

werden bei Vergütung der
Neiſekoſten geſucht .

Angebote mit Lohnanſpr .
unter No . 27318 an die
Expedition d. Bl .

Ober⸗ und Portraitreiſenbe
bei höchſter Propiſton verlangt

Kunſt⸗Atelier „ „ %uno “ Berlin
S. . , Skalitzerſtr . 104. %

Junger Hausburſche
ſolork geſuckt. N 3, 16. 8304

Für ein feines Mode⸗ und
Beſatzartikelgeſchäft wird per
1. Oktober eine

8347 an die Expedition ds. Bl.

catessengeschäft

Ve käuferin .

Aing- Veltkäufenn

Auſe

Brauchekundige bevorzugt . Off.

Ein gebildetes Fräulein ,
das Schnlaufgaben übeiwachen
kann , für Nac Iſwittags zu 2 Mäd⸗
chen von 6 und 10 Jahren geſ.

Näheres Götheſtraße 10 prt. ,
von 10 bis 3 Ubr. 28075

Eine ältere Perſon von
allein ſtehendem Mann mit
Kindern als Haushätterin
geſunt . Gefl . Offerten mit
Lohnanſprüchen unter Nr .

83 3 an die Exped . ds . Bl .
Finf, brav , Mädchen zu 2 Lelk⸗
ten per 1. Ot tober geſucht .

8359 Cigarrengeſchäft K 1, 9.

Gute Köchin ,
gew. Zimmermädch , Allein - u.
Kindermädchen , Köchin u. Zim⸗
mermädchen nach ausw . , Mäd⸗

10 8 vom Lande finden ſof und
Okt. gute Stellung . Stellen⸗

ireau Mühlnitel , E
Ein beſzſeres

Zimmermädchen
welches gut nähen ., z. 1. Okt .
für kinderloſen Haus zalt 997128205 Auguſta⸗ Anlage 7, III

Wer beſſ. Perſonal ſucht wende
ſich an 27830

Frau Kätchenen Hirſch, U ga⸗UA4, da⸗

Tücht . Köchin ,
dieetwas Hausarbeit übernimmt ,
per 1. Oklober geſucht . 28207

Näh IL 12, 18, 2. Stock .

Aldentl .Madchen Sausatbet
gegen guten Lohn für ſof. geſulht .
Tameyſtr . 3, 3. Stock lks. 8205

Eilx dde für Fl. Haush .
geg. hoh. Lohn ſof, geſuchk . 82 4
Auguta⸗Anlage 19 , part . Iks.

Braves zuverläſſiges Kin⸗
dermädchen ſofort geſucht .
8370 Luiſenring 60 , III .

Perſonal jeder Att
für Hotel , 1 0 u. Privpate ,
für hier und auswärts , ſucht u.
empfiehlt 27256

Bureau Eipper , T 1, 15 .

Gute bürgetl. Köchinen
Mädchen für Alles , Zim⸗
mer⸗ und Kindermädchen
mit guten Zeugniſſen wer⸗
den auf 1. Ottober u. ſofort
ſehr geſucht . 28047

Marthahaus , E 7, 19.
Beſſ . Mädchen ſeder 555

gute Stellen durch
Fiau Käthchen Hirſch , 155185
Fücht . Mädchen . gus Zeugn . 5
Tgüchen. Hausarb . f. ſof, od. ſpäl.
geſuchk . 1* 2, F, 2. St . 8285

jüngeres Fräulein
zu einem zwölfjährigen Mädchen
für nachmittags geſucht . 28276

Näheres in der Exped . ds .Bl
Ein braves Mädehen
das ſchou gedient , alle häusl .l. Arb .

veiſt . , etw . näh . k.
1

2 Dam ſof.
geſ. Lameyſtr . 2

Ein ordentliches Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit in kleinem
Haushalt verſieht , per 1. Oktober
geſucht bei 28248
Frau Sali Maier , M 2 , 9 ,

8. Etage .

Porfekſe Köchin,
die auch etwas Hausarbeit über⸗
nimmt , gegen hohen Lohn per
ſofort oder 1. Oktober geſucht .

Offerten unter Nr . 8316 an
die Erved . dieſes Blattes .

Mädehen
die köchen können , Allein⸗ ,
Zimmer⸗ , Kinder⸗ u. Küchen⸗
mädchen ſucht und empftenlt
28230 Frau Eipper , 1 1, 15.

ſuche per ſofort od 1. Sept .
Köchin für auswärts 8024

Frau Kätchen Hirſch , U 4, da.

Köchinnen , Haus⸗ , Allein⸗ ,
Zimmer⸗ u. Kindermädchen
ſucht und empfiehlt ſofort ,
auf 15 . Sept . u . 1. Oktober .

Stellenburgau Apfel

geſuch Näheres unter No

waren - und Deli -

ordentliches Fräulein als

unt F. B. 28281 à. d. Ep . ds. Bl.

En ält. Mädchen , Weſch lochen
und dem Haushalt bevorſteh ,

kann , zu einem einz . Herrn geſ.
Offert. unter Nr . 8238 an die

Exveditton dſs . Blis .

eſucht für 23101Fr. Ulein ſtickerei.
M. & E. Lein , C 1 , 4.

Zur Führung einer kleinen
bürgerlichen Haushaltung wird
eine ſolide

*Frau
geſucht . — Oſſerten unter 1905
Weinheim nimmt die Erpedſuon
ds . Blattes eutgegen . 27894

Solides einfaches Mädchen
auf 1. September geſuch.

Näh Beethovenſtr . 6, Lechts,
eine Treppe , bis 5 Uhr. 28037

Geſunde Scheukaume
ſofort geſucht . Näheres durch

Hebamme BTTAU .
Edenkoben . 8232

H I, , 2. St . , am Marktplatz .

*

—



—.

mberim , 2. Septe

achen

zum Kleidermachen
O A, 13 .

Schloſſevlehrling ſof . geſucht .
27481 A. 7.
— — — —

Lehrling
welcher Luſt und etwas Anlage
um Zeichnen hat wird auf ein

Aachitektur⸗Bureau geſ 8114

Näheres ß 6 . G, pl. ,
in eine hieſige Groß⸗

Lhrling handlung per ſofor⸗

geſucht .

achts .

8288
Offerten unter Nr. 8288 an

die Expedition dis . Blt s .

A* das kaufmänniſche
Bureau einer bedeu⸗

tenderen Fabrik wird zum

baldigen Eintritt ein

Lehrling
aus achtbarer Familie und

mit guten Schulkenntniſſen

gegen kleine Vergütung

geſucht.
Selbſtgeſchrieb . Offerte

sub Nr . 28158 an die

Expedition dſs . Blts .

Nbeling mit gut . Schulbildung
geg. ſoſort . Bezahlung geſncht ,
Rheiniſche Schuhfabrik ,

Lang raße 23/27 . 26143
*

＋

dustiz - Aktuar
in ungek. Stellg . , in allen Zweigen
bewandert , verh. , ſucht auf größ .
kaufm. Bureaux Stellung , wo er
gerichtl . Sachen erledigen könnte
oder anderen Vertrauenspoſten .
ſtenntniſſe in Franz . , Engl . und
Stenogr . Gefl. Offerten unter
Nr. A. B. 8016 an die Expedition
ds. Blgttes erbeten .

Milltärpflicht . Schreiber mit
ſchöner Schrift ſucht noch Aus⸗
hilfſtelle . Gefl . Offerten unter
Nr. 8298 an die Expedition .

Ankoin ſucht Stelle als Ver⸗Itlulein käuferin gleichviel
welcher Branche . Offerten unter
Nr. 8238 an de Expedition d. Bl.

Ein beſſ. Fräulein , niteng ! .
U. frauz . Sprache ſucht Stellung
als Erzieherin in gutem Hauſe
Zugleich auch mehrere Zimmer⸗
mädchen als ſolche . 8090
Thereſienhaus I 3, 3, Mannheim .

räulein , 16 Jahre alt , perfeft
in Stenographie und Maſchi⸗

Kenſchreiben ſucht Stelle aufeinem
Bureau. Off u. Nr . 8328 g. d. Erp .

5 Ankarin der Putz⸗
Tacht. Verkäuferin wtonk⸗
warenbranche ſucht p. 1. Okt er.
Stellung . Gefl . Offerten unter
Nr. 8852 an die Exbed . ds Bl.

Alleinſt . Frau nimmt Arbeit an
in Weißnähen , Kinderkleidchen u.
Knabenanzügen . O 7, 20, pt . 6199

Mfrrtgesneb
übſch möbliertes Zimmer

in der Neckarſtraße oder in
deren Nähe wird zum 1. Oktober
mögl . mit Peuſion zu mieten
gefucht , Gefl . Offert . nebſt Pꝛeis⸗
angabe sub Chiffre B. A. 28109
au die Exped d. Kl. erb .

Wohnu ng
mit s Zimmer
und weiteren

—5 Parterreräumen ſür Lager
und Contor geſucht . Offerlen
unter Nr. 8242 d. d. Exp. d. Bl.

Beſſerel , priv . Abendkoſttiſch
im Abonnement wird geſucht .
Offert . u. No. 8371 g. d. Exped .

ung. Mann ſucht möbſ . Zint, ,
womögl . ſep. Eing . Off unt .

Nr. 8386 an die Exped . d. Bl,

Elnes der ſchöuſten . geräumigſten

Wereinslokale
Mannheims ſea, 70 bis 80 Perſonen
faſſend ) zu vergeben . 28102
„ Eiehbaum ' , E 5½ 9 .

Wirtsleute
geſucht .

Ecke der Goethe⸗ u. Roſen⸗
artenſtraße für 1. Oktober .

Näh Goetheſtraße 19
zum Lu ſenpark . 2815

Hpyesheres

3 0
großes vierſtöck .

„ eMagazin mitBu⸗
reauräumlichkeiten zu verm ,
event . kann großen Keller dazu
ahgegeben werden .

od. Fabrikräume mit Contor
zu vermjeten . 28167

41 8 .

part . , Magazin mit Couptoir
zu verm . Näb . daſelbſt . 27484

N 7 große helle Werk⸗
N3 ,

General⸗Anzeiger ,

27868

ee

modernerLaden
mit zwei großen Schaufenſtern ,Gallerie
und anſtoßenden Räumen , Souterrain

per ſofort oder ſpäter in meinem Hauſe
M , l , Breiteſtraße zu vermieten .

G. WM. Wannen .

zu vermieten . Nüh ,

Wopnungen.1 ſtälte zir vrnm. A7818

95,17
Sagerräume bil⸗

Mäheres parterre .
ligſt zu verm .

4e 856l ſch. hell. Itock. Neller
U6. 29

8204

ſep. Eing . f z v. —
Schöne helle

MWerkstätte
mit Speicher und großem Hof ,
per 1. Septemher zu vermieten .

Nhäeres ] 5 , 22 . 27438

—7 Izu vermieten . Zu er⸗
Stallun ſragen bei 27898
Max Kaiſer ,43, 9. b. Siock .

Gute Existenz !

Große , helle Arbeitsräume für
mechanische

Schrelnerel u. Glaserel

eingerichtet mit den neueſten Ma⸗

ſchinen , 3 Elektromotoren , Hobel⸗
hänken ꝛc. nebſt vollſtändiger elektr .
Einrichtung und guter Kundſchaft
für Lohnarbeit , ſind anderweitig
an ſolvente Leute zu verm. Näh.
bei M. Leitz , Langſtr . 36, 2. St .

vart , 5 Zimmer als Burean od,
Wobnung auf 1, Okt , zu v. 7545

3 , 18
moderne Geſchäftsräume mit
Souterrain zu vermieten 27892

2 Part . ⸗Zimmer für
hregn geeignet zu

9 velmieten . 783

4 Wohnung 4. Stock ,B 95 4 beſſehend in 4 Zini⸗
mer u. Zubehor zu verm . 7732

3 7 10 Paxierre Wohng,,
5 Zum, mit Küche

u. Zubehör auf 1. Okt . zu verim .
Zu erſragen 4. Siock 8091

8 4
3 , 3

3. Stock , 7 geräumige Zimmer
und Zubehör auf 1, September
oder ſpäter zu vermieten . 27966

Näh .4. Skock, Hausmeiſterin “ .

O 2 , 4
Treppen , 3 leere Zimmer per
ktober zu vermieteſf . 28260

1 2. Stk., Seitenb . , 2 0
0 4, 4 9 Zim. . , Neh, Kell.
ꝛ7 P. 1. Okt . J. v. Mäh. daſf. 22ggt

* ſchöu . 3. St . , 4 Ziſn .
04 , 18 u. Zubeh . ſo ort zu v.

Näh . G 4, 1 , 2. Stock , 27947

5 Ziſſimer uUnd Nüche0 8, 6 Hinterh . 3. St. , zu verin.
Zu erfr . 2, St , Vorderh . 8237

Wohnnng zu bermfeten. ;
Nheiuſtraße D 7, 12

5. Stock , 9 Zimmer miſt ſält⸗
lichem Zudehör , hocheleg, , ganz
neu hergern tet, elekſr . Licht, ner
1. Okl . Ju eifr . in Na, 6, im 2 St .

2
0

Nepplerſtraße 17l9.
Schöne Bureaus mit kleinen

Magazimräumen zu verm . 28252

Lokalitäten !
Gr. Bureaux , ganz oder geteilt ,

mit od. ohne Magazin u. Keller

per ſoſort zu vermieien ,
Näheres 7, 24 . 27962

Laden , in welch , ſeit
16 Jahren ein Milch⸗

U. Viktualiengeſchäft delr . werd.

5 *
02,6

anderw . ze v. Näh . 2. St . 8348

LEaden
5Neubau , großer Gck⸗

4J 4a, 2 laden mit ! Zimmer
u. Küche zu vermieten .
28249 MNäberes 2. Stock .

Ffe i Laoden ſut odel
＋ 4, 17 ohne Wohnung ,
hauptſächlich für Filiale geeignet ,
auf 1. Okt , zu verm . 58246

Näheres 8 4, 10, 2. Stock .

Breite Straße
feinſte Lage 1 eleganter Laden
mit Souterain zu verm . Offert .
Uu. Chiffre 21010 Exp. d. Bl .

Hepplerſtraße 42 , freier
Blick auf Feſſthalle , Laden mit

Zim . ev kl. Lager z. v. 27420

Meerfeldſtr . 57
( Neubau )

Metzgerei zu vermieten .
Näberes Meerfeldſtraße 44.

1. Stock Büreau , 27813

Zpei nöblierte Zimmer
dei evaug Familie von einen
Stadtwikar ſofort zu mieten
geſucht . Ring oder öſtl . Stadt⸗
ieil bevorzugt .

Gefl . Offert . unter Nr . 28770
an die Erped . ds. Bl . erbeten .
SJut möbl . Zim . rühige Lage
Per 15. Sept . p,. beſſ . Herin ge ,
Ofl . unt . 5202 an die Eppedition .

Scbne a geſchloſſ . 2 Zimmer⸗
Wohnung mit füche und

ammer p einz , Dame zu mieten

15 Offerten mit Pleis unter
8353 a. d. Exped . ds. Bl. erb

FTüchtige Wirtsleute
für Schwetzingerſtr geſ. Reflek⸗
tanten wollen ihre Adreſſe i. d.

Sutgehende Wirtſchaft der
inneren Stadt , Weinverkauf
frei , iſt an kautionsfähige
Leute ſofort zu vermieten .

Näheres 821¹

J . Sponagel , Zuchbinder ,
Seckenheim .

4. Ouefstrass8 8
Schöner Laden , f. Viktualien⸗
geſchält geeignet , mit oder ohne
Wohnung p. ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt 3 Treppen rechis
oder B 1, 4 , 1 25045

Rheindammſtr . 60

Laden mit 2 Zimmer , Bade⸗

zimmer und Küche für jedes

Geſchäft greignet , ſofort

od. ſpät . z. vermieten . 142

Hafenſtraße 26 , ſchöne

Wohnung jebſt Zubehör zu

Maiſ,Wohng , 2 Zum.
F

permieten . 28250

62 N
der J. Stock , 3 Zim .

9

Zim . und K. b. z. verm , 8360

je 1 Zim . m. üellche z verim , 8469

I 30 r ſchöes ſeites
6 7,29

68,21 ( Hafenſtraße 30 )
9

18E abgeſchloſſene 4Zimmer⸗

vermietien . Näheres Badean⸗
ſtalt , Hafenſtr . 24 . 27480

U. Küche zu veiin . 7899

F 4 kleine Wohnung m
3

E Aen groß , leeres Zinnt
F 55 20 zu ver Hieten . 1821

eüche H. Zubehö !
zu vermieten .

J5 , 19/0 —5 Zim , u. K.
ſof, od. ſpät , b. z. v, und 1

1 0 2. St, , 2 Fimmer
6 6, 21 u. Küche , Gaupen

1 Iſſn , u. Küche zu
6 730 6 velimieten . 8128

Näheres G 7, 8,

Zimmer an Lerrn
od. Dame p. 1. Sept . z. v 80

, Stock , 3 Zummer
U. Küche zu vermn, Näh . . . 8

11 , 17 , 0 Marlſchb lle 5 Bi 8
ſeang t Jucehle F. . Sl ,
zu vermieten . 26334

Näheres ül . 17 , Laden .
7 ( MNeubaußf ſchöne,

IU 35 8 helle 8 u. 4 Fim⸗
Wohnung mit Balkon zu bermn,

Mäheres Laden . 8284

part . , 2 Zim . au!
H 7, 25 die Straße gehend
mit auſtoßendem kleinen Raum,
für Bureau ſehr geeighet , per
Mitte Oktober zu verm . 26945

f 8 ,
975 *

zu verm .
07 8 6.E 2 , 21 ,

part. , 4 Zimmer u. Küche zu
berm. Näh . daſ . 2. Stock . 8087

„ . Stock , deimer⸗
K 35 20 wohnnulg , Bovez ze.
per 1. Oktober od ſpäter z. v.

Nösindammiſer
54 , Laden i .

( Wobnung zin jedes Geſchäft
geeignet , ſowie 3 u. 4 Zimſmer
. Rüche per Oktober zu verm .
Näh . Rheindammſtr . 88. 27965

Ninee ein Laden ſofort
Nheinraße 4 zu verm ,ang
für Filiale geeignet . 330

Schöner Eladen
mit od , ohne Wohnung

zu vermieten . Näheres nur

in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens mit oder ohne Wohnung⸗
auch als Filiale ſehr geeignet ,
anderweitig zu vermieten . 25659

Näh . Oggersheimerſtr, . 35,J .

742

71 3 , 28
geräumige ſchöne helle Wohnung ,
5 Zimmer , Küche Badezimmer ,
Mauſarde ꝛc. per Oktober oder
ſpäter zu vermieien . 8223

J 4 85
St . Jlor , Niche,

42 5 Nam . per 1. Olt . z v.
Nih . Rupprechtſir . 7 pait , Ein⸗
zülſeh. u. —11 u. —4 Ul. 112

L 3,7
ee „ als

aden mit Wohnung oder für
Engrosgeſchäft mit Magazin ,
event . auch getrennt , zu vm.

Näheres 2. Stock . 26054

L 2 „ II
part . , 7 Zim⸗Wohn . u. Zubehör
ſof . zu v. Mäh. 4. Stoc “ 24840

4Friedrichsplatz 5⸗

ſchöner , geräumiger Laden , 2 Fenſter
mit kleinem Nebenraum , ſerner für Friſeure

geeigneter Laden , in vorzüglicher Lage
1 Treppen daſelbſt . 5

3 u. —10 Zimmer⸗
Wohnungen ꝛens

nächſt dez Bis marckſtraße.
LudwigVock , Architekt .

4 Tr . 6 Zin , iſebſt
Zubehör zu 840 M.

ſolort zu vermieten . 781ʃ4

IL 1 25 8 , III.
Wegen Wegzugs per 1 Oktbr .

d. J. eine 7 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und allem Zubehör
pieiswert zu germieſen , Näheres
erfährt mau L 12,8 üb. 2Tr. 22

2

eleganie Wohnung , 6
Zimmer , Badeziuſmer ,

Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗
kammer ſamt Zubehör per
ſoſort zu vermieten . 22966

Näheres NMiktoriaſtraße
Ne . 10 u. M 2, 18b, 4. St .

112

M 4 Zim er u. Fiſche
„ an kühige Leute fo⸗

ſort zu vermieten , 25 27877

Mafiſardenwohng ,N 35 1 4 55 Il. N. z . U. 08

6 , 3
2

4Zimmerwohnung mit Zubehör
zu permieten , 26578

Mäheres bel Leins im Laden .

7 , 4 , J Tehhen ,
Fraächth . 8 Zim. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
und ſonſtigem reichlich⸗ Zubehör ,
vollſtäudig neu heigerichiet, auf
ſofort oder ſpäter zu peim . 3s908

I ſchöne ſien herge⸗0 7, 20 kichtete 6 51867
Zimmerwohnung im 4. Stock
preiswert per ſof , oder ſpäter
zu veymieten . 28127

Näheres 3. Stock .

4
= 73
2 . 1

LTreßßen , Centrum der
Stadt , Neubau , 2 Balkone ,
6 , Zimmer , Badezimmer ,

Küche , Speiſekammer und
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten .

7 . 1 .
beim Friedrichsring , 4 Stock ,
per 1. Okt . 5 Zim . Küche ꝛc. zu
vermieten . 928260

7, 1 , Ring
2. Stock , 7 Zimmer mit Bal⸗
kon , Bad zc, zu vermieten .

Mäh . parterre . 27624
g Balkon⸗Wohnung , 3

R 72 39 Iimmer , Rilche unnd
Manſarde per 15. Septbr . od. 1.
Okt . zu verm . Näh vart 8203

ſſſ Niche Mad⸗
8 25 4 chenziminer u. Zubehör
ſofort zu vernſieten . 8036

S 6 No . 20
Eine ſchöne Manſardenwoh⸗

nung , beſtehend aus 6 Zummer
und Küche p 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh, part . 28265

＋ 6 17 Hinterhaus , 2 Zim .
1

0, 1 ünd Küche an ruh .
kinderl . Leute zu vermieten . e0

Näheres Bureau , parterre .
5. Slock , 5 Jim . u.＋ 65 24 Küche zu. Zubehör

Und freier Ausſicht an eiſle kleine
Familie zu vermieten . 8250

Hinterbs . , 3. Sick, ,U 1. 13 2 Zimmer u. Küche
an ruhige Leute zu nermieten

Näh. , U 1, 13 im Laden . 820

0 Neuban , ſchone 4
U 2. 1a Aimmerwohnung
mit Bad , Speſſe⸗ u. Mädchenkam .
u. ſonſt . Zubeh ſof, od. 1. Okr .
3. v. Zu erſrag . U 5. 17, 2. St . 2005

0 Neubau , Laden
1 2, la mit Wohnung od.
als Büregu zu vermieten .

Näh . 5 . 12 , 2. St . 28002

U 14 3, Stock , Ii8. , anſ

9
die Anlage , ſchöne
Wohnung , 4 Zim

u. Küche zu vermieten . 26429

2. St . Abgeſchloſſ .U 4, la 4 Zimmerwohn .
zu vermieten . 832

1 4 112
2 Zimmer u .

2 üche n. ſchöne
Werkſtätte zu vermieten . 8320

iſimer , Külſe iehſt
U 95 8 Zübehör per 1, Okthr .
zu veru . Näheres 2. Stock .59

ügartenſtr . 17 , 4. Stock , 3
Zim. , Küche u. Zubehör per

1. Okt . zu v. Näh . part . 8348

J. 7 0
Augarkeaſtraße 42,

freundl . Wohng⸗, g Zim. , Küche u.
Zubeh . z. u. Zu ertr . part . 27958

Behnhoſplas 3 4. St , in⸗
einandergehende Zimmer mit

Küche ſämtſ . aur die Straße geh.
lof, heziehb zu v. Näh . 1 Tr. h. 2819g

Berebenenſtrae 6, ſeine ge⸗
lähge 4 Zimmerwohnung

mit Bad und allem Zubehör
weg, Verſetz , p. Olt , z. um, 2781

7
Parkring 33

gegenüber dem Friedrichsparßſ ein
3. Stgck mite8 Zim , u, reichlich .
Zubehör bis 1, Ruguſt od. ſpäter
zu verm . Näh. parterre . 28338

14 . Suerſtr . 17, ſind 2 Zim⸗
mer , Küche und Keller dillig
zu vermieten . 28015

Miedfeloſr. Ig Sern e
zu verm , 7913

Nheindammstr. 5
Zwei 3 Zimmerwohnungen

mit Balkon per 1. Oktober
zu vermieten . 28335

Näheres im Laden .

Rheindammſtraßſe 17
3 Zimmereu Kuche per Oklober
zu verm . Näh , im Laden . 7985

-hegter ,
zu verm . 8

gut
240

2u Lage, I5 5 Wohn⸗ un Sch
an 1 od, Herrn od. Dan
od. bis 1. Sept . zu v

B B, 12 , J. Sloe
Zimmer , ſep.

mit od. ohne feine Pei

B 7 0
4. St , Imöbl .

Dee u lieten

0 3, 16 Ziit,

04 , 8
Stamer ait feug—

Eing , per 15 . d. M, zu v. 47277

zu vermm. ng

0
Beilſtraße 28 ,

2 Zimmer und Küche an kinder⸗
lole Leule zu ver jeten . 24029
Nackſſraßee große Am , u
Vöcktraße ITNütde nüit öder
ohne Zubehör per 1. Okt . zu v.

Mäheres papterre. 8845

Pharlottenstr . 5.
Hochelegante - 6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , nebſt ſehr
veichem Zubeh , pr . 1. Okt .
eb , früher zu verm . 25616

Näheres : J . ayer ,
Rheinguſtraße 28 .

Auguſta⸗edrichspl. I0 an 2
3. Etags , herrſchartl . Wohn . ,
JZim , Diele u. Zub . ( inkl .
Dampfheizg . )p. öf. z. v. 1

16,17 .Buregu ,

3. St . 2 mal
Gontardplat 3 Zim⸗Wohn
eine mit Balkon u. Erker per 1
Okt. z. v. Näh . 2. St . r. 7882

N siÿ eine 5 Zimmer⸗
Gontardſtt. 7 wodne mit
Bad Garten und reichl , Zubeh .
ſofort zu vermieten , 24124

Zu erfragen Heinrich Fried⸗
hebger , E 6 , 200 .

Hebelſtraße 13, 5. Stock ,
Zimmer und Küche mit

Centralheiz . zu verm . Näh .
bei 26629

J . Peter , Friedricksring 13.
Holzſtraße 7 , 3 FJim . U. Küche
u. 2 Zem. u. Küne ſof. zu verm .
Mäh. Jungbuſchſtr . 32/34 , 2. St . 899

Kebplerfr . 42, 2. Ciage,
freier Blick nach Feſthalle . Schmuck ⸗
platz , elegante Wohnung , 4 Zim ,
Bad , Speiſekammer , Magdkammer
zc. per ſofort preiswert zu ver⸗
mieten . 26558

Räheres Bütrtan im Hofe.
Kepplerſtraße 42 , I . Etage ,
freier Blick nach Feſthalle und
Schmuckplatz , fein ausgeſtattete
Wohnung , 2 Zimmer u. Bad
in feinem Haufe per ſofort an kl.
Fam . zu v. Näh. Bur . i. Hof. 8090

Laneyſtr .3
narterre links , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
per 1. Oltober zu verm . 27170

onri 3. Stock ,5 großeLhiſenrin 9 Zimmer - Wohn .
ſofort zu vermieten . 89042

—
Luiſenting 35 ,

2. Slock , 7 Zimmer mit relchl .
Zubehör , neit hergerichtet , per
ſoſort zu vermieſen . 27331

Näberes R 7, 30, parterre .
iſenring 46 2 Zimmer mit

Waiſenking 40 Wae u. ga
per 1. Oktober zu verm . 28251

Näheres Lu ſenreng 453, part
Lortzingſtr . 20 , ſind 5 Zim⸗

mer mit Kübe und Keller billig
zu ver wieten . 28012

Lortzingſtr . 31, ſind 4 Zim⸗
mer mni Bädezim . , Küche, Sbeiſe⸗
kaummer , Manſarde ze. billig
zu vermieten . 28013

Molraße 7, ſchöne Balkon⸗
wohnung , beledend aus 3

Zimmer , Küche und Zubehör auf
1. Okt , z. vm. Nah . part . 28078

Meerfelbſraße 44
4 Zimmerwohnung mit allem
Züßehör zu vermieten , 3 Trepp .
W Det uen da

＋
Destl . Stadtteil ,
Charlottenplatz Nr . 8 .

Elegante 6 Zimmer⸗Wohn .
it vollſt . Zubehör, herrl .

Ausſicht ſof, zu verm . 7849
Zu erſr . 4, St . b. Kaufmann .

22

Pflügersgrundſtr . 5, ſind
2 Zimmer , Kuche und Keller
billig zu vermieten . 8014

Iu vermieten:
Prinz Wilhelmſr . 19
1 Wohnung , s Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche, Speiſekamer ,
Magdkaumer nebſt allem Zu⸗

ehor u. Centralheizung , 4. Stod .

Prinz Wilhelmſtr. 21
1 Wohnung , Zimmer , Küche
Bad,Speiſeklammer , Magdkamm .
mit allem Zubehör , 4. Stock .

Zu erſragen Bureau Prinz

Mbeindammftraße 2I , Ziſſi⸗
mer , Nüche u, Zubehör . 7829

Näheres 4. Stock .

Rheindammſtr . 47 ,
Aimmer u. Küche u. 2 Zyn .

u. üche mit Balkon nebſt Zu⸗
behör an ordil Lente pr. 1. Okt .
zu verm . Näh . parterre . 8325

Nheindammſtr. 60 (Neuban)
elegante 3 und 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Zubehör ſof .
od. ſpäter z. vermiethen .

Rheindammfr .80
5 ( offene Bauweiſe )
ſind ſofort oder ſpäter elegaut
gusgeſtattete 4 und 5 Zimſer⸗
Wohnungen in. Mädcheſſimmer ,
Bad , Speiſekammer u. Manſarde
ze. zu vermieten . 28220

Näheres parterre im Buxean .
— — 85

ſtheindammstr . 80
( offene Baupeiſe )

ſind auf 1. Spetor . od. Oktober
elegant ausgeſtattete 4 und 3
Zimmer⸗ ⸗Wohnungen mit
Mäödchenzimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer zc. zu vermielen .

Näheres bei Architekt Heiler ,
Luiſenring 54. 25792

Rheindaumſtraße 92
( Neubau )

elegant ausgeſtattete 3 Zimmer⸗
wohnungen mit allem Zubehör
der Oktober eventl , ſrüher zu
vermieten . Näheres § 5, 4a oder
Rheinauſtraße 22 part . 27679

Rbeinhäuſerſce. 27 , einige ſch.
immer⸗Wohnungen mit

Abſchluß zu vermieten . 27898

ſheinvillenſir Ig u. Rhein⸗
dammſtr . 88 , 8 u. 4 Zin .

u. Kuche iit Badezimmer billig
zu vermieten . 27964

Näheres im 2. Stock .

Schwetzingerlraße 194
2 Zimmer u. Küche mit Ab⸗
ſchluß zu vermiet . Näh . 1. Stock ,
Belz , Bäckerei . 27578

Seckenheimerſtraße 19 ,
ſchöne

e Wohnung imit
Abſchluß u. Balken , im 2. und
4, Skoc, beſtehend aus g ept , 4
Zimmer , Küche und Manſarde ,

ih ae 1 vermieten .
äheres bei Frau Sch mi

im 3. Stock
5

ſchöne,Seckeuheinerſr . 30
n

4 Zimmer ⸗Wohnung, nebſt
Ned mit Ausſicht nach dem

riedrichsplatz , preism . zu verm.
2780% Niäh. Peter Löb , Baugeſch .

Zu vermieten
Werbdersbr . 88

Prachtyolle Part . - Wohng ,
bestehend in 7 immern ,
Badez . , Küche , 2 Gaupen ete.

Soetheste . 18
4. Stock , schöne Wohnung ,
besteh . aus 4 Zimmer , Küche ,
1 Gaupe ete , auf 1. Okt . er.
zu vermieten . 27698

Näheres durcch

IFriedrich Bühler . N 2, 10.

ſchone Wohng .Tallerſallſtr. 93 Zimmer und
Küche ver 1. Oktbr . z v 7902
2 herrſchafiſſche Wohnungen
vun je 8 Zimmern in beſter Lage
der Stadt zu vermieien .
Näh. , eim Eigentüſter Kirchen⸗
ſtraße 12 , Tel . Nr . 3653. 28191

- 9 Ammer- Wonnung
2 Trepynen , beſte Lage , Nähe
Waſſerturm , event . auch zu
Bnreaux zu vernlleten .

Oſſerten unter Nr. 28183 an
die Exped . dieſes Blattes .

Wohnung zu vermieken.
Im Hauſe Lange Nötter⸗

weg 4 ſind mehrete 3 Zem. ⸗
Wohnungen nebſt Zubehör , der
Nenzeit entſprechend eingerichtel
der 1. Sepl . pꝛeiswert z. v. 213

Zu erir . im Baubureau . G ., 2

Schöne 5 Iim. - Wonn.
und Manſarde , in ruühiger
Lage , Hochparterre , an kleine
Familie per Anfang Ortober
billig zu vermieten . 26637
Näh . Seckenheimerſtr . 23 , II .

1 E pt., gut möbl .W64 , 15
h.

0 Jh. Schlafz, , (auct
Büregur geeig . ) mit ſep. Eing
1. Okt. zu vm. Näl

J St , ſch. möbl. Zim⸗
08 , 6 zu vermteten .

I 2 143 Tr. links , ein grez
25 Agut möbl . Zimme

ſepar . Eingalg zu verht. 28156

5 9 92 Tr. , gut !
Jezu verüueten .

1
1ſchön möbl . Zim , auf die Siraße
geh. , 3 Tr . hoch, zu vermieten .
Näh . im Laden daſelbſt . 27291

D 22 Tr. , Zimmer mit 2
Betten mit oder ohne

Penſion zu vermieten . 8057
2. Stock , ſchön möblirt .

7 4 3 Tip . , ein möbl .
E 2 14 Zimmer zu v. 00

0 möbl . Zimmer zuE 2 15 vermieten . 8123

ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf
zimmer an einen Herrn auf

E 5 2 Tr ein gut möbl .
95 Zim m. ſep. Eingang

auf 1. Sepk . zu verm .

2 Tr. , ein gut mobi⸗
Zim : mit ſep. Eing .

or.
A EA 4 Tr . ., ſch. möbl .

E 7. 150 Zim. ſof . zu v. 8301

1 mit od. ohne Penf .
an beſſ . Hru . ſoſort z. vrm . dies

ſev. zu v 8225
16,19/20 , 4
J Zim . au 1 Herrn bill . v

Zim . mit Penſton
in beſſerem Hauſe zu verm . gorg

Herrn zu vermieten . 23339
F . St möbl . Zimmer1 159

part , möbl . Zimmer

gut mobl . Partexkez .
4 2. 9 mit Penſ . z. v. 7785

J3 3 561
J 0 per ſoß, oder ſpäter au

28090

PJ ii edebrügeh sr .
25 15 hübſch möͤblierkes

3 0 ein moöbl. Zimmer
K 25 24 per 1. Septenrber
zu verm . Preis 16 Mk.

5
E U 9 8 Famer zu vrm . 7811

. 1

15, Juli zu verm . 25521

7919

E 5 , 1
oder ſpäter zu verm . 8281

A* 1 Tr . gut mbl. Zi .
F2 .

19 0 3 Tr. , gutmbl Zim . ,6 3. 20
25

20 , 4. Stock , ein möbl. ,

350 2 Tr. , ſchön möbl .
6 7, 38

0 1 Tr . rechts , möbl .
112,8 Zimmer an ſoliden

zu vermieten . 8199

H 165 94 zu vermiet . 8111

J. St . gut möbl . Zim .

einen Herin zu verm .

Zimmer ſofort zu verm . 1981

7980

30 gut möbt . .
K 25 28 ſof. bill . zu pnt . gaff

94 Schneider ) 1 großes
1425 4 nebbl . Zein , ſep. Eing . ⸗

au 2 Dam . od. Hrn 3. v. gdg＋
2 Tr. möbl. Zimmer

L 10 . 6 zu verm. 7813

10 2 Tr. , 2 fein mbl .
1 12, 4 Zimmer , Wohn⸗ u.
Schlaſzimmer zu verntieten 8102

3 Tr. , ein gut möbl .
L 14 . 10 Zim . zu verm . 188

7 3 Tr. , 1 gut möbl .
M 25 10 Zimmer mit oder
ohne Penſion zu verm . 3100

5 3 Tr. , grehnbſch mbl .
NM 7, 20 Zim. , Nähe Bahn⸗
hof, aubeſſ .Herrn z. v. Näh. daſ . 72

N 2 9 Tr . ſchön möbl .

3J7 J Zimmer zu verm .

Näheres 1 Tleppe .

N4. 1 5 Tr . gut möbl . Zim⸗
mit ſeßarat . Eingang

ſoſort zu vermieten . 8289

gut möbl . Zint . mit
N 65 6a Penſ . zu verm . 28253

281000 4 , 13
ſein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſoſort zu vermieten .

WMeitte der Stadl , freie Lage .

4 , 13
28101

gut möbl . Zim . ſof, zu veruieten .

0 5, 1
2 Tr. . , ſch. möbl . Zim .

2 3Tr . , möbl . Zimmer .
P 4 , 2ſep . Eing . , b. 7835

58 3. St .de heonmobt
92 U Zim . ſof. zu p . 299
6 r

42 , 7
eln möl . Zimmer au

zu vermieten .

Wohuung , Zumer u. Kuche
im 3. Stock preis⸗

wert zu vermieten . 27838

am Friedrichspark . 1. Stock ? Zim.
4. Stock 5 Zimmer mit Zubehör ,
elegani neu ausgeſtattet , an ruhige
Jamilie ſofort oder ſpäter zu ver⸗
. ieten. 20108

Ausk . Bureau im Hof.

Pdohn
37 b, ſchone Balkon⸗

wohn. , 4. St. , 5 evtl . 4 Zem .
Badez. , Küche, Speiſek .u. Zub ſof.

Wilhelmſteaze 19 . 18 Näberes 6 7, 1n, 2. Stok .

Parkring 31 Sqhine Wohnung .
3 Zim. , Badezim nebſt Zubehör ,
Baälkous , per 1. Okt . zu v. 28088

Meerfeldſtr . 51, 2. Stock

Moltkerage Feudenheim
Wohn zu verm . 3 Zim . u. Küche,
2 Zim . und K. u. 1 Zim . und
ſüche m. Zub . u. Garten . Zu
erſr . b. Michael Boxheimer , Titf⸗

11ode ſpät . zu verin . Näh . padt . 8120

59 fennsl , möbl .
0 45 22 zu vermiele

7807

35

ein ſolides Fräulein

0 * 19
2 Ty , ſchön mdbl .

*

. 19
Zim . ſof. zu v. 8287

4 Tr. , i möbl . Jine .
ſofort zu verm . 8198

Zem .

ENing , 1 Tr.,d.
9 mbl . Zim z. v. 8. 1515

R 4, 7 4. Stock , 1 ſchön
möbliert . Zimmer

mit Penſion an ein Fräu⸗
lein oder Herrn ſofort zu

bauunternehmer , Feudenheim . 7 vermieten . 28186
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Suddeutsche Handelslchranstaltu . Tôchterhandelsschules8

Mannbeln
— —— 1 , 19 . —

Vorbereitung für

Post - , Telephon -u
Eisenbahndienst

ür junge Männer von 16 —25 Jahren

und Fräulein von 18 —30 Jahren .

Nachwelsbar erfolgrelch .
Pension - oder Schülerfahrkarten werden

auf Wunsch gern besorgt .

Buchführung , verschledene Systeme ,
Korrespondenz ,
Kaufmännlsches Rechnen ,
Wechsel - und Handelsrecht ,
geschäftllche Aufsätze , Schuldklagewesen
Volkswilrtschaftslehre ,
Bank - und Börsenwesen .

à Kursus 10 —15 Mark .

Ershdlassges Institut zur kaufmännischen Ausbildung
für Damen und Herren ( separah .

Lackschylft ,
deutsche Sprache und Aufsatz ,

Kontorarbeiten ,
Stenographle ,
Maschinenschreiben etc . ete .

Schönschreiben ( Deutsch , Lateln - Rund - und

Neue Kurse beginnen am 4. Sept .

4

Ausländer ,
welche in Deutsch oder in neben -

stehenden Fächern Unterricht wün⸗

schen , erhalten denselben sachge -

mäss und individuell in separaten

Zimmern . 58588e
Auskunft und Prospekte Kostenfrel . Aumeldungen jeden Tag von —1 , —¼6 , —9½

OOoseeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Uhr .

8

SSOοοοοοο

οον

8

8 asg-u.

Hacug

i dem heutigen Tage befinden sich meine Geschäftsräume in

P 3, 4 , ( Eekladen )
gegenüber der Allgäuer Käshandlung von Herrn N. Freff .

P . vorm . Söhiffer & C0.
Pelephomn 3820 . 5838˙

hompsons
Seifen UlverDU

ist

billig, bequem , sparsam ,

Schont die Wäsche .
20 in len

5

Hanfe

duroh dle Herren Haas & Ritter in Mannhelm . 56020

seeeezlene Mrſ
Lager : Industriehafen Waldhof .

— — Städt . Krahnen , 2 Stichbecken .

Telephon Nr . 3552 .

Jusnahmepreise für dis Sommer- Monate .
Ich empfelle hiermit prima Nusskohlen ,

engl . mit deutsch . gemischf , vorzügl . Hausbrand , perZentner 95 PfIg. , frei vors Haus . 58049

Ferner la . Ruhrkohlen :
Ruhrnuss , I u. II , nachgesiebt , p. Ztr . . 20 M.
Ruhrnuss III „ „ . 05 N.
RBuhrnuss III , nachgesiebt „ . I0 NM.
La . Fettschrot , sehr stückreich „ „ 0 90 M.

8

eoesee
Deutsche und englische Antraeltkohlen .

Coks , Braunkohlenbriketts . Trockenes Anfeuerholz .
— Lioterung krei vors Haus oder frei Kelle .

OGOSGSGe : eoOοο

Franz Kühner & Co.
nh . : 6. Friekinger & Franz Kühner .

Telephon Nr . 408 . Bursau : O 4, Oa .

SOOOοοοοοοοοο

— 8 8 Briketts u . Holz .

300 F3Asser
f 500 Kilo Inhalt , I . Qual . , garantiert reine

Spanische Trauben
Jvon der besten Gegend zu verkaufen . „

Spanische Weinhalle
Inh . Nartin Pagés , M 4 , 6 .

Stantwarentahrlx „
Versandhaus L Ranges

dräfrath
belSalingen

230 fage zur Probe [

Anerkannt sehr leistungsfähig
iast die Firma

Gebrüder Rauh
Gegetzlich
geschützt !

NEU !

No . 10 278 .
Picco - Harmonika

Sensationell !

Die beiden am leichtest .

ungefähr ½ der natürlichen Grösse .
1

Preis einschliesslich
feinem Golddruck - Etui nur Mark . 0 franko - .

5
No . 1280 . Hochfeine moderne

Herren - Miekel - Uhrkette
unter Garantie stets weissbleibend ,

8 mit den Symbolen —4
Glaube , Llebe und Hoffnung .

9 Mitteistück mit zwel bunten Stelnen , 22 .
Anhüänger mit fein bunt emallllertem

Stern , gauze Länge oa. 27 om,

Garantle - Schein
Nichtgef . Waren
tausch . wir bereit -
Willigst um oder
Zahl . Betrag zur .

Versand
unter Nachnahme
oder

Fiieg
Vor -

ausza es
eeas

Gesetzlich
geschützt !

dgedes Strol - Dnd . mgeln Abseseben . 4143
NEU !

spielbarenulusikinstru -
mente Plecofoflöte und

elnem vereinigt . Die
Piecoloflöte ist nach der Musikskala abgestimmt mit halben Tönen . Kleine Erlernschule 955
Wird beigefügt , so dass jedermann in kurzer Zeit ohne Vorkenntnisse Lleder , Tänze und 5
Härsche splelen kann . Die Mundharmonika ist anerkannt bestes Fabrikat , tadellos
reln abgestimmt und von wundervoller Klangwirkung . Länge des Instruments 13 em,

zum Prelse von

Stahlwaren, Haus - und Küchengeräte ,
Werkzeuge , Luxusartikel , Waffen , op -

tische Waren , Bijouterie - , Gold - und Silberwaren , Uhren , Leder -
Waren , Pfeifen , Zigarren , Stöcke , Schirme , Muslkinstrumente ,
Kinderspielwaren und viele andere Artikel in grösster Auswahl .
Wir bemerken noch , dass nur eleg , gedlegene und preiswürdige
Ware zum Versand kommt. — eber 5009 ſobende Anerkennungs⸗

schrelben bestätlgen dle Sute und Oualſtat unssrer Waren .
8o schreibt Herr Sobeeh unaufgefordert : „Mit der mir zugegangenen

Zendung bin ich Iin jeder Beziehung zufrieden . Auch hatte ich bei allen
TasgIC- MAERER

verhertgen Bestellungen nie den geringsten Grund zu etwaigen Reklamatlonen . loh kann zie des-
halb allen denen , die für ihr gutes Geld wirklich vorteilhaft elnkaufen wollen , besteng empfehlen .

(Ces. ) Frauz Schoch .Bel grösseren Sammelaufträgen Extra - Vergünstigungen .

5
9 Lähnatelier F . Lotz J

Zahnheilkun de — Zahnersatz
Erstklassige Arbeit . Schonende Behandlung .

* 7093

—
2 5

2 5
2 eene Umsonst u. porkofrei
28 — pr. St. franko
2 2 ohne Kaufzwang versend .

wir auf Wunsch an jeder -
2 mann unseren neuesten
2 2 MUu⸗
2 2 atert,Pracht -Katalog ,

2 über 5000 Gegenstände
2 enthaltend , und zwar : alle Arten Soling .

Micht im Tapetenringl !

Tapeten
Relohste Auswahl Silligste Prelse

von 10 Pig . an die Rolle .

Reste zum halben Preis

Linerusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 58587

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

O 3 , 4 Telephon
U. Stock .

Planken
676 .

—

—

—.—

Verlobungs⸗Hnzeigen
llekert ichnell und billig

Dr . B . Buas Ide Buchdruckerei S . m. b. B.

00

855 derobe , Musterzeichnen ,
Zuschneiden U. Anfertigung

lernt man leicht u. gründlich ,
nach bewährtem System ,

Da me

ohne Vorbildung in der

Liacbneidg - Akademie Weidner. Nitascle,
N 3 , II ( m Hause Hill & Müller )

zählreiche Anerkennungsschreiben und feinste Empfehlungen
aus den höchsten Kreisen , sowie von Schneiderinnen zur

gefl . Einsicht .
Eintritt in die Kurse jederzeit .

Eingetragene Firma . 57118

. — —

Unterriecht
in Stenographie , Maſchinenſchreiben ,
Buchführung . — Schnelliördernde Privak⸗

ſtunden fün Damen und Herren . 58260

WeUnen geltliche Stellenvermittlung .

Friedr . Burckharot , O 5 , 8 .

A

Möbel für Brautleute !
Den Bedarf an Möbeln decken Sie am besten bei einem

Fachmanne , der eine langjährige 51270

Garantie
zu geben vermag . — Empfehle Schlafzimmer , modern in
Satin , Ital . u. Deutsch Nussbaum von 270 Mk. an , sowie
einzelne Möbel aller Art bei billiger u. reeller Bedienung .

Möbelschreinerei Tob . , Soyez ,
Laden : T 4 , 30 .

0 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Müäüssiges Monorar .
— — — —

*
VOom . Gdler Rei . se Zuruek .

Dr . V . Lion

Spozlalarzt für Haut - und Harnleiden .
Telephon 888 . M 2,

9 3
Aurüek

Dr . Emil Wertheimer

B 1, 7a . b5 %

Von der Reise zurückgekehrt
Direktor Wilhelm Bopp

Elisabethstrasse 11 . 28595
— —— —

Ein grosser Posten hochfeiner

Herrenstoff Reste
in Längen von —4 Meter zu Anzügen , Rosen , Pale⸗

tots , auch zu Damenkostumes passend , 23239

Wirklich billig .
erd . Strohmarkt , 0 4, 2

72 . 125Cey2 e E . Crôsse

werden gründlſioh entstaubt ,

schõnstens gereinigt ,
beliobig gelärbt ,
auf neu qpptetieri ,
von otten botrejt ,

üübefr Sommer oufbemahrt .

Färbere HKramer
Bfsmaroſplatæ % .

9098

Zelephion
NVr. 210 .

—

.
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